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VereinS-Zeitung .

Vor den politischen Entscheidungen in Loearno .

Politische Aussprachen unter vier Augen. —- Die Wünsche der einzelnen Delegationen . — Die Arbeiten der Juristen .

Um Deutschlands Eintritt in den Völkerbund . — Briands Ostpaktpläne.

Unterredung zwischen Luther
und Briand .

(Drahtbericht unseres nach Locarno entsandten Chefredakteur ».)

Dr . W. Seh. Locarno , 7. Oktober .

Nachdem sich gestern herausgestellt hatte , das, sich die deutsche
Wtb die franzosische These über den Inhalt der beiden Artikel des

^ zuschließenden Paktes , in denen die großen politischen Fragen

1*
* ^ ö^ rbundes , der Ostzarantie und des Durchmarschrechtes ent »

Wieden werden müssen , noch mit großer Schärfe gegenüberstehen , ist
man heut « dazu übergegangen , diese Punkte zunächst einmal aus

e* Plenarsitzung der Minislerkonferenz herauszunehmen und
1 persönliche Aussprache unter vier Augen eine Annäherung

der gegenseitigen Standpunkte zu suchen,
ein« M «thodt , die schon in London mit Erfolg angewendet wurde .
v «ute vormittag haben sich der deutsche Reichskanzler Dr . Luther
« nd der französische Außenminister Briand im Auto in das eine
d<Ub« Stunde entfernte A s c o'n' a begeben und dort ganz ohne

hrenzeugen etwa eine Stund « im Hotel Elvetia gesprochen . Heber
®en Inhalt dieser Unterhaltung wird ganz selbstverständlich über -

j|
° °Pt nichts bekannt werden Wenn sich Briand nach der Unter -

Haltung von Ascona gegenüber französischen Pressevertretern mit
°ugemeinen Ausdrücken befriedigt über die Unterhaltung aus -
'p ' ach und wenn heute abend der Reichskanzler durch seinen Presse »

fV » klären ließ , daß die Unterhaltung einen Schritt wei »
' * in d « r Klärung der umstrittenen Fragen ge-

iuhrt habe , so ist damit über das Ergebnis der Verhandlungen noch
Mi nicht , gesagt . Es stellt sich immer mehr heraus , daß bei der

Geheuren Tragweite des behandelten Problems die Verantwor -
" tg , die jeder Staatsmann durch ein « Bindung für seine Nation

übernimmt , so groß Ist,

j
' «h man nicht im leichtesten Galopp dt « hohe Bürde im ersten

Ansturm nehmen kann .

^ enn auch in der deutschen Delegation bei Beginn der Konferenz
,n starker Optimismus zur Schau getragen wurde , fo ist das
Us taktischen Gründen zu verstehen , weil die Gegenseite damit an -
" 8, um eventl . ein Scheitern der Verhandlungen auf schlechten
^ lllen der deutschen Delegation von vorn herein schieben zu

»«-nnen .

Der gegenwärtige Skanö der Verhandlungen.
. iP ^ne *"*6 die neue Formulierung des Paktenentwurfs in den

I5&I •
ekeilen Fassungen der einzelnen Abschnitte bekannt wäre ,

Bt sich doch aus dem äußerlichen Aufbau des Entwurfs und der
gemeinen Charaktersierung der einzelnen Abschnittskategorien der

yarakter der umstrittenen politischen Probleme und im Zusa -m-
°>chang damit die Situation , bis zu der die g « g « n-

^
a1 1 i 8 e n Verhandlungen g elangt sind , am einfachsten
^stellen . Man hat in London ein Gerippe von eine , Präambel

11 Paragraphen für den Pakt geschaffen - Der äußere Aufbau
o die Materie , die in den einzelnen Abschnitten geregelt werden

j
° ' ^nd geklärt . Für einige Abschnitte — man nennt deren

er — ist auch schon eine überein st immende Formuli e-

j .
u n 8 aller Juristen gefunden und durch die Minister gebil >
^

.
Bei der Präambel und weiteren fünf Abschnitten ist man

ewiger aus materiellen , als aus juristischen Gegensätzen und Pre -
' gegründen noch zu keiner einheitlichen Formulierung gelangt .

Die denlschen Wünsche
suchen i , der Präambel die Abänderung eines Satzes zu erlangen

I ck
~~ ' n ^IDar a6eraU3 versteckter Form — die deutsche Kriegs -

! °> uld noch einmal berührt . In einem anderen Abschnitt wird
>e Bezeichnung des Paktes als Rheinland st atut abgelehnt .

^
Cl1 es der Würde und Souveränität der deutschen Nation nicht

°? tsprechen würde , wenn der Anschein eines besonderen Regimes
Ur einen rein deutschen Landesteil erweckt würde . In einem an -
kren Abschnitt soll nach deutschem Wunsch rein formell die Gegen -

^
" gkeit und Gleichheit der paktierenden Mächte klarer ausgedrückt

erden . Außer den deutschen Wünschen zu der Präambel und zu den
Gähnten fünf Abschnitten liegen auch noch

französische und belgische Amendements
~0 ' ».

To vor allem der belgische Vorschlag zur Präambel , der an das
Höchen der belgischen Neutralitätsakte von 1839
" iTtupft und die belgische Neutralität erneut mit der militärischen
°utralisierung der Rheinlande verbunden sehen will . Der Wunsch
ach dieser Verbindung dürfte auf einen gemeinsamen belgischen
no englischen Wun 'ch zurückgehen , weil England , ausgehend von

Wiederanknüpft ! ng an die Garantierung der belgischen Neu -
r« lität von 1839 . leichter die öffentliche Meinung für die zu über -
Kniende Garantiestellung beim Sicherheitspakt gewinnen kann ,

r ' a belgische Amendement , das auch die Formulierung .Zrank -
und Belgien einerseits und Deutschland andererseits " durch

gemeinsam zusammenfassende Formel „Mit Frankreich . Belgien
" d Deutschland " als Paktunterzeichner ersetzt sehen will , hat zu
em bereits berichteten sogenannten „ Zwischenfall Vanderwelde "

^ uhrt . Die Ausarbeitung all dieser Amendements und Prestige -

Gesichtspunkte ju den erwähnten fünf Abschnitten ist die
ufyafoe, an der die Juristen in den letzten Tagen gearbeitet

« ivsa . 4
•-* s > *

Der große politische Kampf,
bei dem sich die deutsche und französische These gegenüberstehen und

der heute Luther und Briand zusammenführte , bezieht sich auf
die beiden übrig gebliebenen Abschnitte des Paktentwurfs . In dem

einen wird der
Eintritt Deutschland » in den Völkerbund

zur Voraussetzung des Paktabschlusses gemacht , in dem anderen sucht
Frankreich seinen Wunsch nach

Earantiestellung für die östlichen Schiedsverträge

unterzubrinqen ^ Bekanntlich widersetzen sich die deutschen Unterhänd -

ler nickt grundsätzlich dem Eintritt in den Völkerbund , aber sie

stellen ihre bekannten Vorbedingungen . Sie können sich nicht leicht ,
wie ihnen Briand pestern anmutete , mit der bloßen Hoffnung v« r -

trösten , „daß Deutschland später wie jedes and -re ^ „ - '""- itiiglUd
das R - ^ t babe , sich auf eine Interpretation * " « Artikels lfi des Pakts
und der Bestimmung betreffend das Durchmarschrecht für Völker -

bund ?truppen durch das eigene Gebiet zu verlangen .
"

Die deutschen Unterhändler brauchen die verbindliche Garantie
der ihnen gegenüberstellenden Großmächte , daß st « sich auf di «

Seit « eines entsprechenden deutschen Antrags unter allen Um «

ständen stellen werden .
Wenn in diesem Punkt keine Einigung zu finden sein würde , so stehen

sich schließlich ganz unversöhnlich die beiderseitigen Wünsche in der

Frage der Ostgarantie durch Frankreich gegenüber . Wenn nicht

Frankreich sich wieder auf die Trennung von Westpakt und östlichen
Schiedsverträgen , die auf der Londoner Iuristenkonferenz bereits zu-

gestanden erschien , zurückzieht , so ist noch nicht zu übersehen , wie diese
Klippe umschifft werden kann .

Die Vollsitzuna,
die um 4 Uhr begann , hat heute den Bericht der Juristen entgegen -

genommen , worauf weitere Anträge von verschiedenen Seiten ge-

stellt wurden , mit deren Durcharbeitung die Juristen erneut beauf -

tragt wurden . Es ist keine Frage , daß in diesen formellen und rein

juristischen Fragen eine Lösung gefunden werden kann und daß man

den äußeren Aufbau sowie die einheitliche Formulierung der

Präambel und von g Abschnitten von dem ganzen Bilde als

wahrscheinlich gesichert ansehen
kann . Die Vollsitzung der Ministerkonferenz hat sich angesichts der

schwebenden politischen Aussprache , die wohl eine Fortsetzung vor
allem durch ein «

Unterhaltung zwischen Stresemann und Briand

erfahren muß , auf die 5 Punkte des Entwurfs beschränkt , an denen
nur formale Aenderungen noch vorgenommen werden müßten . Die

Sitzung dauerte deshalb auch verhältnismäßig kurze Zeit . Schon
fünf Viertelstunden nach Beginn der Konferenz sah man Stresemann
mit einem Begleiter in den Straßen und Gassen Locarnos spazieren
gehen . Das Hauptinteresse wird sich jetzt auf die weiter zu erwarten -
den persönlichen Unterredungen konzentrieren . Hier
fallen die Entscheidungen . . «

Strefemanns Zusammenfloß
mit Briand .

Sine Richtigstellung des Anbenministers .
(Von unserem nach Locarno entsandten Sonderberichterstatter .)

Dr . W. Seh. Locarno , 7. Oktober .

Durch eine tendenziöse Darstellung der Schweizerischen Presse .

Agentur sah sich heute abend Dr . Stresemann veranlaßt , vor

einem kleineren Kreis von Pressevertretern das Wesentliche über

den Verlaus der gestrigen Sitzung und seines Zusammen -

stoße - mit Briand richtigzustellen . Briand ging bei sei-

ner Forderung nach Garantierung der östlichen Schiedsverträge durch

Frankreich davon aus , daß Frankreich durch seine Verträge mit

Polen und der Tschechoslowakei gebunden sei, diese Forderung zu

erheben . Dr . Stresemann erwiderte darauf , daß Deutschland
in seinem Memorandum von vornherein die Verbindung der öst,

lichen Schiedsverträge mit dem Westpakt selbst angeregt und dadurch

zu erkennen gegeben habe , daß ihm jedes kriegerische Vorgehen im

Osten zur gewaltsamen Aenderung der Grenze fernliege .

Briand wisse auch , daß ein großer Teil der deutschen öffent -

lichen Meinung gegen den Völkerbund voreingenommen sei. Wenn

die deutsche Regierung trotz der geforderten Verschiebung des Ein -

tritt « in den Völkerbund dem Westpakt sich nicht ablehnend gegen -

über verhalte , so liege darin doch wohl ein Beweis , da er selbst
die Anregung zum Sicherheitspakt gegeben habe , daß er es ernst

mit der Herstellung eines wirklichen europäischen Friedens meine .

Die deutsche Regierung sei auch der Meinung , daß die Garan -

tierung der östlichen Schiedsverträge durch den

Völkerbund denkbar weit genug gehe . Wenn der Völkerbund

diese Verträge garantiere , so entfalle die Notwendig -

keit einer speziellen Garantie durch Frankreich .
Wenn Frankreich diese Auffassung nicht teile , so liege doch darin eine

Herabsetzung des Völkerbundes , und dieser Kritik des Völker ^
bundcs wolle er und die deutsche Regierung sich nicht anschließen .

Briand erwiderte darauf , daß einige in der Völkerbundsakte

vorgesehene Institutionen noch nicht tatsächlich in Kraft getreten

seien und daß es erst eines weiteren Ausbaues der Völkerbundsin -

stitutionen bedürfe . Wenn das geschehen sei , so entfalle in einer

späteren Zeit vielleicht nicht nur die Notwendigkeit , die östlichen

Schiedsverträge zu garantieren , sondern vielleicht überhaupt die

Notwendigkeit des ganzen Sicherheitspaktes .

Gegenüber der Darstellung der oben erwähnten Agentur , derzu -

folg « die Delegierten Englands . Italiens und Belgiens den Stand -

punkt Briands gegenüber Stresemann unterstützt hätten , stellte Dr .

Stresemann fest , daß von einer solch einmütigen Unter st ü tz -

ung des Briandschen Standpunktes nicht die Rede

sein könne . Scialoja und Vandervelde hätten überhaupt mit keinem

Wort in diese Debatte eingegriffen , und was Ehamberlain gesagt

habe , sei immerhin verschiedendeutig gewesen .

Der Kamps gegen den Frankenslnrz .

Mahnahmen des französischen
Finanzministeriums .

* Paris , 7. Okt . (Funkspruch .) Das französische Finanzmini ,

sterium kündigt scharse Maßnahmen zur Bekämpsung der neu ein -

setzenden Frankenbaisse an . Ein heute nachmittag herausgegebenes

amtliche » Kommuniquö stellt fest, daß seit Vertagung der

Washingtoner Schuldenverhandlungen neue Valutaschwankungen ein «

gesetzt hätten , die nur der in - und ausländischen Spekulation zuge -

schrieben werden könnten . Die Regierung sei fest entschlossen, um

jeden Preis die Stabilität des Franken ausrecht zu erhalten und

habe demgemäß alle Maßnahmen getrosfen » damit die Spekula -

tion mit allen der Regierung zur Verfügung ste .

henden Mitteln gebrochen werde .
fvas Psund Sterling wurde bei Erössnung der heutigen Börse

mit 105.55 gehandelt , der Dollar mit 21,81. Am Nachmittage gingen

die ausländischen Devisen etwas zurück. Das Psund Sterling no -

tierte man mit 104.88 und den Dollar mit 21 .6554.

Caillaux ' Rückkehr nach Paris .
F .H. Paris , 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Dampfer „France "
, auf dem die französische Schuldenabordnung

mit Caillaux an der Spitze aus Amerika zurückkehrt , wird in der

Nacht vom Freitag zum Samoia ? in öe Havre eintreffen . Caillaux

wird am Samstag nach Paris zurückkehren . Infolgedessen wurde

der französische Ministerrat auf Samstag für 5 Uhr nachmittags

einberufen , damit Caillaux ihm beiwohnen kann .

Explosion eines Munilionsschiifes .
«- Paris , 7. Okt . (Funkspruch .) Aus Bordeaux wird

gemeldet , dag ein mit Fliegerbomben beladenes Munitionsschiff auf

dem Wege nach Marokko auf d ?r H!ihe von Bordeaux in die

Luft geflogen ist . Zahlreiche Schwer - und Leichtverletzte find

zu beklagen . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Die Wirlfchastsverhandlungen .
Unzusriedenheit mit den deulschen Vorschlägen .

F . H . Pari », 7. Okt . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)
Die von der deutschen Handelsvertragsabordnung dem französischen
Handelsminister übergebenen neuen Vorschläge werden dort bereits

geprüft . Die „Information " erfährt , daß diese Vorschläge sich nicht

sehr von den früheren unterscheiden . Die Deutschen verlangten wei -

terhin das Meistbegünstigungsrecht , und für die Zugeständnisse die

sie forderten , leisteten sie keine entsprechenden Gegenzugeständnisi «.

Deutschland fordere den französischen Minimaltarif für die meisten

Artikel u . a. Maschinen , chemische Produkte , Spielzeug , und das

Zugeständnis Deutschlands bestehe nur darin , daß es den verminder ,

ten französischen Zolltarif für eine andere Gruppe von Waren nicht

verlange .

Kabineltsral in London.
t .D . London . 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Kabinett trat heute zam erstenmal nach den Paria »

mentsserien zusammen . Eine große Menschenmenge hatte sich tn der

Umgebung der Downing -Street versammelt , um die Ankunft der

Minister zu sehen . Die Erörterungen drehten sich hauptsächlich um

die Mossulfrage . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt . Der Schwer -

punkt dieser Angelegenheit liegt nach dem „Star " nicht mehr in

London oder Angora , sondern beim internationalen Haager Schreds -

gerichtshof .
Amerikarelse Dr . Schachts .

vi . Hamburg , 7. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Reichsbank -

Präsident Dr . Schacht tritt am Freitag den 9 . Ottobei mit dem

Dampfer „Deutschland
" der Hamburg -Amerika - Linie seine

A m e r i k a r e i s e an . Er fährt am Freitag morgen vom vamvurger

Hauptbahnhof mit einem Hapag -Sonderzug nach Cuxhaven , um dort

, n Bord der „Deutschland
" zu gehen , . „ .
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Pariser Stimmungsmache .
F .H . Paris . 7. Ott - (Drahtmelduny unseres Berichterstatter«.)

Wegen der gestern vorgenommenen Jndiskredition einigten sich die
deutschen und alliierten Minister irt Locarno darüber , daß jetzt die
Presse durchaus knapp gehalten werden soll, und daraus erklärt es
sich , daß die heutigen Pariser Abendblätter außerordentlich wenig
Nachrichten über die Ereignisse des heutigen Tages in Locarno ent-
halten . Der Berichterstatter des „Intransigeant berichtet nur , daß
es Strefemann besser gehe und daß Stresemann gesagt habe , daß
Locarno für ihn ein Cannes werden könnte; eine Anspielung auf
die Konferenz, die im Januar 1921 abgehalten wurde und von der
bekanntlich Briand abberufen wurde, weil der damalige Präsident
der Republik verhindern wollte, daß ein Pakt abgeschlossen werde.

Die heutigen Ausführungen des „Temps" über die Konferenz
haben ihre besondere Bedeutung , weil sie neuerlich die Haltung be-
künden , die man dem Pakt gegenüber in Frankreich einnimmt . Aus-
drilcklich erklärt das halboffizielle Blatt , daß jeder Rheinland -
pakt innerhalb des unversehrten Rahmens des
Bsrsailler Vertrages fallen müsse. Die Verträge , die
Frankreich mit anderen Mächten besitze , müßten
unangetastet bleiben . Die Rheinlandzone dürfe kein Kinder-
ni « für Frankreich sein, zu Gunsten seiner Alliierten einzugreifen,
wenn dies von Deutschland angegriffen werden würde . Frankreich
habe deutlich in zwei Roten zu verstehen gegeben , welche Forderungen
es erhebe. Diese Forderungen habe Deutschland gekannt und sich
dennoch auf die Konferenz von Locarno begeben. Infolgedessen
dürften die Alliierten auch nicht einen Augenblick lang die Hoffnung
erwecken , daß sie einen Pakt abschließen wollten , in dem Frankreich
Zugeständnisse machen würde.

Der amtliche Berich!
Wer 5f« heutig« Nachmittagssitzung besagt :

„An der heutigen Sitzung der Konferenz wurde zunächst die all -
gemeine Aussprache wieder aufgenommen und alsdann der Bericht
der Rechtssachverständigen über die ihnen im Laufe der ersten
Sitzung übertragnen Redaktionsarbeiten entgegengenommen. Da
neu« Anträge gestellt wurden , ergab sich die Notwendigkeit einer
erneuten Betrauung des Juristenausschusses mit derem Studium .
Es wurde daher ein ergänzender Bericht der Rechts -
sachverständigem eingefordert , der in einer späteren
Sitzung erstattet werden soll . Die nächste Zusammenkunft der
Hauptdelegierten ist auf morqen , 2 .30 Uhr , angesetzt ."

Benesch in Locarno ewae ?rvssen.
V Locarno , 7. Okt . (Funkspruch .) Di« tschechische Delegation traf

heut« nachmittag um 2 .30 Uhr unter Führung Veneschs «in . Bei
ihr befindet sich der juristische Sachverständige Critschmann und Le-
gationsrat Eamille Hoffmann von der Berliner Gesandtschaft.

Die Zusammensetzung der polnischen Delegation .
* Locarno, 7. Okt . (Funkspruch.) Die polnische Delegation , die

fflt morgen erwartet wird , besteht aus dem Außenminister
Ekrzynski , dem Del«gierten Polens beim Völkerbund, Mo -
rawski , dem Legationsrat an der Berliner Gesandtschaft Ja -
eowskv und dem Legationsrat an der Brüsseler Gesandtschaft
K u h st e i n.

ParlamenlserSfsnuna in Dänemark.
Kopenhagen, 7 . Okt . (Funkspruch.) Bei der gestrigen Eröffnung

Ides dänischen Reichstages sprach Ministerpräsident Stauning
über die außenpolitische Lage Dänemarks . Di« Beziehungen zu
allen fremden Staaten feien die besten und das Einvernehmen mit
den skandinavischen Staaten sei besonders herzlich , was von großer
Bedeutung für Dänemark sei. Es sei ihm eine Genugtuung zu er-
klären , daß der Gedanke des Genfer Protokolls noch lebt . Was den
Gedanken an eine Befestigung des Friedens durch das System der
Schiedsgerichtsverträge , soweit Dänemark davon berührt werde, an-
betreffe , werde die Regierung in dieser Richtung arbeiten . Auf die
Wirtschaftslage Dänemarks übergehend, betonte Stauning , die Re-
gierung werde alles zur Stabilisierung der Valuta tun und das
Steigen der Krone zum Goldstand fördern.

★ Mailand , 7. Okt . (Funkspruch .) Die Ausschreitungen gegen die
Freimaurer und die Linksparteien in Florenz haben sich nun auch
auf Rom ausgedehnt . Dort wurde versucht , die Freimaurerlog « und
die Redaktionen der nichtfafzistischen Blätter zu stürmen. Die Polizei
konnte die Angriffe jedoch verhindern .

Besuch des Reichspräsidenten in Dresden
am 15. Oktober.

* Dresden , 7. Okt . (Funkspruch .) Amtlich wird gemeldet :
Reichspräsident v . Hmdenburg wird der sächsischen Landesregierung
am Donnerstag den 1S . O k t o b e r seinen Besuch abstatten . Von der
sächsischen Regierung wird der Besuch des höchsten Würdenträgers
des Reiches als ein erfreuliches Zeichen dafür angesehen , daß der
Reichspräsident Wert darauf legt , auch seinerseits die Beziehungen
zwischen der Reichsregierung und der sächsischen Landesregierung zu
pflegen, und bei allem Nachdruck, der auf die Einheitlichkeit der deut¬
schen Politik gelegt werden muß, den einzelnen Ländern die Selbst-
stäudigkeit zu gewährleisten, auf die sie im kulturellen und Wirtschaft -
lichen Interesse auf der Grundlage der Reichsoerfassung Anspruch er-
heben müssen . Die Gelegenheit zur persönlichen Aussprache, die der
Besuch des Reichspräsidenten bietet , wird die Zusammenarbeit
von Reich und Ländern fördern, die für das Wiederaufblühen
des Vaterlandes unerläßlich ist. In dieser Auffassung wird die
sächsische Bevölkerung zusammen mit der Regierung den Besuch des
Reichspräsidenten freudig begrüßen. Das Programm für den Besuch
wird in einigen Tagen bekanntgegeben werden.

Äindenburg nach Franksurl a. M . eingeladen .
★ Frankfurt , 7. Okt . (Funkspruch .) Der Magistrat beschloß, den

Reichspräsidenten zu bitten , mit seinem für Mitte Oktober in Aus -
sicht genommenen Besuch bei den Regierungen in Stuttgart , Karls -
ruhe und Darmstadt einen Besuch der Stadt Frankfurt a . M . zu
verbinden.

Mexikanische Kindenburgehrung .
TU . Mexiko, 7 . Okt . (Drahtbericht .) Anläßlich des Geburts -,

tages des Reichspräsidenten von Hindenburg erschien die führende
mexikanische Zeituna . .El Universal" mit « iier , in Gemeinschaft mit
dem „Deutschen Pressedienst in Mexiko" veranstalteten , glänzend
ausgestatteten Sonderlbeilag« . die in Wort und Bild von Hinden-
bürg als den nationalen Heros des deutschen Volkes würdigt und
die Uebernahme der Würde eines Reichspräsidenten durch den Gene-
ralfeldmarschall als Symbol der nationalen Einheit
und der Verknüpfung von Vergangenheit und Ge -
g e n w a r t kennzeichnet .

Der Aeichsfchulgesehenlwurf
vor dem braunschweigischen Landtag .

+ Braunschweig, 7. Okt. (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung
de« braunschweigischen Landtages , die sich mit dem Reichsschulgesetz-
entwurf beschäftigte , und der Beschluß über die Stellung der Regie-
rung zu diesem Entwurf verlangt wurde , gab Ministerpräsident
Marquardt die Erklärung ab , daß der Entwurf durch eine In -
dislretion in die Öffentlichkeit gelangt sei , und daß er eigentlich
nur informatorischen Charakter für die Länderregierungen gehabt
habe. Gegen die Bestimmungen dieses Gesetzentwurfes würden auch
von der braunschweigischen Regierung nicht unerhebliche Be -
denken geltend gemacht : denn die Regierung habe kein Interesse
daran , die geistliche Schulaufsicht wieder aufleben zu lassen. Es
wurde ein Antrag der Bürgerlichen angenommen , in der das Mini -
sterium ersucht wird , bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß
in Kürze ein Reichsschulgesetz vorgelegt werde, das die Staatshoheit
über das Schillwesen sichert, und die in der Reichsverfassung ver-
bürgten N^ te der Eltern auf Schulen ihrer Weltanschauung ver-
wirklicht, und den Reliqionslehrern ihre Lebr- und Gewissensfreiheit
unter Wahruna der Grundsätze ihrer Religionsgemeinschaft ver-
bürgt . Eine Ueberwachung ihres Religionsunterrichts durch Geist -
liche wird abgelehnt .

Ablehnung des Enlwurss durch den deulschen
Lehrerinnenverein .

# Dresden , 7. Okt . (Funkspruch .) Der allgemeine deutsche Leh -
rerinnenverein lehnte in seiner Gesamtvorstandssitzung in Dresden
den Reichsschulgesetzentwurf ab. ,

Dr. Eekener wirdl für die Zeppelinfpsnde .
Dz. Hamburg , 7. Okt . (Eigener Drahibericht .) Dr . Ecken er

wird am 9. Oktober für die Zeppelin - Eckener-Spende in Hamburg
einen Vortrag halten . Am 11 . Oktober spricht er in Altona .

Wettere Verhaftungen in der Feme-Wordajsäre
* Berlin , 7. Okt . (Funkspruch.) Wie wir erfahren , sind von

der Polizei weiter« Verhaftungen vorgenommen worden , und zwar
hat man Persönlichkeiten inhaftiert , die seinerzeit zu dem Kreis de »
Oberleutnants v. Senden gehörten . So ist zunächst « in
Gutknecht in Haft genommen worden , der sich in Mecklenburg
aufhielt und der früher zum Regiment Senden gehörte. Ob Gutkneck!'
in direkter Verbindung zu den Femeleuten gestanden hat . ,st aller-
dings noch nicht ermittelt worden Weiter ist Oberleutnant Ebers -

bach festgenommen, der auch unter dem Namen Eraffund » r
eine Rolle gespielt hat . Bekanntlich wird Ebersbach beschuldigt , bau
er im Oktober 1923 ein Attentat auf General v . Seeckt geplant habe ,
das sehr sorgfältig vorbereitet gewesen sei, das aber nicht ausg»'
führt worde, weil die Teilnehmer an diesem Unternehmen es
letzten Augenblick vorzogen, aus Berlin zu verschwinden.

Wir erfahren hierzu noch , daß der verhaftete Ebersbach als Of
fizier früher dem Wachregiment Berlin angehört hat und vordem
in der Brigade Ehrhardt Dienst getan hat . Ebersbach, der als Hei ^

'
sporn bekannt war , veruneinigte sich mit Oberleutnant Schuli
wegen des nachgesagten Attentats auf General v . Seeckt , ve >.
Ebersbach in dieser Angelegenheit , wie behauptet wird , sÄndig zu«
Losschlagen drängte . Zuletzt war Ebersbach in seiner Heimat
Eberswälde tätig und zwar versuchte er dort , in die Jugendbewe «
gung Eingang zu finden. Gutknecht ist ebenfalls Ehrhardtoffizier g ?'
wesen und hat während der oberschlesischen Ausstände das Frei¬
korps Gleiwitz befehligt.

Wie aus Schwerin gemeldet wird , hat die dortige StaatsaN '
waltschaft am verflossenen Samstag mehrere Personen verhaftet ,
die ebenfalls im Verdacht stehen , um die von Oberleutnant Schutt
geleitete Feme gewußt zu haben. Die Namen der Festgenommenen
werden aus Gründen der Untersuchung vorläufig noch geheimge »
halten .

Barmalausschuh des preuhischeu Landtages .
• Berlin , 7 Okt . (Funkspruch .) In der Mittwochsitzung et»

klärte zunächst der kommunistische Abgeordnete Bartels , Hei ^
mann hätte Julius Barmat am Dienstag telefonisch instruiert ,
welche Antworten er auf die kommunistischen Fragen geben soll»-
Der Vorsitzende . Dr . Leidig , stellte fest , daß «r selbst Heilman »
gebeten habe, auf Barmat einzuwirken, damit er sich dem Ausschuß
zur Verfügung stelle. Der Abgeordnete Heitmann bestritt.
Barmat instruiert zu haben . Er habe sich lediglich, entsprechend dem
Wunsche des Vorsitzenden , mit Barmat in Verbindung geisetzt.
sei allerdings mit Barmat um di« Mittagszeit in einem Cafe fff»
weseu , damals seien ihm aber die kommunistischen Fragen noch nicht
bekanint gewesen . Der Vorsitzende berichtet dann über die Verne»
muM Barmats .

In dem weiter«» Verhandlungen entwickelt « sich über die B
sprechungen Heilmanns mit Barmat in ein«m Caf»
am Potsdamorplatz und über die Benutzung Heilmanns als Mittels »
pcrson durch den Vorsitzenden eine längere , zeitweise recht lebhaft»
Eeschäftsovdnunjgsausfpräche. Der Vorsitzende , Abgeordneter T>r-
Leidig, erklärte zur Rechtfertgung seines Vorgehens. daß Iuliu »
Barmat im Hause seines Bruder wohn« und er es als richtig 8*'
halten habe, durch Heilmann , der mit den Barmats befreundet !»' •
di« Zurversügunastellung der Räume für den UntequchungsausfchUÜ
zu erreichen - Die Vernehmung würde vielleicht noch reicht geroef«"
[ein , wenn er diesen Weg nicht beschritten habe.

Da weitere Beweisanträge nicht gestellt wurden , schloß d « <
Vorsitzende dann die Beweisaufnahme «Wd der
richterstatter Abg. v. Waldhaus en (Dil .) erhielt das Wort . Er g «®
einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit des Untersuchung»«
ausschusses . Es fanden 47 öffentliche Vollsitzungen und 5 Verne»
mungen statt . Die stenographischen Bericht? machen bereit « übet
2700 Druckseiten aus . Der Bericht giied rt sich in 4 HauptgvuppeN -
Die eOe behandelt die Geschaffte der Staatebanik mit Kutisker un°
Barmat , di« zweit» Gruppe betrifft die Geschäfte Barmats wi >
ReickMellen, die dritte behandelt die Beziehungen beamteter un»
politischer Persönlichkeiten zu Barmats die vierte die Organisation «''
der Staatsbank und die Art ihrer Geschäfte.

Tages-AnMger.
(SiShere , stehe tm Jnseratemell .)

Donnerstag, de« 8. Oktober.
LandeStheattt : . .Manfred " . ^ 8—10 Ubr .
Nali . Lichtspiele — « ouzeMauö : Skttahrt in » Glück ; » eliz der

8 Uhr .
Kolosseum : Kölner Tbeoter Johann von Werth , 8 Ubr .
Eintracht : Konzert Förster °Wackernaael - t5airatt , 8 Uhr .
Restaurant Ariedrlchshof : Täglich KUnftlerkonzert , 7 Uhr .
llafsee Ode » « : Donder -Konzert . MO Uhr

keine ewige Wahrheit ." Die im Raum und in der Zeit bedingte
kann keine ewigen absoluten Werte geben. Im modernen De» '
ken wirkt diese Richtung in der Wertphilosophie und der neuaui
lebenden Methaphysik der Erkenntnis .

Das dritte Erkenntnisproblem der mittelalterlichen Philosoph '
betrifft das Verhältnis des Allgemeinen zum Besonderen. 3 "
Universalstreit der Realisten und Nominalisten werden bei Wi» ! -"
Ocam die Allgemeinbegriffe zu bloßen Fiktionen . Auch dieser ©* '
lebt noch weiter , wie der Redner geistreich auseinandersetzte,
neuester Zeit in Vaihin ^ers Philosophie des „Als Ob". Di« 9
haltvolle Betrachtung Verweyens ließ von nenem die Einheit
Logos im Wechsel der Zeiten und zugleich das Ethos de» W
heitsdienstes . das alle Zeiten mächtig erfüllt , wunderschön auflcu«
ten . Das Mittelalter mit seinem Geiste , so mannigfaltig und vu '

sältia und doch stilvoll wie seine gotischen Dome, ist durchaus
so tot , wie unsere moderne Zeit gerne annehmen möchte .

Dr . Rai ' '

IV . Internes Konzert . Die Kusterer -Gemeinde veranstaltet » ^
Saale des Künstlerhauses ein sehr gut besuchtes Konzert. Im M > #
punkte stand die Uraufführung eines Trios für Pioline , Viola, v
Violincello ( Opus 18) von Arthur Kusterer. Diese Serenade ist *

frisches , musikantisches Werk voll reizvoller Einfälle . Gleich der « i

Berliner Theater .
vlax Reinhardt und feine Berliner Bühnen .

»licht? kann die Leichtigkeit , mit der die Reinhardtbühnen auch
heute noch zu führen wären , deutlicher herausstellen als die letzten
drei Premieren . Man gab zu M a r H a l b e s 60 . Geburtstag in den
Kammerspielen den «StromIn einer verwaschenen Auf-
sührung trotz der Mitwirkung von Eugen K l ö p f e r , Franziska
Kinz und Hedwig Mangel . Man gab s-hon einige Tage daraus
Pirandellos im Reich bereits aufgeführten Schwank: „Mann
^ Tier — Tugen d". Ebenfalls in einer entstellenden Aufführung ,wiederum trotz Mitwirkung bedeutender Künstler, wie Gülstorfs
und Oskar H o m o l k a. Beide Aufführungen waren eklatante Miß -
erfolge. Der erste war der Regie des Direktors L i ch o . der zweite
der Regie des Herrn Henckels zu verdanken. Theaterleute berufen
sich bei Fehlschlägen fast immer auf die Ungunst der Zeiten . Was
aber hat die Ungunst der Zeit mit miserabelen Vorstellungen zu tun ?
Es ist im Gegenteil ein Zeichen der Gesundung, wenn sie abgelehnt
werden. Das Deutsche Theater mit Herrn Licho als Leiter und
Regisseur hat keine Existenzmöglichkeit . Das Deutsche Theater mit
den Inszenierungen Max Reinhardts hat jede.

Schon bei der letzten Premiöre der „ K o m ö d i e" war das Bild
Umgewandelt. Max Reinhardt brachte in neuer Besetzung und Ein -
ftudierung seine Wiege; Ausführung von John Ealsworthys
Schauspiel „Gesellschaft " heraus . Das Stück ist larmoyant .
Der Konflikt ist abgegriffen . Die Durchführung technisch unbeholfen.
Trotzdem wurde es der größte Erfolg der beginnenden Spielzeit .
Daß der junge neue Reiche ^Ferdinand de Levis als Jude in die
Londoner Clubs einzlldringen versucht , daß Hauptmann Daucy ihm
1000 Pfund stiehlt, die de Levis für den Verkauf eines ihm von
Hauptmann Dancy geschenkten Pferdes bekommen hat , daß de Levis
die Sache aufdeckt , daß ein Prozeß entsteht und Hauptmann Dancy
sich schließlich erschießt , ist keineswegs fesselnd . Das jüdische Pro -
blem des Stückes bleibt unwesentlich und im besten Falle ein p ' kanter
Nebenreiz. „Gesellschaft " ist ein unausgesprochener bürgerlicher
Sonntagsroman , weder einseitig genug, um parteiisch zu sein . noch
frei genug, um parteilos zu sein . Fesselnd allein war die Ausführung .
Es war Max Reinhardts großer Abend. Seine Regie war liebe-
volle Schilderung bis ins Einzelne . Gewiß , ein epischer Vorzug,
kein dramatischer. Aber es bleibt unvergleichlich, wie die Personen
aufeinander abgestimmt waren , wie sckon <n der Haltung und Sprache
der Diener ein englischer Lordsitz lebendig rnird «. Selten hat bei
Reinhardt eine solche Klarheit und Ueöereinstimmung von Wmt
und Geste geherrscht , jeder Gang , jede Gruppierung beleuchtete die
Personen in ihrer Zusammengehörigkeit und Isolierung . Jede Per -
son war individualisiert , die Atmosphäre des Schlosses , des Clubs ,
de? Advokatenbüros . der Privatmohnung getroffen . Es war die
vollendetste Uebertragung eines Romans auf die Bühne , die man
jemals in Berlin erlebt hat . Dazu eine >chau >piel ^rische Instrumen -
ti -rung ohnegleichen. Ernst Deutsch . Paul Hart mann , Else
Eckersberg , Paul Otto , Eugen Klopfer , Karl E ctz und vor
allem eine für Berlin neue Entdeckung : der Komiker Richard Ro -
manowsky : dannn Heinrich Schroth , Werner Hollmann
bildete » ein ebenso individualisiertes , wie harmonisches Ensemble.

Den Reinbardt -Bühnen hat bisher der Einl .ch eine? Persönlich-
feit gefehlt. Wenn sich Reinhardt selbst wieoer seinen Bühnen wid-
inet, werden sie sich ins Interesse des Publikums von neuem hinein -
spielen. Achselzuckende Bemerkungen über die Konka.'rznz des Kinos ,
über die Abwanderung des Publikums aus d *?m Theater , hat gerade
Max Reinhardt nicht nötig , weil seinen Bühnen nur eins kehlte : die
konzentrierte Arbeit . In einer Krisenz? it sich um seine Thea !? , nicht
zu bekümmern und dann noch Märtyrer sein zu wollen , geht nicht an.
Der Erfolg der „Gesellschaft " möge Rnahaidl die Lust an seinem
Werke wieder zurückgeben . Herbert Jhering .

MMelaüerllcheundneuzettiicheErkennlnislehre
Vortrag von I . M . Verweyen (Bonn ) in der Kantgesellschaft.

Professor Dr . I . M . Verweyen (Bonn ) ist in Karlsruhe
nicht unbekannt . Vor einigen Tagen hielt er einen Vortrag über
okkultistische Fragen ; diesmal gab er, als Eröffnungsvortrag der
Wiuterveranstaltungen der Kantgeseltschaft , im Aulabau
der technischen Hochschule eine wissenschaftliche Darstellung der mit»
telalterlichen Philosophie , um in den scholastischen Lehren mehr oder
minder entfaltet « Probleme aufzudecken , die heute noch im Mittel -
punkt der philosophischen Geistesarbeit stehen . Denn die neuere vor«
urteilsfreie Forschung hat festgestellt , daß neben dem gebundenen
Denken der orthodoxen Scholastik, der Dienerin der Theologie , zu
jeder Zeit auch selbständige Denkleistungen gerade von den größten
Vertretern der Scholastik , einem Albertus Magnus , einem Roger
Vacon, einem Vitelo . einem Thomas von Aquin hervorgebracht
worden sind. So fehlen im Mittelalter keineswegs tiefgründige Un¬
tersuchungen über die Erkenntnis .

Im Vordergrund der erkenntnistheoretischen Fragen stand das
Problem des Glaubens und Wissens. Die Lösungsversuche wirken
bis in das moderne Denken weiter . Rationalistisch läßt Duns Sko¬
tus die Vernunft über den Wahrheitsgehalt des Glaubens ent-
scheiden. Diese Richtung siegt im Zeitalter der Aufklärung und
führt schließlich zur rationalistischen Theologt« des Protestantismus .
Eine andere Lösung verwirft die Vernunft zugunsten des Glaubens .
Nur durch den Glauben sind die religiösen Geheimnisse zu erfassen .
Von Peter Damiani und Bernhard von Clairvaux führt diese Linie
über die Mystik zu Luther , dem protestantischen Antirationalisten .
Die philosophisch interessanteste Lösung unternimmt Thomas von
Aquin , der an den zwei Wegen zu der einen Wahrheit festhält ,
dem natürlichen der Vernunft und dem übernatürlichen des Offen-
barungsglaubens . Alle Widersprüche zwischen Vernunft und Glau -
ben sind nur scheinbare Widersprüche und entstammen aus unzu-
länglicher Interpretation des menschlichen Geistes. Auf diesem Fun -
dament errichtete er das in sich festgeschlossene System der thomisti-
schen Scholastik, viel bewundert und viel geschmückt , die heute noch
in der katholischen Theologie gilt .

Das zweite große Problem betrifft die Leistungsfähigkeit des
menschlichen Denkens, die Grenzen der Erkenntnis . Thomas von
Aquin löst es im Sinne seines kritischen Realismus mit einem An-
klang an Kant , indem er mit seinem Satze : „Das Erkannte im Erken-
nenden nach Art und Weise des Erkennenden" deutlich ausspricht,
daß die Erkenntnis durch menschliche Denkformen bestimmt wird .
Die augustinische Richtung sucht im Meer des Zweifels das feste
Land der Axiome: „Gäbe es keinen ewigen Geist, so gäbe es auch

IU« | UUIUIJU; C» «jtu w «. hijwwu ~ ~ ttrtClt »
lustig und froh bewegte Satz bringt jene humorvollen StimMUM)
dii> mir aus seiner Oper „Casanova" kennen . Nur ist hier der

cfer, geraffter und reifer . Ein kurzes in vier Se ..,szcy ^ ^
gepacktes Thema , das keck vielfältig rhythmitisiert wird , und-fc-yviuu , vuv tvu viw«| v+**»n "w — i— " StdfÄttf
parodisierende, absichtlich süßliche „Veronika ' -Thema geben o
ersten Satz den inneren Halt und die Gegensätzlichkeit . Und l ^
kurze Thema mag er wohl einem Vöglein bei der Niederschrift
dörfischen Reichenbach abgelauscht haben . In den langsamen ^
herrscht Lyrik vor . Das ist ein leises Singen voll Raturst immun» ^
die aus Stunden der inneren Einkehr geboren sind . Wie uver ^
schönsten Schöpfungen Kusterers liegt auch hier ein feiner Dust <
Schwermut . Als Gegenstück stellt er an den Schluß eine DoPP ^
von Witz , Ironie und Temperament . Wir werden diesem , ln 1 2,(y
Polyphonie trefflich durchgearbeiteten Werke im Rahmen des .. .(t
bischen Komponistenabends" nochmals begegnen. Sein llu ^
( Opus 2) liegt Jahre zurück und zeigt deutlich den Ausgang . d>
knüpfung. Die Sicherheit und Gewandtheit in der Beherrscht
Formen schätzen wir heute noch, wenn auch der Inhalt (m» . ( |i,
nähme des letzten Satzes) uns weniger fesseln kann. Diese « »
dieses Schwelgen in sofort einprägsamen süßen , vielleicht avch
lichen Melodien mutet oft unbekümmert an . Als Iugendarve »

trachtet verkündet dieses Quintett in jedem Satze die urwuchstg » j .tt ,
kantis-he Begabung des Komponisten. Und von hier ^

ausrantlscys Begabung des xomvonisien . u .no von «jitt uu » . . . jp ,
darf man für die Wiederaufführung dankbar sein . Joseph ( U«

haben . Der vorletzte Satz (Pavane ) schließt die stärksten mustl
Werte ein . Wir werden ohne Zweifel noch weitere gehaltvolle (<<
vierwerke von diesem ernst strebenden, begabten Komponisten »
warten haben . Konzertmeister Ottomar Voigt , die Kammer ^
Hans Reinel und Joseph K e i l b e r t h . Karl Hub er und
Kusterer spielten die Werke in Uebevolltr , technisch "" "

ge,
« r Art . .



Wonnerstag , den 8 . Oktober 1S2S . Sadische Presse ( Morgenausgabe ^ Nr . 4S4 . Seite S .

PreissenKungsmagnahmen.
. Ziem Landtagsabgeordneten Henrich wurde auf fem « Kurze
Anfrage vom 6. Oktober wegen der Preissenkungsmaßnahmen der
Geichs - und Landesregierung folgende schriftliche Antwort gegeben :

„Nach dem Ergebnis der Ministerkonferenz vom 25. Sept . 1925
sollen in die Preissenkungsaktion der Regierung folgende Auf -
Naben einbezogen werden : Herabsetzung des Zinssatzes für öffentliche
Felder , Abstandnahme von dem Bestreben auf möglichst baldigen
Ausbau des Friedensvermogens bei öffentlichen Vermögensverwal -
Zungen , Zulassung der freien Konkurrenz bei der Vergebung öffent -
•ich« Aufträge , Nachprüfung der Festsetzung der Gebühren für die
•̂ tigfeit öffentlicher Behörden . Herabsetzung der Gebühren für
V Wasser und Elektrizität , Bekämpfung der Auswüchse im Kar -
lellwesen und bei den Innungen . Ueberwachung der Lebensmittel -

jj
' eise , insbesondere für Brot , Fleisch . Obst , Gemüse und Milch . Die

herüber angekündigten unmittelbaren Anweisungen der zuständi -
Reichsminifterien sind bis jetzt nur hinsichtlich der Frage der

^ nsverbilligung öffentlicher Gelder eingekommen . Eine Einladung
-u einer am g. d . M . beim Reichswirtschaftsministerium in Berlin

^
>egen des Preisabbaus stattfindenden Besprechung ist unterm

' • d M . eingegangen
Von Landes wegen wurde die Wucherabteilung des Landes -

i'vlizciamtes mit der Bekämpfung des Leistungswuchers im Ge-
^ krbe und Handel betraut und beauftragt , die Preisberechnungen
Nachzuprüfen. Hinsichtlich der Zwangsinnungen wird geprüft , ob

^ Nen nicht die Festsetzung von Preisen ausdrücklich verboten wer -
* cn soll Den Städten sind wegen des Verkaufs von zollfreiem Ge-

r ' =rfltifd5 Richtlinien mitgeteilt worden . Im Detailhandel wird
^ chgeforscht werden , für welche Waren von Kartellen oder Preis -

Erblinden für den Weiteroerkauf feste Preise vorgeschrieben sind,
^ ür diejenigen Kartelle , deren Tätigkeitsgebiet nicht über das

hinausgeht , wird die gleiche Nachprüfung « rfolgen , wie hin -

Jülich der über das Reich sich erstreckenden Kartelle seitcns der
^ ° ichsregierung .

"

Wintervorschüsse für die badischen Ruhestands -
beamten und Beamlenhtnlerbliebenen .

Nach einer Anordnung des badischen Finanzministers können
den zuruhegesetzten Beamtn und Lehrern der badischen

Staatsverwaltung und ihren Hinterbliebenen zur Beschaffung ihrer

^ -intervorräte an Heizstoffen und Nahrungsmitteln unverzins -

^iche Vorschüsse auf die Dienstbezüge gewährt wer -
°e,t- Die Vorschüsse dürfen bei Verheirateten mit Kindern ohne
eigenes Einkommen den Betrag von IM RM und bei Verhe : -

steten ohne Kinder und bei Verwitweten mit eigenem Hausstand
Betrag von 5« RM . nicht überstcigen . Die Vorschüsse werden

' n fünf monatlichen Teilbeträgen bei der Besoldungszahlung für
° ' e Monate Februar bis Juni nächsten Jahres abgezogen . An -
" °ge auf Gewährung des Vorschusses sind bei der Londeshauptkasse
' ' neureichen .

Protest der Beamten .
. Fast jede Post bringt uns Berichte übtt ProteftoersamiN '

^ >NAen von Beamtenvereinen wegen der ablehnenden Haltung der
^ eichsregierung und des Reichstages gegenüber den Forderungen
°^r Beanrten 'chaft auf gehaltliche Besserstellung , namentlich der
? " teren Gruppen . So liegen uns auch heute wieder solche Züsch rn -
« n vor .

In Rastatt

kürzlich das dortige Ortskartell Rastatt de? Deutschen Beamten -

Tandes die Reichs - , Landes - und Gemeindebeamten zu einer
" lfentlichen Versammlung in das „Museum " ein . ^ Nach
Anleitenden Worten des 1 . Vorsitzenden des Ortskartells , Stadt -
»aurat W e i g e l e . berichtete Dr . F r a n tz e n , Geschäftsführer des

Modischen Beamtenbundes , über Beamtcnpolitik und Beamtenbesol -
" ng . Eingehend verbreitete er sich über das Beamtenabbaugesetz

JJ
'to die Forderung der Beamtenschaft auf eine zeitgemäße Reuge -

Haltung des Beamtenrechts und der Schaffung eines Beamtenver -

^ etungsgesctzes . Reicher Beifall der in großer Zahl erschienenen
samten lohnte die treffenden Ausführungen des Redners , die in
, ct nachfolgenden Aussprache vcn Hauptlehrer Maier , Oberzoll -
!°

'
retär Häsele und Rangiermeister H e i d i n g e r noch beson-

unterstrichen wurden . Festgestellt wurde , das; u . a . die Fleisch-
?^ se in Rastatt höher sind als in Mannheim und daß überhaupt

' * Spannung zwischen Erzeuger - und Kleinhandelspreisen auch
uns in Mittelbaden viel zu hoch sei . Nachdem noch die Frage
vierteljährlichen Gehaltszahlung und die ablehnende Stellung -

a')me des Reichsfinanzministers hierzu erörtert worden war , ge-
nngte folgende , den maßgebenden Stellen in Berlin und Karlsruhe

unterbreitende Entschließung einstimmig zur Annahme :
<_ . „Die am 30 . September im „Museum " zu Rastatt versammelten
•netchs^ Landes - und Gemeindc 'beamten stellen in aller Oefientlich -

f . ft . daß die Bezüge des größten Teiles der Beamtenschaft seit
'^ ' en Monaten nicht zum notdürftigsten Unterhalt mehr hinreichen

weiteres Durchhalten der Beamtenschaft auf dieser dem Stand
, Januar 1324 entsprechenden , durchaus unzulänglichen wirt -

Östlichen Basis ist einfach unmöglich . Die Beamtenschaft erwartet ,
l von allen maßgebenden Stellen die furchtbare Rot der Beam -

und Beamtenbinterbliebenenfamilien endlich eingesehen und
nverzü^ lich zu wirksamen Maßnahmen gegriffen wird , um das

fühlbar zu mildern und der Beamtenschaft ein einigermaßen
" c!t chenwürdiges Dasein zu sichern. Die Versammlung verlangt

„
e,t « daß die schon vor Jahr und Tag und jekt seit Monaten er -
Ut wieder betriebene Preisabbauaktion der Reichsregierung ent -

n - f?.?1 durch gründliche reichs - und landcsgesetzliche Maßnahmen
jj

l' utzt und über die Stadtgrenzen von Berlin auf die Provinzen
® Länder ausgedehnt oder aber , wenn dies nicht möglich ist ohne

. e*?ug durch die umumgänglich notwendigen Besoldungserhöhun -
Hcn ersetzt wird .

"

j In Schopfheim
^ am Montag eine Versammlung der Beamten des badischen
^ .

°
^ tenbundes > des Reichs und der Lehrer statt , die sehr zahlreich

war . Der erste Vorsitzende des badischen Beamtenbundes ,
ho* <b ' ^ u m * Karlsruhe , erstattet « einen ausgezeichneten Bericht über
tu «

^ amtenrecht und über die bisherige Beamtenpolitik der Rsgie -
Volksvertretung Als Ergebnis der Versammlung wurde

Äx^ tehende Entschließung einstimmig angenommen : „Seit
en ^ ben wir der Neichsregierung unseren Lebensbedarf vor -

^ et , tro ^dem werden wir in der Erfüllung unierer berechtigten
!S>ix . öswunsche hingehalten . Wir erheben Protest gegen die Ver -
I 'chen *>CI wiederholt zugesagten Verbesserung unserer Wirtschaft -

Nleh Anerkennung unserer Notlage ist uns nicht
»qJ ; , Bedient , jetzt müssen endlich Taten folgen . Unsere parlamen -
' iter r

" ® ertrc *cr haben vor den Wahlen ihr größtes Beamten -
J ' le gezeigt , ihre Zusagen haben sie aber nicht gehalten . Die

V i ■
1
!t e* Sohn* und Gehaltsempfänger durch die Steuerpolitik

litf) T - ?" 8ietung zu Gunsten der Wirtschaft ist nicht mehr erträg -
Wcki • '0nn ^ cn Festbeloldeten nicht mehr länger zugemutet werden ,

^ ' ne Drosselung ihrer Lebensinteressen die Wirtschaft wieder
iu „ g r . Steuert. Von den Preissenkungsmaßnahmen der Reichsregie -
» et rBr .°Jtnen wir uns nach den bisherigen Erfahrungen keinen Erfolg

<5« ? " Seiner verlangen wir die Bewilligung des in der
T' ö) tc« längst verbrieften einheitlichen Beamtenrechts . Wir
in Er - ,"?,

" Regierung und Volksvertretung die dringende Mabnung ,
}>et Tuuurtg der gemachten Zusagen alsbald eine gerechte Erhöbung°

^° mtenbezüge eintreten zu lassen , ansonst jeder Glauben an
^ erts » . Gerechtigkeit bei der Beamtenschaft erlöschen müsse. Unsere
llitterM unserem Existenzkampf stehen , haben unsere vo" -

Nachklänge zu den Brettener Tagen .
Nach dem Programm der mit der Brettener Ausstellung ver -

bundenen Veranstaltungen sollte der Schlußtag der letzteren —
Sonntag , den 27 . September 1925 — seinen Höhepunkt erreichen in
einem allgemeinen Marktplatzfeste . Was infolge des
schlechten Wetters an diesem Tage nicht möglich war , konnte am
letzten Sonntage stattfinden . Man muß den wunderschönen Markt -
platz der alten Mclanchthonstadt kennen , um ermessen zu können ,
welche Wirkung eine allgemeine Beleuchtung desselben hervorbringt .
Um 8 Uhr war der ganze Platz in ein feenhaftes Lichtermeer ge-
hüllt und allgemein hörte man Worte der Bewunderung . Es war
aber auch ein wirklich einzigartiger Anblick , die alten hohen ?ach-
werkshäuser in strahlender Beleuchtung zu sehen . Da das Wetter
äußerst günstig war . durchflutete eine nach Tausenden zählende
frohbowegte Menschenmenge den Platz , auf dem eine Musikkapelle
ihre schönen Weisen erklingen ließ . Etwa um halb 9 Uhr forderte
ein Trompetensignal zur Ruhe auf . Bürgermeister Schemenau
hielt vom Rathaus aus an die Kopf an Kopf fteh . noe Menge , die
sich in lautloser Stille verhielt , eine Ansprache . Das . was er am
Schlüsse der Ausstellung sagen wollte und woran er infolge der
schlechten Witterung verhindert war , das sagte er heute . Er dankte
vor allen Dingen seinen Mitarbeitern , den Mitgliedern des Haupt -
Ausschusses der Ausstellung , für ihre uneigennützige treue , sleißige .
Während nahezu 6 Monaten währende Arbeit . Dann sprach er
den Dank der Ausstellungsleitung und der Stadtgemeinde den
vielen Ausstellern aus , die bewiesen haben , welch großer Fleiß in
den gewerblichen , landwirtschaftlichen , industriellen und Handels -
kreisen Brettens herr '

cht und der Anlaß zu den schönsten Hoff -
nungen gebe . Wenn überall so fleißig gearbeitet werde , dann müsse
es mit unserem lieben Vaterlande bald wieder aufwärts gehen
Der weitere Dank galt der gesamten Einwohnerschaft , die durch
Beflaggen und Schmücken der Häuser und Dekorierung der Schau -
fenster dazu beigetragen habe , daß die ganze Veranstaltung zu einer
?o wohlgelungenen geworden ist. Man habe es gemerkt , daß jeder
das Seine zu einem guten Gelingen habe beitragen wollen . Der
letzte Darf gehöre den Bewohnern des Marktplatzes , die diele präch -
tige Beleuchtung darboten . Nicht etwa die Stadt , sondern die
Marktplatzbewohner nähmen die Kosten dieser Beleuchtung aus
sich. Mit einem von der tausendköpfigen Menge ausgenommenen
„ Hoch " auf die geliebte alte Stadt Bretten endete der Bürgermei -
ster seine Ansprache . Eine angenehme Ueberraschung hat das ge-
mein 'amo Auftreten der Gesangvereine „Frohsinn " und „Sänger -
bund " bedeutet , die mit einigen gut vorgetragenen Chören die
große Zuschauermenge erfreut baben . Stundenlang noch brannten
die Flämmchen und es war nahezu Mitternacht , als die letzten er -
löschend, die Menge zur Heimkehr mahnte . Dieser Abschluß der
Brettener Ta >!?« gab wieder ein Zeugnis davon , was möglich ist,
was Bürgersinn . richtig geleitet , hervorzubringen im Stande ist.

Das Unglück am Schwabenfteimer Kof
— Heidelberg , 7 . Okt . Im Januar ds . Js . sind bekanntlich an

der Baustelle des Neckarkanals beim Schwabenheimer Hof
vier Menschen tödlich verunglückt . Der Rammeister
Josef Imyos aus Neustadt am Main , dem die Führung des Dampf -
rommtransports und die rechtzeitige Abschaltung der Hochleitung
anvertraut gewesen war , war bekanntlich vom Schöffengericht von
der Beschuldigung der fahrlässigen Tötung freigesprochen worden .
Der Staatsanwalt hatte aber Berufung eingelegt . Das Urteil der
großen Strafkammer , ocr der der Fall gestern erneut verhandelt
wurde , lautete unter Aufhebung des vorinstanzlichen Urteils unter
Berücksichtigung der strafmildernden Umstände auf 3 Monate
G e f ä n g ni s . da Imhof fahrlässig gehandelt habe , weil er weder
der Hochspannung Aufmerksamkeit geschenkt, noch für die Dauer
seiner Abwesenheit die Arbeiter gehörig instruiert habe , und diese
die Auswechslung der Schienen , die zu dem Unglück führten — habe
vornehmen lassen , selbst aber abseits gestanden und eine längere Un -
terredung geführt habe .

Badifche Kerbstnachrichlen.
— Ettlingen , 7.. Okt . Das Herbsterträgnis der hiesigen Wein -

berge ist qualitativ wie quantitativ wieder Erwarten g u t ausge -
fallen . Die Ausgiebigkeit der Trauben war außerordentlich gut
und der Weinmost wog im Durchschnitt 70 Grad nach Oechsle .

) ! ( Weingarten bei Durlach , 7 . Okt . Gestern wurde hier offi -
ziell mit dem Herbsten begonnen . Qualität und Quantität ist zu-
friedenstellend ausgefallen , je nach Lage . Besonders reichlichen
Ertrag haben die Amerikanerreben gebracht . Die Preise schwan-
ken zwischen 50 und 75 M . die Ohm , doch bleiben die Weine meistens
im Ort oder in der Nähe .

t . Sulzfeld , 6 . Okt . ( Herbstbericht . j Durch den Vorherbst wurde
der Behang der Weinberge von den angesteckten , wurmigen oder
sonst kranken Trauben befreit . Für den allgemeinen Herbst , der in
etwa 8 bis 14 Tagen erfolgt , bedeutet dieses Vorherbsten , das , wie
gesagt , nur einen Reinigungsprozeß darellstt , keine Vorschau . Ueber
die Aussichten hört man sehr widersprechenden Urteile . Jedenfalls
geben die Amerikaner gut aus und die widerstandsfähigeren Edel -
sorten versprechen ebenfalls einen guten Mittelherbst . Ganz so
großartig , wie man ihn einstmals taxieren konnte , fällt er zwar
nicht mehr aus . er wird aber immerhin manches leere Mostfaß mit »
füllen : denn Most gabs sehr wenig .

! ! Oberschopfheim CA. Lahr ) . 4 . Okt . ' Der Herbst ist trotz der an -
haltend ungünstigen Witterung beendet . Der Ertrag ist im allgemei -
nen gering , die Güte aber besser , wie gehofft . Mostgewicht bis zu 70
Grad . Preis bei gerinner Nachfrage noch nicht fest .

— Vuggingen . 6 . Okt . lHerbstbericht .) Nun ist auch in hiesiger
Gemarkung das Herbstgeschäft beendigt , aber das Ergebnis ist ge-
ringer ausgefallen als die bescheiden gestellten Hoffnungen es er-
warten ließen . Während man sonst durchschnittlich etwa 30 Liter
auf ein Ar herbstete , geben kaum einige Rebstücke dieses Quantum ;
im allgemeinen wird der Winzer zufrieden sein , wenn er durchschnitt -
lich 5— 10 Liter pro Ar einheimsen kann . Das Mostgewicht beträgt
durchschnittlich 65—70 Grad nach Oechsle . Die Nachfrage ist bis jetzt
nickt besonders groß . Einige Posten sind verkauft . Es wurden
85 Mark für das Ohm bezahlt .

— Ettlingen . 7 . Okt . sBon der Südamerikanischen Mission .)
Pater R o s e n f e l d t aus Ettlinaen wurde zum Provinzialdele -
gator von Südamerika ernannt . Mij lg Iahren verließ er seine
Heimat , um bei den Pallottinern einzutreten .

= Ettlingen . 7 . Ott - sBerhastung eines Schwindlers .) Hier
wurde ein gewisser W a e st r i n g verhaktet , der durch Vorträge
über angebliche Erlebnisse im besetzten Gebiet sich Mittel erwarb ,
die er *u reichlichem Alkoholgenuß verwandte . S ' ' n Auftreten cr -
regte schließlich Verdacht . Er war im Fahndun z-blatt crusgeschrie-
ben und wurde in Busenbach festgenommen . Es werden tf .m Be¬
trugereien Mit Last gelegt , di ? er u . a in Karlsruhe verübte .

— Mühlbausen bei Wiesloch . 7 . Okt . (Brand . ) Aus noch un -
bekannter Ursache brach in der Scheune des Landwirts Adolf
Essenbreis Feuer aus , das die Scheune zerstörte . Merkwürdig
ist . daß es vor vier Iahren , genau am gleichen Tage , an derselben
Stolle gebrannt hat .

Rettiqheim . 7 . Okt . ? hre aoldene Hochzeit feierten gestern
hier die Eheleute Stepban Schmitt .

# Heidelberg . 7 . Okt . (Tranriger Gedenktag .) Heute vor 25
Iahren ereignete sich in der Nähe des Karlstores bei Heidelberg
das schwere Eisenbahnunglück , dem k> T » t e und über
100 Verlebte jtim Ovker kielen . Das Unalück war dadurch
entstanden , daß ein Vorortzug kurz vor der Station Karlstor auk
freier Strecke hielt , angeblich weil die Schaffner mit dem Einkas¬
sieren no * nicht fertia waren . Eine Bahnsteia ^verre gab es damals
nicht . Wäbrend der Lokalzna auf der freien Strecke ftmd , stieß ein
von Si " ^ " i »n fnmmen ^ ^ Ku ^ vit mit ihm » >5" mm -'n .

— Heidelbei -q . 7. Off . fjg im <R«!tdien tM Ohesnoki '
infnektor Heinrich Kritzlet konnte heute auf eine 40iähriae Dienst -
' eit ;urückbli ^en An « diesem Anlok sand eine interne ?^eier st" H ,
bei der der Amtavorsteber dem ^ » bilar die Glückwünsche der Be -̂
amten und des Postamts überbrachte.

— Heidelberg . 7. Okt . (Goldene Hochzeit .) In dem benach -
barten Eppelheim begingen heute die Eheleute Ratschreiber
a. D . August K ö l m e l ihre goldene Hochzeit .

— Weinheim , 7. Okt . (Schwerer Zusammenstoß .) Auf der
Straße Bensheim - Elmshausen stieß das Fuhrwerk des Händlers
Rapp von Lorsch mit einem Lastauto zusammen . Der Wagen
wurde zertrümmert , das Pferd getötet und Rapp selbst schwer ver -
letzt .

— Erlenbad b . Bühl , 7. Okt . (Vom Klosterneubau .) Die Er -
stellung des Klosterneubaus Marienheim - Erlenbad bei Bühl ist jetzt
so weit vorangeschritten , daß kürzlich das Richtfest gefeiert werden
konnte . Alter Sitte gemäß ließ der Zimmerpolier aus luftiger
Höhe den Richtspruch erschallen , in welchem er dem Baue alles Gute
für die Zukunft wünschte . Nach einer Besichtigung des sehr umfang -
reichen Baues lud die Klosterleitung sämtliche am Bau Beteiligten
zu einem Festmahl ein .

— Gengenbach , 6 . Okt . (Fahrplankonferenz .) Hier wird am
17. Okt . eine vom Baidischen Verkehrsverband einberufene Fahr -
plankonserenz stattfinden , an der auch Delogierte der
Reichsbahndirektion Karlsruhe teilnehmen werden . Aabei soll
u . a . gefordert werden : die Einführung des Kilometerheftes Trach
altem badischen Muster , Elektrisierung der badischen Hauptstrecken ,
da für diese die nötigen Vorbedingungen , die Verkehrsdichte und
die Wasserkräfte , vorhanden find . Fortfall des Visumzwanges und
Erleichterung der Formalitäten bei der Zollrevision im Grenzver -
kehr, nicht nur bei der Eisenbahn , sondern auch für die Einreise
mit Automobilen .

Vortrag über die Lage des Hausbesitzes , der sehr beifällig aufge -
nomen wurde , trotzdem der Redner den Vermietern keinen „hellen
Streifen am Horizont " zeigen konte . Bei der weiteren Abwicklung
ver Tagesordnung teilte der Vorsitzende mit , daß die Stadtverwal -
tung ein erneutes Gesuch des Vereins um Milderung der Forderun -

gen bei Gewährung von Darlehen für Instandsetzungsarbeiten (Rück-
zahlung innerhalb 3 Jahren , einprozentige Amortisation und hypo -
thekarische Sicherheit ) abgelehnt habe . Rur wolle sie bei Dar -
lehen bis zu 5000 Mark von der Eintragung einer Hypothek ab -
sehen , verlange aber die Stellung eines Bürgen . Ebenso lehne die
Stadt die Kündigung der «etzigen und die Aufstellung von neuen
Wohnungslisten aus verschiedenen Gründen ab . Da der Verein
die Angaben des Wohnungsamtes über die Wohnungsuchenden für
stark übertrieben hält , wird er durch Mitglieder sich die tatsächlichen
Zahlen hierüber verschaffen .

X Sulz (A . Lahr ) , 7. Okt . (Unvorsichtiger Schütze.) Von einem
unvorsichtigen Jäger wurde eine Frau und ihr Tochterchen beim
Kartoffelausmachen , angeschossen. Die Verletzungen sind erfreulicher -
weise nicht lebensgefährlich .

- f- Kappel a . Rh ., 7. Okt . (Grenzverkehr ) . Als Gegengefall ?g-
keit für die gewährte Erlaubnis für die Elsässer zum Besuche un -

jeres Naturtheaters haben die französischen Behörden genehmigt ,
daß die hiesigen Einwohner am nächsten Sonntag und Montag die

„ Kilbe " in dem gegenüberliegenden Rheinau besuchen dürfen . Auch
von den maßgebenden deutschen Stellen wurde die Erlaubnis zum
Besuche der Nachbarn bereitwilligst erteilt . Für den Grenzübertritt
genügt eiae einfache Bescheinigung unseres Bürgermeisteramtes .

— Freiburg i . Br . 7 . Okt . ( Münsterlotterie .) Bei der Ziehung
fielen auf Los Nr . 108 714 : 50 000 M ., Los Nr . 42 570 : 20 000 M .,
Nr . 108 626 : 10 000 M .. Nr . 2385 , 14173 , 18 880, 27 278 , 89 447 je
1000 M . (Ohne Gewähr .)

Stetten (Amt Lörrach ) . 7. Okt . ( Großfcuer .) In der Nacht

zum Dienstag entstand in dem Doppelwohnhaus des Fridolin
Meier und Franz Kuhnert aus bis jetzt noch nicht festgestellter
Ursache «in Brand , der das gesamte Anwesen einäscherte . Auch das

benachbarte Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts H u p f e r
wurde durch den Einsturz des Ostgiebels sehr stark i-r Mitleidenschaft
gezogen . Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten gerettet
werden . Der Schaden ist bedeutend .

Titisee , 7 . Okt . (Schwerer Autounfall .) Auf der Seeuferstraße
Titisee -St . Blasien ereignete sich heute vormittag ein schwerer
Autounfall . Ein mit 4 Personen besetztes Auto wurde von einem
anderen Lastkraftwagen , der das Auto überholen wollte , an der
Seite hart gestreift . Hierdurch zerbrach die Steuerung : der Führer
verlor die Herrschaft über den Wagen und dieser stürzte schließlich
die sehr steile Straßenböschung 8—10 Meter tief fii-nab und blieb

vollständig zertrümmert auf dem Bahnkörper der St . Blasien - Bahn
liegen . Drei Insassen , nämlich die Architekten Walter und
M e i e i aus Pforzheim , die den - Neubau am Feldberg -Hotel lex »
teif , sowie der Leiter der hiesigen Postkraftwagenstelle . Wehrte ,
wurden äußerst schwer verletzt und mußten ins Hotel Titisee
transportiert werden , wo ihnen die erste ärztliche Hilfe zuteil wurde .
Ihr Zustand soll jedoch nicht lebensgefährlich sein . Der vierte In -

sasse kam mit leichten Abschürfungen davon .
^ Konstanz , 7 . Okt . (Zwei Brände in einer Nacht .) Gestern

abend kurz nach 8 Uhr brach in einem in der Dammgass « beim
Bahnhof gelegenen Lagerraum aus bisher nicht festgestellter
Ursache ein Brand aus , der in ganz kurzer Zeit groß « Mengen
Tabak , die darin aufgestapelt waren und einer Tabakfabrik ge-

hörten , vernichtete . Die Feuerwehr hatte schwere Arbeit , das Feuer
zu dämmen . Wenn auch ein Niederbrennen des Gebäudes vermieden
werden konnte , so hat dieses doch durch die Wassermassen so viel
Schaden erlitten , daß die Wiederherstellungsarbeiten einem Neuauf -
bau gleichkommen werden . Der Materialschaden beläuft sich auf
30 000 RM . — In der gleichen Nacht gegen 1 Uhr wurde die Feuer -
wehr abermals gerufen . In einem an der Bahnlinie gelegenen
Holzschuppen im benachbarten Allensbach war ebenfalls ein
Brand ausgebrochen , der , da der Schuppen zur Fabrikation von
Schuhkreme benutzt wurde , in den vorhandenen reichen Fettvorräten
gute Nahrung fand und das Gebäude vollständig einäscherte .

Gesteigerte Wünsche
de ! Ti5ch , die das Ohr der Hausfrau zuweilen erreichen und
mit dem Hinweis auf meist nicht gesteigerte Mittel abgelehnt
werden , können doch sehr leicht erfüllt werden . Ueber¬
raschung und Freude wird immer groß sein , wenn ein herrlicher

Oetker - Pudding
Ihren Tisch ziert . — Ihre Aufwendung dafür fällt sozusagen
nicht ins Gewicht , weil Sie mit dieser außerordentlich nahr¬
haften und wohlschmeckenden Nachspeise leicht ein Zwischen¬

gericht ersparen .
Viele Q escbmacksarten wie : Mandel , Vanille , Erdbeer ,
Himbeer , Citrone , Ananas geben Ihnen die Möglichkeit reicher

Abwechslung .

1 Päckchen ausreichend für 4 Personen = 10 Pfennig .

Die neuen Oetker - Felnkostpuddings
stellen den verwöhntesten Geschmack zufrieden .

Versuchen Sie :
Sctiokoladenspelse mit gehackten Mandeln , Päckchen 20 Pfennig
Makronen -Pctddlng Päckchen 30 Pfennig
Schokoladenspeise mit Makronen . . Päckchen 30 Pfennig

usw .

In allen einschlägigen Geschäften nur in Original - Packung
(niemals lose ) zu haben .

Verlangen Sie ebendaselbst die beliebten Oetker -Re »eptbficher
kostenlos oder , wenn vergrilfen , umsonst und porto ' rei von

Dr . 4 . Oelker , Bielefeld .
< ; J
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe . 8 . Oktober 1925.

VrSberbefuch in Elsaß -Lothringen zu Allerheiligen
' und Allerseelen .

Der Delegierte in Kehl der RheinlanSskommission gibt in der
- Kehlet Zeitung " über den Verkehr Mischen Deutschland und Elsaß -
Lothringen an Allerheiligen und Allerseelen bekannt : Vom LI.
Oktoiber big 4 . November einschließlich werden den deutschen Staats -
angehörigen . die Gräber von Verwandten in Elsaß - Lothringen be-
suchen wollen , die gleichen Verkehrseileichterungen wie
tot vorigen Jahre gewährt . Zur Erlangung von Sonderpässen haben

die Interessenten unmittelbar an den Spezialkommissar am
hnhof Kohl zu wenden und folgend « Papiere vorzulegen .

1 . Reisepaß oder Ausweiskarte ( mit Lichtbild ) -
2. Eine im Laufe dieses Jahres ausgestellt : Bescheinigung des

Bürgermeisters be^w . der Friedhotsverwaltung , die bestätigt , daß
«in Verwandter des Eesuchstellers auf dem Friedhof der dortigen Ge¬
meinde begraben ist. Namen und Vornamen des Antragstellers sind
aus der Bescheinigung anzugeben .

Die Kosten betragen für joden ausgestellten Ausweis 25
Franken , die nur in französischer Währung zahlbar sind. Die Aus -
weife sind nur für die Zeit vom 31. Oktober ins 4- November ein¬
schließlich gültig .

Die Sonderpässe für diese Tage werden in den Büros de? Spe -
zialkommissars am Bahnhof zu Kehl vom 29 . Oktober an ausgegeben
und zwar jeden Tag vormittags zwischen 8 umid 11 Uhr und nachmit
tags zwischen 2V̂ - 6 Uhr sfranzösische Zeit ) . Der 29. und 30. Okto¬
ber werden für die Einwohner des Brückenkopfes Kehl reserviert ,die ihre Sonderpässe an diesen Tagen abholen müssen . Die Sonder -
Pässe werden nur persönlich abgegeben , und zwar nur an
Personen , die im Besitz der obengenannten Papiere sind.

Gesuche an den Delegierten der Interalliierten Rheinlandkom -
Mission sind zwecklos, es wird ihnen keine Folge gegeben -

Ermäßigung der Lebensmitteltarife . Zur Unterstützung der

Lebensmittel
Die Ermäßigung erstreckt sich auf Teigwaren , Suppenprävarate ,stische Feld , und Gartenfrüchte , Seefische , S '

ecmuscheln und deral -,Butter , Butterschmalz , Margarine . Fette und Ocl - , Käse . Oelfrüchte
und Oelfaaten . Brot . Heringe und Breitlinge und Kartoffeln .

Geldpreise für Erfindungen im Eisenbahnwesen . Wie das
amtliche Nachrichtenblatt „Die Reichsbahn " mitteilt , find von den
in der Betriebsrechnung der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft vor -
gesehenen Mitteln 50 000 Mark an Beamte und Arbeiter als Be -
lohnungfür nützliche Erfindungen und Verbesserungen
auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens gezahlt worden . Die Er -
findungen und Verbesserungen beziehen sich auf alle Zweige der
Verwaltung , liegen in der Hauptsache aber auf technischem Gebiet .

Brandstiftungen durch Kinder . In letzter Zeit mehren sich
in auffallender Weise die Fälle , in denen Kinder in der elterlichen
Wohnung Streichhölzer an sich nehmen , im Hause oder in der Scheuer
«in Feuer anzünden und dadurch größere Brände verursachen . In
einzelnen Fällen ist festgestellt worden , daß den Eltern bei Ver -
wahrung der Streichhölzer eine strafbare Fahrlässigkeit zur Last
fiel , sodaß Anklage gegen sie wegen fahrlässiger Brandstiftung er -
hoben werden mußte . Bei diesen Strafverfahren ist häufig festgestellt
worden , daß Eltern gegen ihre Pflicht die Streichhölzer so zu ver -
wahren , daß sie kleinen Kindern nicht in die Hände fielen , in leicht -
fertiger Weise verstoßen haben .

Badischer Eastwirteverband . Mit Führung der Geschäfte des
Badischen Gastwirteverbandes sals Nachfolger des ausgeschiedenen
Syndikus Dr . Kohl ) ist Dr . Walter Göll er von Wiesloch betraut
worden . Derselbe wird in nächster Zeit alle Kreisvorsitzenden des
Landes besuchen, um sich in die Materie des Gastwirtsgewerbes
einzuarbeiten .

A Der Beleidigungsprozeh gegen den seitherigen Landtaqsab -
geordneten Lothar Mager , der heute vor dem Schwurgericht statt -
finden sollte , wurde von der Tagesordnung abgesetzt . Es han¬
delt sich um einen in der „Badischen Zeitung " veröffentlichten Ar -
tikek Magers , der im Zusammenhang mit dem Hagenschießprozeß An -
griffe gegen die Staatsanwaltschaft enthielt .

Kurszettel 0er Kausfrau .
Es kostet im allgemeinen : 1 Pfund Ochsenfleisch l .20— 1 .30, Rkdd -

fleisch 90—1 .30, Kalbfleisch 1 .40—1 .50, Kuhfleisch 80, Hammelfleisch
1 .00— 1 .30, Schweinefleisch 1 .40—1 .50, Gefrierfleisch 74—78, Dürrfleisch
2 .20—2.40 , Schweineschmalz inl . 1 .25—1.80 , ausl . 1 .10—1 .20, Hasen
lFeld -) 1 .00—1 .80, Reh 80—2.50, Geflügel 1 .30—1 .70, Flußfische 1 .40—
* .00, Seefische 50—2 .00, Kartoffeln 4—5 , Rosenkohl 35— 45 , Blumen¬
kohl 40—50, Rotkraut 8 , Weißkraut 6—8 , Wirsing 12 , Spinat 15—20,
Bohnen 25—45, Karotten 10—12 , Gelbe Rüben 8—10 , Rote Rüben
8—10, Weiße Rüben 5—6 , Kohlrabi 15—20, Erbfen 35, Schwarz¬
wurzel 45—60 , Zwiebeln 12 , Aepfel 15—40, Birnen 25—75, Preisel¬
beeren 45—50, Nüsse 30—45 , Trauben 30—75 , Tqfelbutter 2 .30—2 .60,
Landbutter 2 .00—2 .40, Margarine 75—1 .00, Feldsalat 40, 1 Stück
Kopfsalat 8—25, Endiviensalat 3—20, Sellerie 8—50, Meerettich
20—50, Eier 13—20, 1 Bund Radieschen 12—15 .

Karlsruher Filmschau.
Badische Lichtspiele im Konzerthaus . „Skifahrt ins (5 I ü <V

« in Schnceschuhfilm , der uns neben flotten sportlichen Leistungen ,
herrliche Bilder des Hochgebirges zeigt . Zwei junge Damen führen
uns durch die bezaubernden Winterlandschaften der Silvretta und
Bernina . Namen wie : Ochsenscharte . Wiesbadener Hütte . Verstankla -
Horn , Dreiländerspitze . Silvrettahütte . Fourrla del Cofin , Klosters ,
Bernina . Bernina - und Bellaoistagipfel . Diavolezzahütte . Cabana et
Rosa , lassen das Her , des Hochtouristen schneller schlagen , da er
weiß , welch überwältigende Pracht sich dort seinen Augen bietet .
Der Laie wird sich dem Zauber dieser Pracht , beim Besuche dieses
Filmes nicht entziehen können - Eine nette kleine Handlung , die
durch die Begegnung der beiden Damen mit anderen Bergkrarlern
entsteht , bringt reiche Abwechslung und freudige Momente in das
Spiel : uiy > da das Spiel im Glück endet , werden auch alle die zn-
frieden sein , die weniger den sportlichen Leistungen , als der Hand -
lung wegen diesen Film besuchen. Der neckische Beifilm „Felix
der Kater " bietet allen , die ihn besuchen, eine erfrischende Ab-
wechslung .

„Tom Mix . der Damenfreund "
, nennt sich der neueste Film

s so rasch beliebt gewordenen Eowboy -Darstellers , der zurzeit
Weltkino . Kaiserstraße 133 , läuft . Der Film neigt ziemlich

stark ins Groteske » nd trifft damit ausgezeichnet den augenblicklichen
Geschmack des Publikums . Daneben erzeugt die For -Eroteske „Dodo
als Jockey"

, wie immer bei Fox . wahre Lachsalven .

Die verbrannten Zigaretten.
Wie wir schon gemeldet haben , ließ ein « Karlsruher Zigarren -

firma eine Million Zigaretten in den Feuerungen einer Fabrik
verbrennen , weil die verlangte Banderolesteuer so hoch war , daß
der Verkaufspreis die Unkosten nicht gedeckt hätte , und weil die
Steuerbehörde es nicht duldete , daß die Zigaretten an Kleinrentner ,
Arbeitslose und Kriegsverletzte verschenkt werden durften .

Dieser Vorfall hat in ganz Deutschland und wahrscheinlich auch
im Ausland großes Aufsehen erregt . Die Aeußerungen , die man
über diesen Vorgang zu hören bekommt , sind wenig schmeichelhaft
für die verantwortlichen Stellen . Natürlich richtet sich der ^verech-
tigte Unwille zunächst gegen die Steuerbehörde , die auf der Ver -
nichtung der Zigaretten bestanden hat . Man ist der Meinung , daß
diese Behörde unter allen Umständen diesen gravierenden Fall der
obersten Steuerbehörde in Baden hätte vorlegen müssen , ehe sie die
nach dem Buchstaben des Gesetzes vorgesehene Vernichtung unver -
steuerter Waren in die Tat umsetzen ließ . Dann hätte die badische
Steuerverwaltung die Pflicht gehabt , bei der Reichssteuerbehörde
auf die unsinnige Auswirkung des Steuergesetzes , die von den Gesetz -
gebern im Reichstag sicher nicht in den Bereich der Möglichkeit ge-
zogen worden war , hinzuweisen und auf eine sofortige Aenderung
eines solchen Gesetzes zu drängen .

Besondere und wie man wohl sagen darf , völlig berechtigte Er «
bitterung hat die Vernichtung der Zigaretten in den Kreisen der
Kriegsbeschädigten hervorgerufen , die ihre Gesundheit für
das Vaterland geopfert haben und denen durch kurzsichtige unver -
ständliche fiskalische Maßnahmen ein Geschenk entzogen wurde , das
den Staat , dem sie gedient haben , keinen Pfennig gekostet hätte .
Man braucht sich nicht zu wundern , wenn gerade diese Leute nach
solchen Vorkommnissen wenig Vertrauen haben zu den schönen Ver -
sprechungen von dem Dank des Vaterlandes .

Daß die Vernichtung von Sachwerten auch bei den Klein -
rentnern , die durch die Inflation um Hab und Gut gekommen
sind , schärsste Mißbilligung finden muß , ist selbstverständlich . Mit
Recht weisen dies« auf die gewaltigen Opfer hin . die sie gebracht
haben , so daß viele , die einst selbst den Armen geholfen haben , heute
auf die allgemeine Fürsorge angewiesen sind . Auch diesen Leuten
hätte ein Geschenk von ein paar Schachteln Zigaretten Freude ge-
macht . Aber nein , die Ware muß verbrannt werden .

Nicht weniger bedeutungsvoll aber ist das Vorkommnis auch
in seiner Wirkung im Ausland . Auch dort wird man es einfach
nicht verstehen , daß durch gesetzgeberische Maßnahmen Sachwerte in
einem Land vernichtet werden , dessen Wirtschaft nur mit Hilfe von
Auslandskapital in Gang gebracht werden kann weil es durch den
verlorenen Krieg verarmt ist. Auf der einen Seite kaust man mit
Auslandskrediten Tabak im Ausland und dann kommt die Steuer -
bebörde des Inlands und verlangt die Vernichtung der fertigen
Tabakware .

Wenn dieser Schildbürgerstreich auch auf andere steuerlich « Ge-
biete übertragen werden sollte , dann gehen wir herrlichen Zeiten
entgegen . Mit demselben Recht , mit dem die Steuerbehörde die
Vernichtung der Zigaretten verlangte , könnt « sie auch anordnen ,
daß ein anderes Warenlager oder ein Haus , dessen Eigentümer in -
folge der wirtschaftlichen Depression die «StSuer nicht bezahlen
kann , einfach angezündet und verbrannt wird .

Der Streich erinnert übrigens stark an eine andere ebenso
unsinnige Maßnahme einer Steuerbehörde . In einer großen Dampf -
bäckerei — allerdings nicht in Baden — wurden wissenschaftliche
Versuche angestellt , mu Gewinnung von Alkohol aus den Abdämpfen
des Brotes , eine Angelegenheit , die schon lange die Wissenschaft
beschäftigt . Der Steuerbehörde kam die Sache zu Ohren . Was tut
sie? Wegen Verdachts der Schwarzbrennerei werden die Apparate
amtlich versiegelt und die rein wissenschaftlichen Versuche , die viel -
leicht zu glänzenden Ergebnissen geführt hätten , mußten eingestellt
werden . O heiliger Bürokratius ! K . B .

Die evan »elik6>e Gemeindewoche
Die Wohnungsnot .

Der gestrige Vortragsabend wurde von Organist Barner durch
ein Präludium und Andante von Rheinberger eröffnet ; bei dem An¬
dante kamen die zarten Register der Festhalleorgel ?,u ' chöner Gel -
hing . Darnach begrüßte Stadtvfarrer S e u f e r t die Versammelten
und den Redner des Abends , Pfarrer Herz aus Leipzia -Gohlie . der
als Mitarbeiter im Sozialen Ausschuß des Deutschen Evangelischen
Kirchenausschusses die Wohnungsfrage befond ' rs durchforscht und bei
der Abfassung der Kundgebung des Kirchenrnsschusses zur Wobnungs -
not mitgewirkt hat , also besonders berufen ist, über die Wohnungs -
frage zu sprechen.

„ Unsere schwerste Not — die Wohnungsnot "
, so lautete das

Thema seines Vortrags . Der Vortragende krug zunächst , ob damit
nicht zu viel gesagt fei . Wer einmal über die iVohnunzsnot , sowehl
in städtischen wie in ländlichen Verhältnissen . Material sammelt , der
werde darüber erschrecken , daß in unserem Vaterland in den Wohn -
Verhältnissen so himmelschreiende Zustände vorhanden seien . Die
Wohnungsnot war schon vor dem Kriege da , sie sei aber während
des Krieges und nach dem Krieg bedrohlich gewachsen . Die mit der
Industrialisierung einsetzende Spekulation mit Grund und Boten
hatte das Mieiskasernensnstem zur Folge , das ein Feind der Men -
schen und besonders der Kinder sei . Es entstanden die übervölkerten
Wohnungen , die durchaus menschenunwürdig seien . Darin übertreffe
Deutschland andere Kulturvölker . Der Krieg verschlimmerte diese
Dinge . Die Bautätigkeit mußte stille stehen , Häuser zerfielen und
mußten abgebrochen werden . In Einguartierungshäusern und Ba -
racken wurden Flüchtlinge zufammenaevfercht , wobei die Wohnräume
oft nur durch einen Vorhang oder Tücher abgetrennt waren . Jetzt
fehlen nach einer Zusammenstellung , des Karlsruher Stadtbaurates
Dommer in Deutschland 600 000 Wobnungen . Wie viele ncugetrau -
ten Paare haben keine Wohnung . Dadurch gehen aroße Gemüts -
werte verloren . Warum werde nun nicht gebaut ? Das habe viele
Gründe : Die Baukosten haben sich gesteigert , das Bankavital fei
knapp , die Bauzuschüsse seien zu klein . Die vielen Schank - und Ver -
gnügungsstätten nehmen Wohnraum wea . Die Erstellung von Wob -
nungen stehe in keinem Verhältnis zum Bedarf . So werde die Woh -
nungsnot zur Lawine , die immer wachse und nicht aufzuhalten sei.
Von den Folgen dieser Verhältnisse gab der Redner nur einzelne
Beispiele aus Stadt und Land , selbst aus staatlichen Domänen . Er
bob namentlich die Bettennot und ibre Folgen hervor . Wenn die
Wohnungsmißstände hehoben würden , könnten die Aufwendungen für
die Tuberkulofenfürsorge verringert werden . Die Wohnungsnot fei
auch ein Sexualproblem . Wie die Mietskasernen ein Massengrab
für Volksgefundheit , so feien sie die Zerstörer jeder Behaalichkeit : ihr
Mangel treibe die Leute aus dem Kaus in die Kneipen . Am schlimm -
sten seien die geistigen und seelischen Wirkungen der üblen Wohn -
Verhältnisse : in ihnen müsse die Iuaend verkümmern , die Arbeitslust
schwinden , ebenso feble die Intimität zur Pflege des Innerlichen , es
fehle die Stille . Nach einein Worte Bodelschwinghs könne kein
Mensch Sehnsucht nach einer höheren Heimat haben , der nicht ein
irdisches Heimgefübl habe . Die Gewissen müssen aufgerüttelt werden ,
sodaß allgemein erkannt werde , daß d >e Behebung dieses Grundiibels
der Ausgangspunkt aller sozialen Fürsorge sein müsse. Die Not sei zu
wenig bekannt ? es gebe immer wieder Leute , die da sagen , die Dinge

feien nicht so schlimm . Andere sagen : das ist nichts zu machen , alle »,
was geschieht, sei nur ein Tropfen auf einen heißen Ztein . Mit all '
gemeinen Phrasen sei nichts getan . Wenn die Gewissen erwacht sind ,
wird vieles geschehen. Es stehe noch viel Wohnraum zur Verfügung ,
wenn nur richtig verteilt würde . Es sollte der schöne Saq über da»
Wohnungsrecht aus der Reichsverfassung mehr durchgeführt werde «
Es sollte ein Wohnungsbauplan mit eiserner Energie durchgeführt
werden .

Der Vortragende besprach zum Schluß die einzelnen Wege zu»
Abhilfe : wir dürfen uns durch die Größe der Not nicht entmutige «
lassen.

Karlsruher Schwurgericht.
Der Mord an dem Waldhüter Laible aus Wöschbach

Wie in der Vormittagssitzung , die mit der Beweisaufnahme
i -hldß . hat sich auch ietzt wieder eine beträchtliche Menge vor derTur des Schwurgerichtssaales zusammengefunden , die stürmisch und
lärmend in den Saal dringt , um den Vorgängen in gespannter Aus-
merksamkeit zu folgen . »

Auf Befragen zeigt der Angeklagte , in welcher Stellung er die
Tat begangen hat .

Dann erhebt der Staatsanwalt Dr . Möricke in eingehende «
Ausfuhrungen

die Anklage wegen Mordes
gegen den jungen Verbrecher . Er bezeichnete die ' Tat als besonder »
schwer, da der Ermordete , der sechs Kinder hinterläßt , ein überaus
fleißiger und rechtschaffener Mann war . Wichtiger als die Behand >
luna der Tat sei aber in dem vorliegenden Fall die Beurteilung der
Persönlichkeit des Mörders , der eben von Grund aus verdorbenunter ganz ungünstigen Verhältnissen aufgewachsen ist. Falsch l«<
die Auffassung , daß eine Fürsorgeanstalt , in der sich der jungeMann befand , etwa eine gefängnisartige Strafeinrichtung sei. Ee>
rade der Direktor der Anstalt in Flehingen war sorgsam darauf be-
dacht , auf seine Zöglinge nicht mit Strafen und Härte , sondernmit Geduld und Liebe einzuwirken . Er habe nicht nur auf jede Art
versucht , den Zöglingen den Aufenthalt angenehm zu machen und sie
auf gütlichem Weg zur Arbeit zu erziehen , sondern sogar Ausflug «
Mit ihnen unternommen , um in ihnen den Sinn für das Schön«
und Gute in der Welt zu wecken . Der Angeklagte Schneider war
aber ein sehr verstockter Zögling , der sechs Mal aus den beiden An>
stalten , wo er untergebracht war . durchgebrannt ist und sich als
Einbrecher und Dieb herumgetrieben hat . Der Angeklagte zeigte
sich feindselig gegen alles , was mit der Anastlt zusammenhing . Als
er den Zusammenstoß mit Laible hatte , blieb ihm reichlich Zeit ,
seine Tat mit überlegter Absicht auszuführen . Die Frage sei, ob er
den Laible habe töten oder nur kampfunfähig machen wollen . Die
Antwort hänge von der Glaubwürdigkeit des Angeklagten ab , die
man auf Grund seines Verhaltens in verschiedenen Fällen nicht
aufrecht erhalten köne. Für die Tötungsabsicht sprechen die von
Zeugen bestätigten früheren Aussagen des Angeklagten , daß ihm
Laible im Weg war . Auch sprechen die näheren Umstände dafür ,
daß er den Revolver an sich genommen hatte , um sich auf jeden
zu wehren , wenn er von Laible überrascht würde . Auch hätte er dem
Waldhüter entkommen können . Er hatte aber auf ihn gewartet im
Hinterhalt . Ferner lasse die günstige Wahl des Platzes , den
der Angeklagte zur Ausübung seiner Tat ausgesucht hatte , auf ein«
überlegte Tat schließen . Auch hatte er daran gedacht , nachher
den Revolver sorgsam zu beseitigen . Bei der Vernehmung war
er durchaus kaltblütig . Die Anklage laute daher auf Mord , de»
mit dem Tode bestraft wird . Die Umstände , die als mildern »
aus dem Milieu des Verbrechens hergeleitet werden können , dürfe «
der Anklage wegen Mordes nicht im Wege stehen .

Der Verteidiger Dr . Schinzinger
schilderte in ausführlicher und breiter Weife , wie sich der Mörder bei
seiner Tat verhielt . Er wies auf die Vergangenheit des Angeklagte »
hin , die überaus traurig war . In der Erziehungsanstalt wurde er
des öfteren in St rase genommen . Die geistige Beschaffenbeit
Mörders war nicht derart , daß er zur klaren Ueberlegung fähig war -
Er müsse zu den „Entarteten " gezählt werden . Die Entartu » !'
stamme aus der Tuberkulose , an der die Eltern gestorben sind . ® , rt
Zeichen von Entartung sei auch ein homosexuelles Vergehen weg«"
dessen er auch einmal bestraft wurde , ferner eine ausaevräate Neigu «?
zur übertriebenen Eitelkeit . Zudem fei das game Gefühlsleben de*
Angeklagten anormal . Die Ueberlegung bei der Tat könne nicht »am
gewiesen werden . Nicht festzustellen sei . wer die Waffe geladen bade
Der Mörder stand stets unter dem Eindruck der Angst , gefaßt 0
werden , weil er aus der Erziehunasanstalt entwichen war . Er lebt «
wie ein gehetztes Wild . Der Mörder hatte nur die Absicht de -
Körperverletzung . Ihm fehle die Kenntnis der Traawett «
seiner Handlung . Er folgte hemmungslos einem Zwang , S ' lb"

beim normalen Menschen märe die Tötungsabstcht schwer festzustellen
Auch das Zeuanis des Johann Wild sei nicht mehr als ein Beweis
von Renommisterei des Angeklagten . Er handelte im Affekt
Nach der Tat verbarg er sich nicht , denn er wußte nicht , daß Laim «
tot war . den er nur verletzen wollte . Der Verteidiger plädierte
eine Anklage auf Körperverletzung .

Da » Urteil .
Nach fast einMndiger Beratung verkündete das Gericht folgende »

Urteil :
Der Angeklagte Schneider wird wegen Totschlages

zehn Iahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerliche «

Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Iahren bestraft . Der Ana «-

klagte hat den Vorsatz gehabt , zu töten und in dieser Absicht dl «

Waffe gebraucht . Die Ueberlegung kann nicht bejaht werden , 64

die Gründe nicht durchschlagend genug sind . . Mildernde Umstände
werden versagt , da der Angeklagte sich im Besitz feiner geistig
Kräfte befand .

Bei der Strafausmessung fiel erschwerend ins Gewicht , daß
Anlaß zur Bluttat ein ganz geringfügiger war , daß es sich dabei u«J
eine Gefühlsroheit sondergleichen handelte und ein braver , treu !?
aender Familienvater den Seinen entrissen wurde . Anderer !« ' '
'
wurde die Jugend des Angeklagten und die ungünstigen Verhälttu >>
unter denen er aufwuchs , berücksichtigt . Das Gericht sprach auch r
Ueberzeugung aus , daß Schneider offenbar nicht zu bessern sei .
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Aus der Wahlbewegung .
Demokralische Wähleeoersammlung in Karlsruhe .

(Eigener Bericht .)
In der badischen Landeshauptstadt eröffnete die Deutsche De -

« okratische Partei am Mittwoch Abend im gut besetzten Kleinen
vesthallesaal oie Landiagswahlagitation .

Nach den Begrügungsworten des 1 . Vorsitzenden des Karlsruher
^ Usvereins , Professor & e & 1e1 , legte der Spitzenkandidat des S .
«odischsn Landtagswahlkreiies , der bisherige Landtagsabgeordnete

Präsident Dr . Glöckner»
welche Stellung die demokratische Landtagssraktion in dem

Dienstag geschlagenen Landtag eingenommen hat . Dabei führte
** u. a . aus : Die Meinung , ob die demokratische Fraktion 1S21 nach
ken Wahlen in die Regierung eintreten soll oder nicht ,

damals geteilt . Die Fraktion hat die Aufforderung , in die Re -
Vierung einzutreten , angenommen , weil sie davon ausging , daß ,
u>>e in der Zeit von 1919—1921 . das Zentrum und die Sozialdemo -
" atie eine Politik der Mitte , eine Politik des Ausgleichs auch fer -
uerhin betätigen müssen , bei der wir nicht in die Opposition treten
»onnten , sondern bei der wir aus programmatischen Gründen mit -

!

stimmen und mitwirken muhten , so dag wir , wenn wir auch nicht
ormell der Regierung angehörten , durch unsere Mitarbeit doch die
Verantwortung für die Arbeit der Regierung hätten tragen müs-

Wir haben uns zum Eintritt entschlossen , obwohl wir nur noch
mit einem Mitglied an der Regierung beteiligt waren . Auf die
grundsätzliche Einstellung der demokratischen Fraktion zu den beiden
änderen Koalitionsparteien hat unser Eintritt keinen Einfluß
Schabt . Wir haben in allen grundsätzlichen Fragen an unserem
Programm festgehalten und wir wissen uns frei von Rücksichten auf

mögliche
iegungen .

. . . . . .. , , . . . .» Gebiete
der Schule soll nach unserer Meinung an den jetzigen Verhältnissen
'^ gehalten werdeni eine Verschlechterung dürfen diese aber unter
keinen Umständen erfahren . In wirtschaftlichen Dingen trennt uns
®on der Sozialdemokratie eine große Kluft . Wir bedauern , daß die
Sozialdemokratie in kulturellen Dingen zu gleichgültig ist ; auch
' n nationaler Hinsicht stehen wir auf einem anderen Standpunkt
° ls diese Partei .

Die Arbeiten des Landtags in den letzten vier Jahren
standen in der ersten Hälfte im Zeichen des Kampfes gegen die In -
flation und in der zweiten Hälfte war man bemüht , die Währung
zu stabilisieren . Zu den Mittel « gehörten die Maßnahmen , die
zur Vereinfachung der Staatsverwaltung führten , und der Personal ,
abbau . Nachträglich werden wir uns sagen müssen , daß die Maß »
nahmen zur Vereinfachung der Staatsverwaltung notwendig ge-
wesen sind , allerdings ob die einzelnen Maßnahmen immer richtig
waren , wollen wir heute nicht untersuchen . Wir werden froh sein
müssen , wenn wir in den nächsten Jahren nicht noch einmal vor die
Notwendigkeit gestellt werden , ähnliche Maßnahmen durchführen
zu müssen . Zu den Mitteln , die eine Vereinfachung

'
.der Staats -

Verwaltung herbeiführten , ist auch die Aufhebung des Ar -
beitsministeriums zu zählen . Ein weiteres Mittel der Sta -
dilisierung der Währung muß man in der Niedrighaltung der Be -
amtengehälter erblicken . Ein Zentrumsantrag wollte die Vermin -
derung der Zahl der Landtagsabgeordneten . Diese Angelegenheit
führte aber zu keinem Ergebnis . Allzuviel wäre dabei nicht heraus -
gekommen . Der Dotation an die Kirchen haben wir zugestimmt .
Ans dem Gebiete der Schul ? Hut der Landtag einige kleinere
Ge >etze gemacht ; erst am Dienstag , am Schlüsse des Landtages , hat
man erfahren , daß die Regierungsvorlage über die Bildung der
Volksschullehrer »uf dem alten Landtag nicht mehr beraten
wird Auf dem Gebiete der Steuergesetzgebung machte die
Inflation die wiederholte Aenoerung des Grund « und Gewerbe «
steuergesetzes , der Kirchenstenergesetze , der Wohnabgabengesetze not «
wendig . Gebäudesondersteuergeset ; und Steuerverteilungsgesetz ver -

dem Landtag viele Arursachten !lrbeit . Die Finanzen des
Landes schließen mit einem Fehlbetrag von Vti Millionen Mark

als unbefriedigend bezeichnet wer -ob .
den

Dieser Abschluß wird nicht
können , weil das Land keine Schulden auf die allgemeine

Staatsverwaltung hat . Er ist möglich geworden infolge eines Re -
chenfehlers , der für Erwerbslosznfürsorge IS Millionen Mark ver -

zeichnete , während sie nur 4 Millionen Mark betrug ; er ist ferner
möglich geworden dadurch , daß im Jahre 1924 das Land 20 Mil¬
lionen Mark vom Reich aus der Einkommensteuer erhalten Hat ?
er ist zum Schlüsse möglich geworden durch die ganz außerordentliche ,
früher nickt für möglich gehaltene Anspannung der Steuer auf das
Grund - und Gewerbesteuerkapital . Bei dem einen oder anderen Ge<
setz hat die demokratische Fraktion Bedenken gehabt

soll oder nicht . Unsere
P

stimmen
unserem Urogramm entsprochen .

ob sie ihm zu-
im Landtag geleistete Arbeit hat
Der nächste Landtag wird schwere

Aufgaben vorfinden . Sorgen Sie dafür , daß nach den Wahlen am
2b. Oktober die demokratische Fraktion in stärkerem Umfange in
den Badischen Landtag einzieht ! (Lebhafter Beifall .)

Reichstagsabgeo ^ meter Dietrich ,
der Chef der Deutschen Demokratischen Partei , von der Versammlung
lebhaft begrüßt , zeigt « di » Zusammenhänge zwischen Reich -politik
und Landespolitik . Im Reich« beftrhe eine andere Koalition als
im Lanide Baden . Die neue Reichsrogieruwg habe « ine Menge Ar -
beit geleistet . Ei « habe sie leisten können , weil st « fortgeüau , habe
«ruf dem Fundament , das die früheren Regierungen in jahrelang « :
Arbeit gelegt haben , und weil die demokratische Fraktion nie in
einer blindwütigen Opposition gegen das angestürmt sei , was ge¬
macht werden müsse. Die Reichsregierung erhsb « zuviel S11 u •
ein . Dt « demokratisch « Fraktion sei angegangen gegen dt « Umsatz,
steiler und gegen die Luxuvstener . sei eingetreten für Ha .ndelsv . r -
träge . Di « Einkommensteiler müsse nun endlich veranlagt und mit

Die
der Ein -

verantwortlich go-
macht werden - Die demokratische Reichstagsfrvktion habe ihren
Standpunkt in der Frag « der Besserstellung der notleidenden Beam¬
tenschaft aufrecht erhalten und habe gesagt , die dafür notwendigen
Gelder müssen eben aukebracht werden . Der Zolltarif sei un -
tragbar ; diese hohen Zölle Hab« nun das deutsche Volk auf dem
Rücken , ohne irgend etwas für sich erreicht -yu haben . Die Dauern
haben nun Zölle , die ihnen so viel nützen , daß einer , der K—7 Kin *
der halbe, noch nicht «inmal das herausbringe , was er für diese an
höheren Kleider - und Schuhpreisen bezahlen müsse Viele Zölle
haben überhaupt keinen Zweck. Entweder müssen wir « in « enropäNch «
Zollunt « : bekommen oder das alte Europa kommt gegenüber den
anderen Staaten elendiglich in , Hintertreffen . In der Nufwertungs »
frage sei den Leuten großes Unrecht von verschiedenen Parteien zu»
gefügt worden . De » ReichsschulgesetzeniwuLf finde nicht die Villi -
gung der Demokraten . Wer in Baden liberal sei. müsse klar zu ihm
Stellnnq nehmen und ihn ablehnen . In der Außenpolitik geh« die
jetzige Reichsregierum ? die Wege , die die früheren Regierungen ein -
geschlagen gehabt haben . Der Kampf um die Staatsform sei heute
in den Hintergrund getreten ' heute drehe sich der Kampf tfm die
Erhaltung der Wirtschast . Zum Schlüsse forderte der Redner di«
Anwesenden auf . am 25 . Oktober demokratisch zu wählen . (Stürmt -
scher Beifall .) Der Vorsitzende schloß hierauf die Versammlung .

&

Am Dienstag , den ß. Okt . 1925 verschied
unier langjähriges Mitglied u . Ehrenmitglied

Im Banpllebrer Karl Wölfls .
Die Beerdigung flndet heute Donnerstag ,

nachmittags 3 Uhr statt .
Wir bitten unsere Mitglieder um zahl¬

reiche Beteiligung . 188331
Der Präsident .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daB unsere
liebeMutter. GroSrautter , Schwiegermutter ,
Schwerter und Tante

Susanna Joram
geb. Kistner

nach langem , schweren Leiden heimge¬
gangen ist.

Kariiruba - GrQnwinkel , 7. Oktober 1025.

Die trauernden Hinterbliebenen :
üakob Joram .
Familie Karl Wenner .

Die Beerdigung flndet Freitag nach¬
mittag 5 Uhr vom Trauerhaus Mörscher -
sträfle 4 aus statt . B20Ö9B

Nadellangholzverkauf .
Das Forstamt Herrenwies in Forbach

^Baden ) verkauft freihändig 2200 Fm .
Adel - Langholz aller Klassen , vorwieoend
^ tarkholz . Angebote werden bis längstens
Dienstag , den 20. Oktober 1925 erbeten .
^-̂ Verzeichnisse durch das Forstamt . 450Ul

. Linoleum
»fm , Seattle Kubbodeubelag für KSobit«, Scklaf -

iMiiroä , (ScIÄäftBiäiime sc. In « rflftter" isroafti » etS «in i' naer : fern . Tevvicbe u . tfStifcr
Durand , Douglasftr . 26. Tel. 2435

->auvtvosti hinterm Grenadierdenkmal . Verleae -
arbeit durch Spezialarbeiter . BLKblS

tbf» i 9tr ® ' «enj , pro Str . 3.50 franko Keller
•tfi i? • • l &fUHdjfo« Clnonilrie vro Zentner 4 .h

Neuer liefert iefleS Quantum , 189 ;!2

glicht , Durmersheimerstr . 23 . Tel . 4993

Der Arzt verschreibt

Gegen Magen- u . Darm-
Leiden Gastromaltose
Ein naturreines Pilanzen - Heilmittel ,
absolut unschädlich , erhältlich In allen
Apotheken . Die für jeden wichtige
Broschüre über die Heilwirkungen der
• Oastromaltose *

versendet kostenlos

L Fiebig ,
Pharmazeutische Großhandlung ,

Karlsruhe 106 . Q2590

Zurück

Dr. Herbert Kahn
Fadbarat für Innere Krankheiten
Chemisch -klinisches Laboratorium

We ?tend «traBe 47 _ B2S®2
Privatwohnung : Karlstr . 28 Telefon 2908

Vom Montag , den 5 . Oktober 19S5 ab
findet meine S18250

SPRECH - STUNDE
— in der AmallenstraCe 70 III statt —

(llnlu vom Mühlburger Tor )

— — — Sprechzeiten i ' "■
Vormittat » täglich von 11 bis 1 Uhr .
Montag . Mittwoch und Freitag nachmltt .

von 4—6 Uhr .

Tel . 5466 Dr. W. Scholz Tel. 5466
Facha-it IDr Erkrmkuncmisr Atmongtargans.

LamMschirmMerin
empfiehlt fic& z. Anferti¬
gung von Echirmen
und Lrnvein in bekannt
feiner u et «« . Äuiillhtg
billig , « nb rasch ,
Hyll . t» otie »aiierftt . ' 4 II *

Massage
wird gewissenhaft an * *
aftübrt . ftrttu ffrieba
© ab . » . SJJaffeule . « »•
gartenfttafte 24 . IV . r .

Samswas nicht 1810?

8M«M .
tiiiileis
mit Weichen u . Dreh¬
scheiben . kauf » uns
mielsweile . 4496a
f . « . « laset * 8 . Pflaum,
Mauudeim , A . 1 . «.

2 Ret . . Mk . 274 .-
9 Reg . Mit. 857 .—

13 Reg . . Mk . 430 .—
Zahluneserleichterung

Frankolieferung .
K

tag
Ka!serstr .167. Tel . 1073 .

Salamior-SiUihaus
> /

Wer sucht
der flndet

durch eine klein *
Anzeige in der "Bad .
Prefle alles , wag tt

wünfeht .

Heirats - Wunschi
Frl . . 28 ? , alt . angen .

« eußer «, gebild . , ausrich '
ti » ., anpassendes , treues
Wesc» , wünscht die Be -
tanntsch . eine ! acblld .,
solid . Herrn (auch W !t -
wer mit Kindj in gcfich.
Position , zu machen . Auf
Vermög . darf nicht rcsl .
werden . VerfAw . Ehren -
sache. Nur eriiflgem . . un -
vermitt . Zuschr . m . Bild
erbeten unt . Nr . R8113
an die Badische Presse .

?lm Sonntaa abend Itcf*
cittc Kranke aus d . Bank
(Endstation d . Straßen¬
bahn Turlach > einen

karierten Schal
liegen . Abzugeben geg .

Wcrdcrstr .
lkS . 8320 . (13

Belohnung :
'

Werderstr"
. 11, III . . ™Nr .

Drucbsacben und

Yervleltältlgungen
inBuchdruck - u Schreit *
maschinenlchrttt iverdrn
ichnell . billig und sauber
hergestellt in der

<Sri,n »udraS «r » t
Th . Keller .

Durlacher - Allee Jl *. 39
Telefon 8880

Billiger Kalfoet
Reine Sorl - n . NeiSfrisch
gerostet , direkter Im -
ovrt , v - iUlt . 8 . — 618 4 50
da » P | d Verlannen Sie
Litte von Helnrlcn
Wetter , Hatnhur » 1 ,
Zvaldtnoerttr SO. « 8 ?S <

4000 Mark
al » 1 . Hvpothek auf
prima GeschäflLbauS mit
50 000 Marl Schätzung
bei entsprechendem Zins
von privater Hand ge»
sucht. Offerten unter
Nr . 19056 an die Ba -
dijche Presse .

4000 Mk .
gegen genügende Sicher¬
heit und Gewinnanteil
kurzfristig auizulcihen .
Angebote « . Nr . 2 :8144
an die Badische Presse .

MK . 50®
von Seibftaeb . leihen
arfticht . (Siebte Sicher -
heit . Hoher ZinS . fln «
aebote unter Nr 5*9181
an die „ tHab . i <refle *

500 Mark
legen gute Sicherheit u .
zoh . Zins auf K Monate
zesucht. Angehote u . Nr .
&JX147 an die Bad . Pr .

suchen wir 300 l>iM . auf
einige Monate Rlickver -
gütung 380 RM . , 8sache
Sichcrbeii - Wert , pünltl .
Rückzahlung zugesichert .
Angebote u . Nr . 2338172
an die Badische Presse .

Junce ftiait sucht
150 Mark

von Selbstgeber zu tei <
bcn bei höh . Zins und
Sicherheit . Anoev unt .
mm an die Bad . Pr .

Teilhaber gesucht.
Suche für mein gutae

»end . Geschäft ein . Teil ^
vaber mit mindestens
4000 M . Teilhaber kann ,
wenn nötig eine Woh -
nung mit s Zimmern u .
Küche fof . beziehen . An -
geböte unt . Nr . « 8128
an die Badische Presse .

KmsKeWin '
Softomofioeti ,

MMnoIeüe ,

Mitymm
kaut » und miets -
iveise . 449Sa
Z . « . « laser <l>S . Sflantn,
Mannheim . 4 . 1. 6.

?i « . r, » cVrant . Dlwan
zu kaut gel . « ngeb . unt .
.WH4 an die , Vnb . Pr . '

Suche 3teil .

öpiegelschrank
neu oder wenig flet «.
An geb . mit Preis unt .
CH164 an Mt Bad . Pr .

Immobilien !

Kleineres

ju kaufen oder z» pach¬
ten gesucht . AuSsühri .
Slngevote mit Beschrei -
bun « und Lagepian er -
wünscht » . Nr - A79S4
an die Badische Presse .

evtl . mit Sans zu kaus .
oder Seeian Laden zu
miete » gcucht . Angebote
unter Nr . ®8t57 an die
Badische Presse .

Liegenschaften
Uff it . « »»! » « >« ieder
Ärt vermittelt EpaJl
Klefer . Grundbuch -
amtS -Obeifektetiit o . ® .

«a . S81770B
Laden -Geschäf !
Räbe Marktplatz , weg -
zugZbalber billig abzu -
gebe » . Angebote n . Nr .
B81S7 an die Bad . Pr .
Pillenartlgez

Wohnhaus
b . Pforzheim . 6 Zint . 2
Küchen, Waschluch -, usw .
2 Ar Garten Pr . 15 W>0

An, . 8000 M . B »
(am , Herrenstr . M -

ßMiistshW
(Weststadt ) init . . Ein -
fadrl . grober Wer ! !lStte >
sofort beziehbarer ^ La -
den . sehr gnt für ¥5tfct>-
und Mdvrethdlg .
eignet zu verkaufen .
Preis 30V00 M bei 8

bis 10 0M M, Anzahl « ,
(» ypothekenfrei ) .
Angebote unter S8150

an die Badisch .. Presse ,

Bauplatz
an fett . Straße nächst
dem Bahnhof , beste Lage ,
preiswert zn verkaufen .

Angebote unter Nr .
18727 au die Badische
Presse erbeieir

Rn Bruchsal , Gewann
Cci ' MIM. ist ein

Obstaarten
fof . zu Verl . Ana . unter
« 8178 an die Bad . Pr ,

Guterb . pol -

Schrank ,
amerik Nukchaum (Sa -
in ) z . kauf . gel . Ang . u ,

an die Bad . Pr .

sofort zu kaufen gesucht
Angebote m >t PretZang

an Ott » ittäpple .
!» Z07t « » rteafstr "4 .

Kaby -Mzcde
gebraucht , aus gutem
pause zu kaufen gesucht ,
llngebote u . Nr . $ 8173
an die Badische Prefle .

Büromöbel
bestehend aus : Steh¬
pulte , Tische , Drehsessel ,
— alles nur beste Qua -
lität — Nttd zu verlau -

Offerte » unt . Nr .
die Badische

en .
9068 an

Presse .
Zu verkaufen : Eiserne

Bettstelle mit Matr . 35
M . Wnschkoin . nt . Mar¬
ino« 40 .* . Kommode
20 .« , Ausziehtisch 30 ^
Vertiko . Sofa , Spiegel
Schrank . Büke « alles
billig . Kröhli » , Uhland -
strafte 12. Verkst .

Z » verkaufen :
1 Wafchbeilen mit 1

Wasserhahne » , 1 Beritt .
Badewanne mit « . Gr . .
wenig geibr , getragene
Mäntel (Winter ) , Klei -
der , Kostüme . Strick -
iacken. Serren - un » Da -
menischuhe Zu ersr . u .
P814 » In der Bad . Pr .

Fässer
eichen , neu . (55 Liter _
9 .50 M Berk. 853. SJau -
rer , Nititsstt - 23 .

Neues Weinsah
>5,0 Lt ».. billig , tt ver »
taxi - n . V20 ««g

Wilbelmftr . " 4. i St .
Habe mehrere Waggon »

trockenes
Buchen - » . NnÄel ^o ' z
abzugeben . Karl Den -
trieb , Holzhandlnng . in
Wildbad . V8171

1 « . rsi (HKio | iii « n
m . neuesten Platten , ,ehr
billg »u verk . evtl Teil -

Piano
wenig aefpielt .
Kabrikat . sehr vreiSw .
auch gegen Rate n . 883«a
n . © rtrmonn , Sange *
Nrahe 5«.Äad «n -Bad »n

Pickel
. Ich hatte feit ca . I 1/» Jahren im Gesicht
•ine Anzahl Pickel und Mitesser , di«
«reder durch den Gebrauch von Schwele !-,
Teer * und Kräuterseilen , Salben , noch
durch innere Mittel via Trockenhefe ,
Homöopathie und dergl . zu beseitigen
waren . Von diesen Pickeln bin ich nun
durch fünftägigen Gebrauch Ihrer Äok -
Seetand -Mandelkleie beireit . H . Sch ., G .*

In Allen Fachgeschäften crhSlttlrh tu
0,20, I, — and 2,50. Mk . — Exterikultur
Q. m . d . H-, Ostseebad Kolbere .

Pianos
emeBehU in teicher « »»-
wähl bet gl! listigen Zah¬

lungsbedingungen

Heinr. Hüller
Klavierbauer

Schütten !staste 8 .
Aeltete Jnftt . werden in
Zadlg genomm

Fabrik - Anwefen
in Ettlingen , für ieden vetrieb geeignet , um -
ftändedalbet »« v «rta « f»n .

Anaebote nnter Nr . 11HW8 an die Bad . Presse .

la maschin.einger .Mehgerei in Mannheim
bei 2S M !ls- Anzadkung,u verkaufen . Gute Lage ,
vrima «« eschö' t . moderne » , gute ? HauS . AS?? «
Julius « lolN , Immobilien ^ anniieim 0 . 7 . L4 .

mr .m * -

hie » am Platze , mit 2 Schaufenstern , in
guter Lage , m ' t 9? atetilngerfilt ^ f 15000.—
wegen Ktankheit fofort zu verfaulen
Äuge « , u . Nr . L81S « a . d. . !f>ad . Prefle .

In einet g >oberen württ ^
ein defigehenbcS

Odetamtdftadt ist

DüngemMelgefchäft
mit «00 qm grobe « , neuzeitlich eingerichtetem
^ agerviaiz . mit nachweisbar « rohem Itmiafe fofort
>u » ertauten . Tllcht . ^>>eichäsiSmann ist bei einer
Anzahlung von 8 bis lootto m ftditre to «ie » <
geboten . Grdbere » SHetiiebMavHal nicht gerade
erforderlich , « uschr . unt M81t2an d . « ab . VrefTe .

OPEL
Q 30 PS .

Jahrgang 1925, offen , 4 Sitzer , in
bestem Zustand , zu verkaulen .

Offerten u Nr . 4505 a an die
„Badische Presse * erbeten .

=k
(i ' iernes . roetw . breit

Bett mit Mesfinabefch -
zn tt ' rfniiteti . fz -2n7i0

SBlumewttr . 81,11
1 <«efteH imlt

' « ' nln . 1 « ochttild ) j .o
9tallf »04 KneaSstt . 155 I

8u ff . ae ' Diwan . Ver¬
tiko od SMiMt , Schränk
und Flurgarderobe .

Anaeb . unt . Nr . $88165
an oie „Badiilbe Presse .

Lebensmittel -
Posten gegen Barzahlung

m kaufen « efudjt . Angebote unt . S . T . 2GKS an
ttta -Saaienitel « & logier , Stuttgart . <18. 7b

Pianos
etile Onalifüten in ied .
fluafübtmtn bei 16498

PH Koilenstein Lohn
LI Sostentt » . « 1

Sein Laden . Bill . Prelfe
.̂ ahiunaßerletchieruna

Piano
gebraucht , «ist verkaufen

Xu fTfrpgen unter Sir
9J8i «3 i » . ~9*nb Presse '

Singer - Nähmasch, » e
30 M tt . Schneiderring .
schiff. 60 Jl zu verkauf :

Wegmanu , Nüpvurrer -
strafe 2V. SB20650

UW - MWM »
ca sno k « Tragkraft « « « . Kasienaufbau . « « ts
» tk. IS «« . - , zu verkaufen . Q811 »

N. Karlsruhe, Keröerllr . 12.

Ca . 25 to Mineralöl,
gebrauchtes Transformatorenöl , fast
säurefrei (Säurezahl ca . 0,025 % ), ohne
Schlamm , Teerzahl ca . 0,3 °/». ver¬
wendbar als Kühlöl für kleinere elek -
trotechn . Apparate . Härteöl oder zur
WeiterverarbeitunK geeienet , sofort
abzugeben , üefl . Angebote an Bad .
Landeselektrizitätsvcrsorgung A .-G . ,
Karlsruhe , Hebelstr . 4 . 19016

OuaUtStS - tttss «

Pianino
's

lehr vteiSw .«u » b.Tl,hl »
Scheller ,
Bade -Einrichtung
mit Kohlenofen . lowie

Emailherd
( Edtetlet ) Oi/M , mit
Wärmeofen billig »a
verkaufen . © aorri «
fVtldibod ) . garlfir . 6 . IV.

Pritschen wagen
auch als « nftSuget sttr
Bulldog « eingerichtet zu
verlaufen h . <j>. Nagel ,
Ltnkcnhetm , Lulfenftra ^

Kandwagen
_ > und 4t »otige , mit und
ohne Kedern , «u »er -
teufen . luiA
KarlSr nkir . « « ritte .»
Damen , und Herrenra
f . b . , u veiÄ Waith «
Soften »». 6. II .

H
Anzug neu . dunkelgrau .

Ueller ». iait neu , dunkel »
grau , mittt . Stgur . btllt «
abzug , <>u ivrech . 12—•!».
Lanama » n , Eonenftr .
8. eto ct. «i2ti7 (Ki

Gut erhaltener
Raglanmankel

Grdbe 1,70 , sowie ein
Lfl . GaZberd mit weih .
Tisch billig abzugeben :
Bernbarbstr . 11 , part ., r .
Anzu ĉy . v . 10 Ubr ab .

Sin fabrikneuer
Mantel,

enal . Fabrikat koinbi -
nieit . Ulster u . Stegen -
mautel billig zu verkauf .
Anzuseh . bei I . Meqier ,
Erbprinzenstr . S. BÄ7t »
Billt « zu verkaufen : 1

Plüschialke elegant , 1
Mantel S Wollkleider.
Gr. 44 und 48 . lowie 1
flieg . Mattfeib « leid .
Hänfen , BrahmSftr . 29 .
part . Ebenda 1 » ludet »
bett mit neuer Ma¬
tratze ^

1 Herrengehvel» f . m.
Fignr . Kutter au » Mit.
tria , Kragen auz Seal ,
gut erbalt ., zu verkauf .
Angebote unter X804S
an die Badiiche Presse .

n .
ffannkuch

Grofter
Nosten

Ukisjlrch-
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ZiiÄMStäeuKciie ^ nöustneunöVikKclisftsIeifllNg
vis Bedeataag der chemischen Industrie

Deutschlands .
Die Chemie gehört mit der elektrotechnischen Industrie zu den

sogenannten beiden Industrien , die der deutschen Wirtschaft vor
dem Kriege eine überragende Stellung aus den Auslands -
markten schafften . Welche Bedeutung die chemische Industrie allein
für den deutschen Augenhandel hatte , geht beispielsweise daraus
hervor , dag im Jahre 1313 die Ausfuhr von Farben und anderen
chemischen Erzeugnissen einen Wert von 775 Millionen RM . hatte .
Das waren immerhin 7,8 vom Hundert der Eesamtausfuhr , also
an sich nicht übermäßig viel , aber darum doch überragend , weil der
deutsche Wettbewerb auf dem Gebiet der chemischen Industrie nicht
zu schlagen war und auch nicht zu schlagen ist. Denn in den Iahren
1323/24 , von welchen 1924 wieder leidlich geordnete Handelsbeziehun -
gen mit dem Ausland brachte , konnte der Ausfuhrwert der chemischen
Erzeugnisse auf 485 und auf 500 Millionen Marl gesteigert werden .
Im Verhältnis zum allgemeinen Rückgang der deutschen Ausfuhr
bedeutet das immerhin noch einen Anteil von 8 vom Hundert an der
Eesamtausfuhr . Seit 1325 hat sich eine weitere beträchtliche Stei -
gerung ergeben , denn im ersten Halbjahr sind bereits für 335 Mil¬
lionen Mark chemische Erzeugnisse ausgeführt worden , so daß sich für
das ganze Jahr eine Eesamtausfuhr von fast 7 9 0 Millio -
n e n Mark ergeben dürfte , die die der Vorkriegszeit sogar über -
ste i gt .

Es ist der deutschen chemisckien Industrie gelungen , die verlo -
renen Absatzmärkte nach erbitterten Kämpfen zum Teil wieder zu
gewinnen , sowie neue zu erobern . Weder England , noch den Ver -
einigten Staaten ist es trotz der Wegnahme der deutschen Patente
und Lizenzen möglich gewesen , eine der deutschen chemischen Industrie
gleichwertige Industrie zu schaffen . Aller Voraussicht nach wird dies
in Zukunft noch weniger möglich sein , da die deutsche Chemie auch
ne-ch dem Krieg sich nicht auf früheren Großtaten ausruhte , sondern
unermüdlich weiter gearbeitet hat und weiter arbeiten wird . Was
das Ausland nicht nachmachen kann , das ist die Wissenschaft -
liche Erfahrung und die tech nifche Sch ulung der deut -
schen chemischen Industrie , die als solche wieder in den großen füh -
tenden Werken gipfelt , die ursprünglich getrennt , schließlich geeint
die ungeheure und beispiellose Kraft ihrer gesamten Organisation
einsetzen werden . Es ist wahr , daß veränderte Verhältnisse auf den
Auslandsmärkten auf die deutsche Industrie zurückwirken mußten .
Der schwerste Wettbewerb auf der einen Seite hat dazu geführt , die
Leistungsfähigkeit der deutschen Werke nachzuprüfen . Da sie in der
Hauptsache gleichwertige oder doch gleich geartete Erzeugnisse her -
stallen , ergab sich von selbst eine Verdichtung des Produktionspro -
zesies . der sich nach außen in der Abstoßung und Ausschaltung aller
irgendwie überflüssigen Zwischenglieder ausdrückt . Wenn es ge-
lingt , durch die Verdichtung des Produktionsprozesses dih
Herstellungskosten so zu senken, daß sie jeden Wettbewerb
schlagen , dann ist für absehbare Zeit aufs neue die überragende
Stellung der deutschen chemischen Industrie gegründet worden .

Banken und Geldwesen .
I DI « Makler -Gemeinschaft zum Terminhandel . Die Makler -Gemein¬

schaft der Berliner Börse hatte zu Montag eine Sitzung einberufen , die
sehr stark besucht war . Der Vorsitzende Seckelfohn teilte mit , datz der
Börsenvorstand in seiner heutigen Sitzung beschlossen habe , mit der Prü¬
fung der Aufgabefähigkeit der Makler vorläufig noch nicht zu beginnen
Es wurde in der Versammlung darauf bingewieseu , dah Schwierigkeiten
bei 10 —15 Maklerfirmen bei einem Gefamtmitgliederbestand von 585 dem
Vörsenvorstand keine Berechtigung zum allgemeinen Vorgeben gegen die
Maklerschaft , auch nicht auf Grund des 8 10 der Börsenordnung , die in
den Bestimmungen über die Börsenzulasiungen enthalten sind — berech¬
tigen . Sodann wurde in erregter Aussprache der Terniinhandel bespro-
chen , von dem ein Teil behauptete , dan er sich unbedingt durchsetzen
wurde , während der andere 'Teil dies bestritt . Die Maklerschaft könne sich
am Terniinhandel nicht interessieren . Es müsse zuerst die Garantiesumme
von 2(100 NM . ermäßigt werden . Auch die Mindestschlufiziffer müsse von
6000 RM . auf die Hälfte herabgesetzt werden . Erst dann könne der Ter -
minhandel in Fluß kommen . Man sprach sich schließlich noch dafür ans
>aß die Maklerschaft im Börsenvorstand , gemäß ihrer Mitgltederzahl .
stärker vertreten sein müsse .

Zur Anmeldung von Altbesitz für den Umtausch in die Anleihe »
ablösungsschuld des deutschen Reiches . Es ist bereits bekannt gegeben

Währung von Auslosungsrechten beginnt . Wer ein Auslosungsrecht
erhält , nimmt mit dem Betrage des Auslosungsrechtes an der Til¬
gung der Anleiheablösungsschuld teil und erhält bei der Einlösung
$2 % Proz . des Nennbetrages der alten Anleihen , zuzüglich 4H Proz .
Zinsen für jedes Jahr vom Beginn der Tilgung an . Es fei bereits
letzt zu Beginn der Antragsfrist vor Versuchen gewarnt , für Mark -
anleihen , die nicht Altbesitzanleihen sind oder als solche zu gelten
haben , die Anerkennung als Altbesitzanleihen und die Gewährung von
Auslosungsrechten sich zu verschaffen . Derartige Versuche sind mit
schwerer Strafe bedroht . Das Reichsfinanzministerium hat eine Reihe
von Kontrollmitteln in der Hand , die es ihm ermöglichen , den Alt -
besitz - Eharakter der Markanleihen nachzuprüfen und sich gegen Unred¬
lichkeiten zu schützen . Bekanntlich hat die Reichsanleihe A .G . zum
Zwecke der Stützung des Kurses der Reichsanleihen vom Jahre 1913
an sehr erhebliche Beträge der Reichsanleihen je nach der Lage des
Marktes ge - oder verkauft . Es ist ein Nummernverzeichnis hergestellt ,in dem die Nummern aller Anleihestücke enthalten sind , welche nach
dem 1 . Juli 1320 von der Reichsanleihe A .E . verkauft worden sind,
also nicht Reichsanleihen alten Besitzes sein können . Dieses Nummern -
Verzeichnis enthält Anleihen im Betrage von 15 Milliarden Mark
verzeichnet . Wer fälschlicherweise Anleihen als Altbesitz - Anleihen
ausgibt , läuft Gefahr , daß sich Nummern der von ihm als Altbesitz -
Anleihen bezeichneten Anleihestücke in diesem Verzeichnis aufgeführt
befinden und daß er wegen Betruges strafrechtlich verfolgt wird . I
übrigen sind mit der Vorprüfung der Anträge auf Gewährung d
Auslosungsrechte Anleihealtbesitz st ellen bei den Fi -
nanzämtern befaßt , die in geeigneten Fällen an Hand der
früheren Steuererklärungen der Antragsteller feststellen werden , ob
die jetzt als Altbesitz bezeichneten Anleihen bereits im Jahre 1923
dem Antragsteller gehört haben . Weitere Schutzmittel stehen gegen
betrügerische Maßnahmen zur Verfügung , die etwa vom Auslande
her in die Wege geleitet werden sollten . Eins dieser Schutzmittel
sei erwähnt : In dem nach dem Versailler Vertrag vorgeschriebenen
Ausgleichsverfahren waren die Zinsforderungen , die bis zum
10 . Januar 1323 fällig wurden , unter Beifügung der Zinsscheine an -
zumelden . Diese Anmeldungen und die Nummern der Zinsscheine
werden für die Nachprüfung der Angaben ausländischer Anleihe -
besitzer verwertet werden .

Die laudivirischaftlichen Genofseufchasten im Monat Sevtember 1935.
Nach der Statistik des Reichsverbands der deutschen landwixtschakilichen
Genossenschasten wurden am l . Oktober 1025 gezählt : 104 Zentralgenofsen -
schalten . 20 820 Svar - und DarlehnSkafsen . 4834 Bezugs - und Abfatzgenos .
fenschasten . 10 681 sonstige ' Genossenschaften — zusammen : 40142 land
wirtschaftliche Genossenschaften . — Gegenüber dem Stande vom 1. Sev -
tember 1925 von 40 108 lautirirtschastlichc Genossenschatfen ist wieder eine
^ ermebruug . und zwar um insgesamt 89 Genossenschaften eingetreten .
l £4 Neugründuugen stehe» 95 Abgänge gegenüber . Die Zunahme betrifft
anch im September in der Hauptsache die Kreditgenosienschasien . bei denen
ine effektive Vermehrung um 2-1 Genossenschaften zn verzeichnen ist . Sehr
lebhaft war die Gründungstätigkcii auch auf dem Gebiet der Clektrizt
täts - und Maschinengenoisensckaiten M neue Genossenschaften werden hier
gezählt . Die relativ günstigsten ,'lablen nehmen die Molkcrcigeno 'sen
Ichasten für sich in Anspruch , bei denen 22 Neuarüudungcn und nur zwei
Abgänge festzustellen ssnd. Bei den Bezugs - und Absaizgeiiollens -bakten
»efteht ein Verlust von 1l Geuossenschafien . Unter den Neugründungen

sind ferner 12 Drefchgenossenschaften und 8 Wasferversergungsgenosfen -
fchaften »u erwähnen . Kür die Entwicklung des landwirtschaftlichen Ge -
nossenschasrswesens ist im übrigen der Vergleich mit den gewerblichen Ge -
nossenschasicu kennzeichnend : während im Sevtember die landwirtschaft -
lichen Genossenschaften ihre steigende Tendenz betbehalten , gerieten die
gewerblichen Genossenschasten mi 18: Auflösungen und nur 65 Neugriin -
düngen zahlenmäßig wie auch prozentual innerhalb der gesamten Ge -
nossenchaftsbewegung nicht unerheblich in den Rückstand .

Wirtschaftliche Rundschau .
Starke Preisdifferenzen zwischen Inland - und Auslandswaren

am Baumwollmarkt . Die neuen , am 1 . Oktober in Kraft getretenen
Zölle für Baumwollwaren , die gegenüber den bisherigen Sätzen um
100 Prozent gestiegen sind , machen sich bereits seit längerer Zeit in
der Preisgestaltung der Baumwollgewebe bemerkbar . Die Knappheit
an gewissen Baumwollgeweben auf dem deutschen Markt hat dazu ge-
führt , daß zahlreiche Waren weit über den Weltmarktstand hinaus
^ stiegen sind. Die Preisunterschiede entsprechen meist genau den
Zuschlägen, die auf den Preis der Auslandsware bei Lieferung inner -
alb Deutschlands für Fracht und Zoll hinzugerechnet werden müssen.

Großer bulgarischer Brückenbau - Auftrag für eine dentfche Firma .
Die Generaldirektion der bulgarischen Staatseisenbahnen und Hä -
sen in Sofia übertrug an die deutsche Brücken - Firma E . H. Iucho in
Dortmund die Lieferung und Aufstellung von 16 eisernen Brücken
kis zu 36 Meier Stützweite für 9 Eisenbahnüberführungen der bei -
den Strecken Sofia —Varna und Caribrod —Konstantinopel . Der
Gesamtpreis der Brücken beträgt 6 300 000 Leva .

Die Aufwärtsentwicklung der schwedischen Wirtschaft . Nach
Auslassungen des schwedischen Auswärtigen Amtes ist die schwedische
Wirtschaftslage gut . Die Ernte ist weit über dem Durchschnitt aus -
gefallen , besonders gut sind Weizen und Roggen . Die Staats -
inanzen weisen für das vergangene Budgetjahr einen Ueberschuß

von 10—12 Mill . Kr . auf . Die gesamte Nationalschuld Schwedens
belief sich Ende August auf 1 734 Mill . Kr .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe . 7. Okt . Produktenbörse . Abteilung Ee -
treide , Mehl und Futtermittel . Nach vorübergehender Ab -
schwächung in den letzten Tagen melden die auswärtigen Märkte
neuerdings sehr feste Notierungen . Durch die schwankende Tendenz
irritiert , hält der Konsum noch zurück und wartet die weitere Ent -
Wicklung der Dinge ab . Weizen , handelsüblich 24,50—25, Roggen ,
neue Ernte , 18,75—19,50, Hafer ausl . 20—22, Hafer inl . , neue Ernte
18,50—13,50, Mais mit Sack , neue Ernte 20—20,50, Weizenmehl ,
Mühlenforderung 37,25—37,75 , Roggenmehl Mühleuforderung 27,50
bis 28, Weizenfuttermehl je nach Qualität 14—14,50, Roagenfutter -
mehl je nach Qualität 14—14,50 Weizenkleie 10—10,50, Roggenkleie
10—10,50 , Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 17,50 bis
17,75, Mahkeime 15,25—15,75, Speisekartoffeln gelbfleischige 6—7,
Speisekartoffeln weißfleischige 5,20—6, rote 4,50—5 — Rauh -
Futtermittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 7—7,50,
Luzerne 9—9,50 , Weizen - , Roggenstroh , drahtgepreßt 4,25—4,75, alles
per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit ,
Getreide ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten ent -'
prechende Zuschläge . — Abteilung Weine und Spirituo -
en : Die Stimmung war äußerst ruhig ud lustlos . In Edelbrannt -

weinen konnte die angebotene , zum Teil recht geringe Ware Begeiste -
rung nicht erwecken . — Abteilung Kolonialwaren : Kaffee ,Kakao und Tee im Preise unverändert . Burmahreis 0,42, Graupen
0,42 , gelbe , gespaltene Erbsen 0,40 , neue ungar . Perlbohnen 0,39, neue
Linsen mittel 0,83, Kristallzucker 0,63, Salatöl 1,20, Schweinefett 2,10,
alles per Kilo .

Rastatt , 7. Okt . lkartoffelmarkt . Mit dem Donnerstag - Wochenmarkt
wird für die nächsten Wochen ein besonderer Kartoffelmarkt vor der
Lruchthalle hier verbunden .

Kempten , 7 . Okt . Allgäner Butter - « nd Käsebörfe . Butter 1 . Qualität
1.80, 2 . Qualität 1.70 RM . Diese Notierung ist nicht als Aufschlag zu
betrachten , sondern als Korrektur der letzten . Im übrigen zuwarten . —
Weichkäse mit 20 Prozent Kettgehalt , grüne Ware 04—00, mäßige Nach-
frage . Allgäuer Rundkäfe mit 45 Prozent Fettgehalt 1.15— 1.40 RM .

Nürnberg , 7 . Okt . (Eig -ner Drahtbericht ) Hopfenmarkt . Zufuhr
100 Ballen , Umsatz 80 Ballen , Preis für Markthopfen 450—525 , für
Württembevzer 430—470 RM . Tendenz bei festen Preisen unver -
ändert ruhig .

Hamburg . 7. Okt . lEigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Das Bedarfsgefchäft war etwas ruhiger , während der Zmportbandel sich
von den Verkäufen weiter zurückhielt . Brasilien war mit seinen Offer -
ten unverändert , teils bei 2 sh . niedriger - — Kakao : Die Tendenz ist
bei etwas regerem Jnlandsgefch

'
äft unveuindert . Auch vom Auslaute la -

gen keine Berichte Über Veränderungen vor . — Reis : Trotz der festen
Stimmung an den außereuropäischen Märkten fehlte hier jeder Unterneh -
muugslust . Das Geschäft ist gleich Null . Burmah II gab im Preise etwas
nach. Es notierte 15 .11 , November 15,1 )4 , Dezember 15 .8, Burmah
Bruch AI loko und spätere Andiennngen notierten unverändert 12,0 ,
Burmah Bruch A II loko und spätere Antiennngen etwas niedriger mit
12 sh . Moulmein loko wurde mit 20 , spätere Andienunaen mit 20 .8 sh
Siam loko mit 21,6 , Patua loko mit 29,9 « k .genannt . — Auslands ,
z u cke r : Die Haltung des Marktes tst weiter ruhig und abwartend Bei
kleinen Umsätzen wiesen auch die Preise keine Veränderung auf . Tsche-
chifche Kristalle Feinkorn notierten 18.9 , November - Dezember t3A 'A ,
Guatemala loko 18,10 sh . — Schmalz : Tendenz ruhig : amerikanisches
notierte 40%, raffinniertes 48 ^ —44, Hamburger Schmalz 44V4 Doli , ie
100 Kilo netto . — Getreide : Bei kleinen Umsätzen konnten die Preise
sich leicht befestigen . — Mehl : Tendenz fest . — Hülsenfrüchte :
Mittleres Geschält gab dem Markt stetiges Auslehen . Die Preise blieben
unverändert . — Futtermittel : Der Markt verkehrte bei geringer Ge -
fchäftstätigkeit in ruhiger Haltung - — Oele und Fette : Der Mrrkt
lag rnhig . — Chemikalien : Der Markt war im allgemeinen rukig .

Hamburg , 7. Okt . lEigener Drahtbericht ) Kaffeeicrminnotierunge »
<5.80 Uhr ) Basis Superior Santos : März 88 .50 B . 88 .25 G . Mai 85 .50
B . 85.25 G . Oktober — B . Dezember 94 .50 B . 94.25 G - Tendenz be
hanptet .

Viehmarkt .
Ettlingen , 7. Okt . Der Schwelnemarkt war befahren mit 89 Läufern .

118 Ferkeln . Verkauft wurden 19 Läufer und 72 Ferkel . Preis der Ferkel
88- 50 NM . , der Läuser pro Stück 88- 75 RM .

y Lahr , 6. Okt . Auf tem Schweinemarkt waren 201 Ferkel zugetrie
ben . Reger Geschäftsgang , alles aufgekaust zum Preise von 40 —00 RM .
für das Paar .

Textilien .
Stuttgart . 7. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Industrie - und Hon

delsbörse . Es notierten : Baumwollgarne , Ro . 2v englische
Trossel , Warps und Pincops 33—35 (96—3S ) , No - 30 dto . 108—110
( 111—113) , No . 36 dto 111—113 ( 111 —116) , No . 42 englisches Pin¬
cops 114—116 ( 117—119) per Kilo . Baumwollgewebe :
Crstonne das Meter 17 .50—17 .75 ( 17.50—18.00 ) . Renforcss 15 .25 bis
' 5-75 (15 .50—16 .00) . Katune und bro !s6 ? 13 .75—15 .25 ( 14 .00—14 .50)
je Meter . Nächste Börse 21 . Oktober 1925.

Bradforder und Tourcoinger Wollmarkt . Aus Bradford und
Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Berichte zu : Brad -
ford : Infolge des weiteren sehr festen Verlaufs der Londoner Auk-
tion verkehrte auch der Bradforder Markt in der vergangenen Be -
richtswoche äußerst fest. Besonders gefragt waren grobe Eroßbreds
und wurden hierin bedeutende Abschlüsse getätigt . Die gesteigerte
Nachfrage läßt die Produzenten fest auf Preis halten , Konzessionen
sind nicht durchzudrücken , im Gegenteil werden verschiedentlich
Preise erhöht . Preise für Kämmlinge , Zugabrisse und Abgänge siüd
unverändert fest . — Tourcoing : Bei fest behaupteten Preisen wur
^ n aus dem Kammzugmarkt bedeutende Umsätze erzielt , wovon alle
Qualitäten profitierten . (Wood , Hentzen u . Schlundt .)

Metalle .
v . D . London . 7. Okt . lEigener Drahtbericht .» MeiallanfangskM 'se

Knpfer per Kasfe 01 % . per s Monate K2W: Zinn ver Kaffe 271 ' - . ver
8 Monate 272 : Blei nahe Sicht 88%. entfernte Sicht # W4r » '" f nahe Sicht
39'5s, entfernte Sicht 38Vi *

Wirtschaftsallerlei aas Ußgaro .
Bon unserem ständigen Berichterstatter .

* Budapest , Anfang Oktober , j
Seit über einem Jahr hat die Geldinflation in Ungarn aufge »

fcött ; aber man kann noch immer von einer Jndustrieinfla -
tion sprechen. Ein großer Teil der Konjuktural - Gewinne der
Nachkriegszeit , hat während der Jagd nach Sachwerten neue Faöri -
ken gegründet . Auf dem jetzigen Göbiete Rumpfungarns gab es vor
10 Jahren 2080 Fabriken , gegenwärtig sind auf demselben Gebiet
2723 industrielle Anlagen . Statt 32 Maschinenfabriken zum Bei -
spiel , sind jetzt 108, statt 14 elektrotechnischen Betrieben 24 . statt 18
Lederfabriken sogar 45 vorhanden . Trotzdem handelt es sich nicht
um einen Fortschritt - Denn die Budapester Mühlen haben statt 10
Millionen Meterzentner Getreide jetzt nur 2V- Millionen Meter -
zentner gemahlen . Die 12 Zuckerfabriken erzeugen nur Zweidrittel
der Vorkriegsquantität . Tie Salami - Fabriken produzieren statt
40 000 Meterzentner bloß 13 000 Meterzentner Ware . Alles in allem
ist der Wert der industriellen Produktion des rumpfungarischen Ee -
biete ? von 1641 Millionen Goldkronen auf 1177 Millionen Gold -
klonen zurückgegangen Während eine ungarische Fabrikanlage im
Frieden im Durchschnitt für 800 000 Goldkronen Waren erzeugt hat ,
erzeugt sie derzeit im Durchschnitt nur für 430000 Goldkronen
Waren . Es ist also klar , daß der vorhandene industrielle Avparat
viel zu groß ist, und infolge des Mangels von Kapital und bei der
geschwächten Kaufkraft der Bevölkerung nur sehr unzulänglich aus -
genützt wird .

Aehnlich ist es mit dem Apparat der Banken und anderen
Geldanstalten . Von 200 eingetragenen Aktien -Banken *fmd gegen¬
wärtig in Budapest nur 70 tatsächlich funktionierend . Konkurse hat
es unter den Budapest « mittleren und größeren Banken keine
gegeben , doch mehrere Fusionen und Liquidierungen . Zuletzt er-
regte der Zusammenbruch der Ungarisch - Deutschen Bank
ziemliches Aufsehen . Dieses mittlere Institut hat voriges Jahr mit
der Ungarisch - Amerikanischen Bank fusioniert und
konnte sich trotzdem nicht retten . Zur Aufklärung muß hervor -
gehoben werden , daß an der Ungarisch - Amerikanischen Bank nicht
ein Pfennig reichsdeutschen Kapitals beteiligt war . Vor einigen
Jahren , als diese Anstalt gegründet wurde , war allerdings von un-
garländisch -deutscher Seite Geld dabei , wie auch zwei Wiener und
ein Berliner Institut mit geringeren Beträgen engagiert waren .
Da aber die Budavester Aktionäre der Ungarisch - Deutschen Bank
vom ursprünglichen Programm abwichen , so haben sich sowohl die
ungarländ ' sch- deutschen , wie die deutsch-österreichischen und reiche-
deutschen Kreise von dieser Geldanstalt ganz zurückgezogen , so da&
ie schon seit Jahren ihren Namen fälschlich trug Jetzt , bei der
Liquidation , besitzt die oolnische Biedermann - Gruppe die Mehrheit
der Aktien , llebrigens wurde das Fiasko dieser stets sehr unüber «
legt geführten Mittelbank schon seit 2 —3 Jahren erwartet und ha»
infolge dessen am hiesigen Platz keine größeren Wellen geschlagen .

Weitere Folgen erwartet man von der Erregung , die unter den
Budapest er Besitzern Berliner Häuser überhandge «
nommen hat . Dieser Tage wurde unter dem Vorsitz des zur Regie -
rungspartei gehörigen Abgeordneten Oerffy eine Vereinigung z«^
Schutze dieser Hausbesitzer gegründet . In der gründenden VersamM -
lung kam es zu sehr scharfen Ausfällen gegen Preußen . Es wurde
gesagt , daß mit Hilfe der in jünaster Zeit ans Grund des preußisch^
Bodensperrgesetzes entstandenen Eerichtspraxis man die gutgläubige "
Käufer von Immobilien um ihr rechtmäßig erworbenes Eigentum
beraube . Man erklärte es als in der ganzen Welt beispiellos da-
'tehend daß grundbuchliche Eintragungen nachher unter verschiedenen
Lorwänden für ungiltig erklärt werden . Die neue Vereinigung ent'
andte eine Abordnung an die Regierung , die auf diplomatisches

Wege Abhilfe schaffen solle . Die Erscheinungen auf dem preußischen
Grundstückmarkt seien geeignet , der Reputation ganz Deutschland »
Schaden zuzufügen . Im besonderen würde die Außerkraftsetzung des
am 1 . Juli 1325 vom preußischen Landtag in dritter Lesung ange«
nommenen Gesetzes über den Verkehr mit Grundstücken gefordert .
Der preußische Staat möge die vorliegenden Interessengegensätze Y®1'
chen den Verkäufern und den Käufern von Jnflations -GrundstückeN
auf gesetzlichem Wege in gerechter Weise regeln , denn die jetzige
richtspraxis schaffe eine Unsicherheit , die besonders dem AuslaN »
gegenüber als peinlich empfunden werden müßte .

K . Erportmöglichkeiten . Lazarettausrüstungen . ®ie
Finanzinspektion in Lattaquie , Syrien , schreibt die Lieferungen
Textilmaterialien für eine Lazarettausrüstung aus . Näheres bei der
Jnspection des Finances de 1 . Etat des Alaouites , Lattaquie . Ter -
min 20. Oktober . — Eisenbrücken und Flanschend ! ech ^
Die Madras and Southern Mahratta Railwan Company . Limited ,
25 Buckingham Palace rd . , Westminster S .W . 1 , schreibt die Lieferung
von Trägerbrücken im Gesamtgewicht von ca . 680 To ., sowüi von
Flnnschblechen für Träger im Gesamtgewicht von ca . 15 *4 To .
Näheres gegen Einsendung von Gunea 1 .— (1 .1 sh ) an die angegebene
Adresse. Termin 20. Oktober . — Generatoren . Das anstraliswe
Postmaster -General ' s Departement . Melbourne , schreibt die Lieferung
von 18 Motorgeneratoren mit einer Anzahl von Ersatzteilen aus
Näheres durch das Australia Houfe . Strand , St . James . London -
Termin 1 . Dezember . — Lack . Die jugoslawische Staatsbahndirel '
tion in Sarajevo schreibt die Lieferung von 3165 Kilogramm Lan
aus . Näheres dortselbsi . Termin 23. Oktober . — G n m m > '

schlauche . Die jugoslawische Staatsbahndirektion in Sarajev
schreibt die Lieferung von 4500 Eummisckiläucben aus . Näheres
der ausschreibenden Stelle . Termin 4 . November . — K o n d e n *

^
t o r . Das Eonseil Sanitaire . Maritime et Quarantenaire d 'Eav "

^
in Alexandrien schreibt die Lieferung eines Kondensators mit 20 ~ _
Leistungsfähigkeit täglich aus . Der Kondensator ist für das Qiiara '

(tenaire von Sawahim bestimmt . Näheres durch die ausschreibeno
Stelle . Termin 27. Oktober .

Grotzer Mangel an Textilwaren in Nnnland . Der Mangel an
baren Textilwaren - Artikeln in Rusilanö wird von Tag zu Tag t >>blba >̂

Die aus dem Auslande cingesübrten Waren bauvtsächllch snr ^
Vauernbevölkerung . vermochten dem allgemeinen Warenhunger nur »
einem ganz geringen Teil abzubelsen . Die Lage wird dadurch noü' ''

schärft , das , mehrere Trusts sich weigern . Waren abzugeben , bevor 3 »
innacn geleistet worden find . Die an sich schon sehr starke Nachfrage n
noch künstlich durch sveknlatlve Overationen des Privathandels gesteh
fodak wegen des schwache» Angebotes gegenüber stärkerer Nachfrage - ^
deutende Preissteigerungen zu verzeichnen sind . Während auf der J , <
kauer Börse zum Teil Baumwollwaren mit eir. .
bis 16 Prozent notiert werden , werten I:n Privathandel vielfach
von über 40 Prozent nnd in der Provinz sogar bis 00— 70 Prozent «

kauer Börse zum Teil Baumwollwaren mit einem Preisanfschlag

von noer w Prozent uno tu oer Provinz ivaai w — <>,
dert . Das geringste Angebot besteht in Baumwollwaren . Die 3 «>>r» > f
Bedingungen haben sich in Moskau weiter verschärft . Bei gröberen ^
tien werden für sofort zu liefernde Baumwollwaren 80— 50 Prozent . st¬
und Wechsel mit einer Lauszeit von anderbalb bis zwei Monaten v>-
Auch für Wolle ist die Tenden , gegenwärtig ans dem Moskauer • fill,
ziemlich fest. Für Burcharawolle zahlte man diese Woche 2!>.»0 . >nr
uistanwolle 14,50 Goldrubel ver Pud . «JfO'

Sfcioctuitg des russischen Außenhandels °ür 19?6 um
zcnt . Hebet Ken Außenhandel Rußlands für das kommende t,c '
klärte der Stellvertreter des Volkskommissars für
Frumfin , einem Mitarbeiter der ..Vrawda " folgendes .
land - Erport un >> Jmvort werden im nächsten Budgetiabr - -
den Rubel erreichen ( im Vergleich zum vergangenen ^ abr i "» ^
zent mehr ) . Der Erport soll " erdovpelt werdeu wahrend »er ^

vort eine Steigerung von so Pro ^ nt erfahren soll
Der amerikanische Stoffhandschuhschutzzoll abgelehnt . Prau ^

Eoolidae bat . tauf Newyorker Kabelbericht des „ Konfekiiona n
tum der Tarifkommission der Vereinigten Staaten norg ^sm^

'

erbohten Schutz,- oll für baumwollene Handschuhe abgelehnt .

<Merhöh »ng den Einzelhandelspreis in einer für die Konsum

untragbaren Weise verteuere würde .
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Fraafclnrter Äbeodbörse .

h Stwtkfurt , 7. Okt . (Eigener Drahtbertcht .) Die Abendbörse zeigte bei
J
°
? '« stillem Geschäft lustlose Haltung . Die Kurse bewegten sich

f? htm Niveau des heutigen Mittags bezw . der Nachbörse . Einige « W«>
r 4ft entwickelte sich am Anleihemarkt , wo die Nachrichten aus
J°c#tit 0 besonders für Schubgebietsanleihen eine fest« Haltung auslösten .

' Abeudbörse schlotz bei ruhiger Haltung ohne Geschäfte .
. deutsche Anleihen : övroz . Dt . ReichSanleihe 0.217 % , Koro, . Schue -
f 6t«' äonleihe 6.40. — üiiil . Anleihen : 4vro ». Zolltürken 7 .4V>
? r»i . Ungar . Golbrente o.Lll. -öairkaktien : Kommerzbank 94 (metio 04 ) ,
J .4' >nft. Bank 108. Dt Bank 103. Dt . Vireinsbank 70. Dresdn . Bank 100.
^ >- ld . Kredit «2 . Reichsbank 182.25, Oefterr . Kreditaktien 7 .26 . — Berg .

' 18 a f t i e n : Buborns 42, Kalt AscherSleben 110.5 . — Industrie¬
ll

" ' i : Bad . Anilin 117, CSem . Griesheim 115 , Dvkerhosf u . Widm . S2 ,
. "• » Waggon 0 .48, Goldschmidt 65 .5 , Siemens 0 40, JnnghanS 55, Lah -

' « r 7S .5, Lcchirerke 68.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 7. Okt . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

^
°kse notierten bei fester Tendenz : Anilin 117 % , Rhenania 2,

^ uerei Durlacher Hof 105, Eichbaum Brauerei 54 , Brauerei Sin *
58, Mannheimer Versicherung 65 , Seilindustrie Wolf 38, Venz
Bremen Besigheimer Oelfabriken 40, Fuchs 0,45, Knorr Heil -

°^ nn 41X . Mannheimer Gummi 32 , Rhein . Elektra 59X , Verein
. ' it | chei Oelfabriken 37, Westeregcln 115, Zellstoff Waldhof 78 *A ,
^ « fabrik Frankenthal 56.

Orahtmeldungen .

Keine Zahlungsschwierigkeiten bei Benz .
Mannheim . 7. Oktober.

». In den letzten Tagen sind Gerüchte verbreitet worden , daß die
»-enia Benz u. Co. in Zahlungsschwierigkeiten geraten sei. Diese
« lichte sind auch von einigen Tagesblättern übernommen worden .

Jj Verwaltung der Firma Benz u . Co. teilt hierzu mit , daß die
'riiiht , unbegründet sind, daß Fe bisher ihr« Zahlungsverpflich -
»gen stets erfüllt habe, daß der Status der Firma zufriedenstellend

(
1 und von Zahlungsschwierigkeiten keine Rede lein könne. Ob die
Zahnten Gerüchte aus böswillige Verleumdungen , auf Konkurrenz -

."»Höver oder auf eine Verwechselung mit einer anderen Mann »
eift« Firma zurückzuführen sind, entzieht sich der Kenntnis der
'
rwaktung.

Die Finanzlage bei Daimler .
Stuttgart , 7. Oktober .

, . Ueber die Finanzlage der Daimler- Motorengefellfchaft wird von
des Werkes versichert, daß kein Anlaß zur Beunruhigung

^^iege. Es jei allerdings richtig , daß ein ziemlich starker Umlauf
Wechseln vorliege, der auf eine unzweckmäßige Wirtschaft der

Sektion zurückzuführen sein soll, aus der nun die kaufmännisch
erster Linie verantwortlichen Herren (Generaldirektor Kommer .

«Nlat Berge und Dr . S e ck l e r ) ausscheiden würden .
. bestätigt sich auch , daß die Umstellung auf Serienfabrikation

Üblich « Mittel gebunden hat . und eine beträchtliche Bankschuld
"mehen ließ, der aber größere Bestände in verkaufsfertigen Waren
^ «»überstehen. Mit der am 1 . Oktober vorgenommenen Preis-
Mäßigung und auf Grund bereits getätigter Beschlüsse hofft man
j,

n* Schuldenabtragung alsbald in die Wege leiten zu können ,
^ ber die Vollverschmelzung Daimler mit Benz soll Mitte dieses

j
' Mtats eine AR .- Sitzung verhandeln . Dabei seien aber nur diese

^ den Unternehmen in Frage gezogen . Auch der Venz - Eroßaktionär
^piro habe keine weitergehende Verschmelzung angeregt .

Zu der Lohnsrage im Ruhrbergba «.
Essen, 7. Oktober .

I, JEie wir von unterrichteter Seite zu der Lohnfrage im Ruhr -
* ' Boau erfahren , ist beim Zechenverband noch keine Zuschrift der
^ Larbeiterverbände auf Wiederinkraftsetzung der Lohnerhöhung
d>- . ^ prozentigem Aufschlag eingegangen . Die Bestrebungen auf

, j
°°erinkraftsetzung der alten Lohnerhöhung , welche bekanntlich

den , 30. August ruht inkl . einer 15prozentigen Lohnerhöhung ab
Oktober, sind bisher als lediglich interne Besprechungen der

> " garbeiterverbände anzusehen . Schon jetzt aber muß vor diesen
^ Gerungen , die für den Ruhrbergbau gänzlich untragbar sind , ge-

« erden , da sie die jetzige etwas befriedigendere Lage des

^ . kbergbaues , die nur durch
'
die bekannte Anstrengung und die

t,
' ^ alisierung geschaffen worden ist. illusorisch machen würde .

S diese Forderungen vom Reichsarbeitsminister genehmigt wer -
vi zollten, wird es wohl unumgänglich sein , zu neuen Stillegungen

^ Einschränkungen im Ruhrbergbau zu schreiten.
Schwierige Lage der britischen Schiffbauindustrie .

London , 7. Oktober. (Funkspruch.)
Testern hielten die Gewerkschaftsführer der britische«! Schiff-

e ' n London eine Beratung über die schwierige Lage im
3 .iftau ab , die besonders durch die Konkurrenz des Auslandes
. VSünstjg beeinflußt werde . Als Unterlage für die Beratungen
SbÜ

' ® bas Ergebnis des gemischten Untersuchungsausschusses der
. Zeitgeber und Arbeitnehmer , der sich bereits seit Monaten mit

t? Ausarbeitung von Plänen zur Hebung des Schiffbaues beschäs-
Die Beratungen blieben ohne Ergebnis . Heute findet eine

j ,
Uc

t Sitzung statt , die vermutlich zur Veröffentlichung vorläufiger
Schläge fuhren wird . -

Konstanz , 7. Oktober.
3n der am 7. Oktober stattgefundenen Generalversammlung der
peinlichen Bankanstalt A .- G. in Konstanz waren 80g 340 RM .
mit >0 467 Stimmen vertreten . Sämtliche Anträge des Vor -

" ö *s und des Aufsichtsrates wurden einstimmig genehmigt . Dem -
gelangt für das am 30. Juni schließende Geschäftsjahr eine

^ wende von 8 Proz . zur Verteilung . Die gesetzlichen Reserven
&ifiiu?en 76 000 RM . bei einem einbezahlten Aktienkapital von
Cn fc RM . $jn der Bilanzsumme der Immobilien wurden für
Jtn Erkauf der Filiale M e n g e n und für normale Abschreibun -
Ii - , ;;

5 000 RM in Abzug gebracht . Auf neue Rechnung werden
I«»it

'
fcT vorgetragen . Die Entwicklung des Unternehmens im

W r* n Geschäftsjahr ist zufriedenstellend . Die ausgeschiedenen
^cin, ätc Reichstagsabgeordneter D i e t r i ch- Karlsruhe und Ee -

Kommerzienrat W i l d h a g e n in Sitzingen a . M . sind ein -
"" g wiedergewählt worden .

Villingen , ?- Oktober ,
j, . Ueß»r bft3 Privatvermögen der Fabrikanten - Carl Philipp , Lud -

^ kbert Haas , persönlich haftende Gesellschafter der offenen
id^ ^

^
^ - kellichaft Philipp Haas u Söhne in St . Georgen i . Schw ..

u ? ^ chäftsau '
sicht zur Abwendung de? Konkurses angeordnet ,

«
** ** Aussicht besteht , daß rn absehbarer Zeit die Zahlung ?-

ff? -- behoben imd der Konkurs durch ein Übereinkommen mit
Gläubigern abgewendet wird .

Stuttgart , 7. Oktober.
° der Steiger Berkaufs -A .E . in Stuttgart unter dem

"»itiir Ö0« Walter Steiger brachte die Abberufung des Vorstands -
8 iebes Adenauer , sowie der AR .-Mitglieder der Adenauer -

r -
^ Cr Rechtsanwalt Dr . Nathan hat sein Amt niedergelegt ,

tyii » v
bet Gesellschaft wurde nach Ulm verlegt , und die Auf -

V» Gesellschaft zum 12. Januar 1926 beschlossen. Die Kosten
^ itCn

vom 3. August , die wegen eines Formmangels nicht abge -

^ ^ werden konnte , wurden Herrn Adenauer auferlegt . in v .anuumincn

^ ianos -Harmoniums

Das Amtsgericht Waiblingen hat den Antrag der Otto Krumm
AG . zur Stellung unter Geschäftsaufstcht genehmigt .

Die Kartonnagenfabrik Michael Burk AG . in Tuttlingen er-
zielte im Geschäftsjahr , das am 1 . Juni 1S25 ablaust , einen Rein -
gewinn von 20 636 RM . Hiervon werden 15 000 RM . dem Re -
jervefonds zugeführt und der Rest von 5636 auf neue Rechnung
vorgetragen .

Bei der Zviirttembergifche « Ziegelwerken AG . vormal » Hoettin -
ger in Endersbach im Renchtal wurde bei einem AK . von 400 000
NM . im Geschäftsjahr 1924 ein Ueberfchuß von 2110 RM . erzielt .

Die seinerzeit von der Württembergifchen Kattunmanufaktur
in Heidenheim vorgeschlagene Dividende von 1« Prozent auf 2,5
Millionen RM . AK . ist nunmehr von der GV . genehmigt worden .

Die GV . der Süddeutschen Baumwollindustrie AG . in Kuchen
beschloß die Verteilung einer Ivproz . Dividende auf das AK . V - r -
waltungsseitig wurde auf Anfrage mitgeteilt , daß die Warenvorräte
sehr erhebliche stille Reserven enthielten . Die verhältnismäßig hohen
Bankverpflichtungen stellten für 3—6 Monate festgegebene Kredite
dar .

München , 7. Oktober.
Die für heute angesetzte a .o. EV . der Panbank AG . in München

mußte vertagt werden , weil weniger als die Hälfte des AK . ver -
treten war .

Die Inhaberin des Erundschuldbriefes auf die Bergvau -AG .
Fichtelgold hat irgend welche weiteren Geldzuwendungen an die
Gesellschaft zur Fortführung des Betriebes abgelehnt , so daß mit
der Beendigung des Konkurses das Schicksal des Bergwerks Fichtel -
gold in Brandholz besiegelt ist.

Der AR . der Bayerischen Löwenbrauerei Franz Stock u. Bauer
AG . in Passau schlägt die Verteilung einer 8proz . Dividende vor .
GV . 4. November .

Die gestrige o. EV . der Bayerischen Donau - Ton A.-G. in MLn -
chen beschloß, den nach teilweiser Deckung aus der Rücklage mit 3523
RM . verbleibenden Verlust von 3130 RM auf neue Rechnung vor -
zutragen . Die Kapitalerhöhung wurde von der Tagesordnung
abgesetzt . Nack Fertigstellung der Seilbahn ist im laufenden Jahre
erst kürzlich mit der Verladung begonnen worden . Das Verlustjahr

war also ein Baujahr .
Die o. GV . der Braunkohlenbergbau A .-G . in München ge-

nehmigte den Abschluß für 1924 und beschloß den Verlust von 17 318
NM vorzutragen . Es wurde mitgeteilt daß die Gesellschaft aus ei-
genem Besitz 34 Millionen RM Vorratsaktien der Stadt Straubing
angeboten habe die jedoch das Angebot ablehnte . Von einer Um -
slellung wird mit Rücksicht auf die Lage der Gesellschaft abgesehen .
Der AR wurde aus Antrag eines Aktionärs beauftragt dahin zu
wirken , daß die Niederbuyerische Braunkohlen A.- G . in Deggendorf
das Feld mür dessen Ausbeutung 60 000 RM . erforderlich waren ,
wieder zurücknimmt . Darauf wurde die Liquidation beschlossen.
Die Aktionäre sollen zum Teil befriedigt werden .

Die Zahnrädersabrik Augsburg vormals Johann Renk A.-G . in
Augsburg , Äie zum Konzern der Gute -Hoffwmgs -Hütte ge/hört. wird
nach Abschreibungen von 15S 769 RM . aus einem Reingewinn von
93 300 RM . eine Dividende von 4 Prozent zur Ausschüttung bringen .

Die GV - der Ansbacher Motorenfabrik Karl Bachmann A.-G.
in Ansbach beschloß, den Verlust von 18 769 RM . bei einem AK . von
415 000 RM . oorzutragein . Die Aktien werden bekanntlich im
Stuttgarter und Münchener Freiverkehr gehandelt .

Aachen, 7 . Oktober.
Der Gläubigerbeirat der unter Geschäftsaufsicht stehenden Faf .

nirwerke , Aachener Stahlwarenfabrik in Aachen, trat gestern nach -
mittag unter dem Vorsitz eines AR .- Mitgliedes mrd des General -
direktors A . Behling erstmalig zusammen - Es wurden Maß -
nahmen zur Behewung der bei der Gesellschaft bestehenden Schwie -
rigkeiten getroffen , um MNächst die einstweilige Fortsetzung des
Betriebs unter Veränderung des Hauptbetriebs auf die Herstellung
von Lieferungen , deren Kalkulation und Absatzverhältniffe sich gün -
stiger stellen , beschlossen.

Duisburg , 7. Oktober .
Di « Büttnerwerke AG . in Uerdingen a . Rh ., die infolge einer

erheblichen Aktienbeteiligung der Bamag -Meguin zu dem Jnter »
essenbereich dieses Unternehmens gehört , hat in der letzten Zeit ,
wie wir hören , allein acht größere Auslandsaufträge hereinbekam ^
me«t . Die allgemeine Beschäftigungslage ist als günstig zu bezcich-
nen , da für Trockenanlagen insbesondere von Zuckerfabriken , lebhafte
Nachfrage sowohl aus dem In - wie Ausland besteht .

Bremen , 7. Oktober.
Eine ao - GV . der Roland Linie A .»K . in Bremen soll über Er -

höhung des AK . um bis zu 2 Millionen RM . beschließen . Das AK .
der Gesellschaft ist bei der Umstellung auf RM . von 120 Millionen
PM . auf 12 Millionen RM . Stammaktien und von 30 Millionen
PM . auf 127 000 RM , Vorzugsaktien zusammengelegt wovden . Für
dü? Geschäftsjahr 1924 ist eine Dividende nicht zur Ausschüttung
gekommen .

Berlin . 7. Oktober.
Die heutige a . o. GV . der A .°>G . für Chemische Produkte vormals

H. Scheidemantel in Berlin genehmigte einstimmig die Herabsetzung
des AK. von 30 awf 23 Millionen RM in der Weise , daß von den
Vorratsaktien , die auf Grund des EV -Beschlusses vom 30. Ottober
1923 ausgegeben worden sind , 5 Millionen RM . eingezogen werden .
Eeheimrat Kempner hat sodann namens der Verwaltung fol -
gende Erklärung abgegeben : Infolge der fortdauernden Verbreitung
von Berichten , die keinerlei Unterlagen gehabt haben , ergingen an
uns zahlreiche Anfragen über die Lage der Gesellschaft auf die wir
wiederum die Mitteilung gemacht haben , daß die gewüwchte Aus «
kunft erst in der beut -pen EA gegeben werden könne . Zwei Rich-
tungen lassen sich in der Verbreitung der Gerüchte , deren Urhebcr
wir nicht ermitteln konnten , erkennen . Die eine ist die Aussüh -
rung , daß wir uns in finanziellen Schwierigkeiten be -
finden , die andere , daß wir außerordentliche Verluste in
untren Geschäften gehabt hätten . Beide Behauptungen sind grund -
falsch. Was die Finanzlage unserer Gesellschaft anbetrifft so haben
wir diesbezüglich keine Schwierigkeiten . Wir haben Kredit bei
ersten Bankinstituten im laufenden Geschäftsverkehr in Anspruch ge-
nommen , deren Laufzeit jmwite für einen größeren Zeitraum
fixiert wird . Beispielsweise sind die gegenwärtigen Fälligkeiten
nicht vor dem 1 . April bezw . 1 . November nächsten Jahres ver¬
einbart Längere Kredit haben wir nicht erstrebt , mit Rücksicht auf
die Mobilisierungsmöglichkeit überflüssig cewordonen Grundbesitzes
und von Objekten , welche nicht in unmittelbaerem Zusammenhang
mit unserem Jndustrieprogramm stehen . Unter den Kreditoren
finden sick» außer den erwähnten Bankkrediten nur noch wenige
100 000 Mark , keinenfalls 400 000 RM . Der Eeschiistsgana im
Inland ist lelbswerstänidlich durch die allgemeine Lage der Wirt -
schast. insbesondere durch die Krcditnot der Käufer beemklunt , so
daß sich wesentliche Bestände ansammelten . In dieser Richtung
zeigt aber der letite Monat ein » wesentliche Besserung . Der Absatz
zum Beispiel in Leim , der der schlechteste bei der Gesellschaft bisher
war . betragt im September gegenüber dem Vormonat etwa das
Dopvelte . In Knockienleim sind wir im allgemeinen immer ausver -
kauft . Da ? Fettgeschäft gcht normal . Die Umstellung der Fabri -
kation auf Perlenleim schreitet vroarammä ^ ig fort und führte zu
der erwarteten Konzentration und Rationalisierung der Erzeugung .
Die Nachfrage nack , Perlenleiin steigt . Was die ausländische Ge -
sckiäftslage anbetrifft , so ist sie im allgemeinen besser, als die in -
ländische . Die Entwicklung in Oesterreich ist z. B . befriedigend , in
der T >check »ei sehr befriediaend . Die Entwicklung der Unternehmen
in Skandinavien und Südamerika (letzteres Unternehmen unter

neuer Leitung ) ist gut . Ein weniger befriedigend ? » Resultat ist
nur in Holland zu verzeichnen . Auch unsere Interessen im abge ,
trennten oberschlesiischen Gebiet leiden unter den dortigen allge -
mein schlechten Wirtschastsverhältnissen . — Der Vorsitzende teilt
außerdem mit , daß Direktor Dr . Otto R o e h m aus dem AR . «ws -
scheide . Die Zahl der AR .-Mitglieder wurde von der Versammlung
daraufhin um eines vermindert .

Wie verlautet , sind die Abschlußarbeiten bei der Bamag Meguiu
AG . in Berlin noch nicht beendet . Dazu erfahren wir von sehr gut
unterrichteter Seite , daß fü » das abgelaufene Geschäftsjahr 1924/25
voraussichtlich keine Dividende zur Verteilung gelangen dürste.
Zu der augenblicklichen Geschäftslage wird noch mitgeteilt , daß die
Werke in Berlin und insbesondere auch in Dessau gut beschäftigt
sind . Auch die in Oberschlesien gelegenen Werke , sowie die Kölner
Abteilung weisen « inen für die heutige Verhältnisse als befriedigend
anzusprechenden Beschäftigungsgrad auf . Als sehr schlecht muß da »

gegen die Geschäftslage bei dem Butzbach « Werk bezeichnet werden ,
da diese neben der Fabrikation von Stinz - und Lochblechen vor »
nehmlich die Produktion vo«r Kohlenaufbereitungsanlagen betreibt .
Das Werk ist daher durch die augenblickliche Notlage des Nnhrkoh -
lenbergbaues besonders in Mitleidenschaft bezogen .

Ueber die Geschäftslage der C. Spindler AK ., Färberei - und
Chemische Wäscherei in Berlin , deren Aktienmehrheit sich bekanntlich
im Besitz der Chemischen Fabrik a . A . , vormals G . Schering in Der -
lin befindet , wird uns von einer der Verwaltung nahestehenden
Seite mitgeteilt , daß der Auftragsbestand gegenwärtig als durchaus
gut zu bezeichnen sei . Das Unternehmen beschäftigt zur Zeit etwa
20(i0 Arbeiter , also doppelt soviel als vor einem Jahre .

Nach mehrfachen Verzögerungen erscheinen fetzt als erste Gold -

emission der zum Mickael - Konzern gehörenden Mitteldeutschem Boden »
kreditanstalt 8proz. bis 1. Zuli 1S27 unkündbare Soldhqpotheken »
Pfandbriefe von 1792,1 Kilogramm Feingold gleich 5 Millionen RJ *.
wofür Zulassung von der Internationalen Handelsbank , die ebenfall «
Michael zuzurechnen ist, beantragt wird .

Die GV . der Hamburger Elektrizitätswerke AG . genehmigte die
Ausschüttung einer Dividende von 10 Progent und ferner eine Sonder »
ausschLttung an die Aktionäre aus dem Reservefonds II in der Weise ,
daß auf jede Aktie ein Anteilschein über 7,13 R ^ t entfällt . Für 14
Anteilscheine wird eine Aktie über 100 R ^ l eingetauscht « erden . Der
zu dieser Ausschüttung erforderliche Betrag von rund 4,4 Millionen
R ^ t soll dem Konsortialbestand entnommen werden .

Der Berliner Börsenvorstand hat einen Antrag abgelehnt , der
bei Dividendenpapieren wie bis 1923 üblich , die Berechnung us<mce»
mäßiger Zinse« ( früher 4 Prozent ) wieder einzuführen beabsichtigte.
In der Begründung wird ohne Zweifel mit Recht betont , daß ein «
Zinsberechnung zur Zeit , wo nur eine geringe Zahl von Aktienge -
fellschasten eine Dividende verteile , noch weniger angebracht sei. al »
vor dem Kriege und nWits anderes als ein« unnötige Erschwerung
des Geschäfts bedeute . Gleichfalls wurde die Stückzinlen-berechnung
für auf ausländisch « Währung lautende inländische Schuldverschrei ,
bungen abgelehnt , zumal in diesem Falle nur ein einziges Papier im
Augenblick in Betracht käme -

Wien , 7. Oktober .
Die Folgen des nunmehr schon über 2 Wochen andauernden

Streik » bei der Alpinen Montangesellschaft drohen bereits für die
gesamte österreichische eisenverarbeitende Industrie verhängnisvoll
zu werden , da die Gefahr besteht, daß die Hochöfen der Hüttenwerke ,
die bisher nur notdürftig warm gehalten werden konnten , aus -
gehen . Angesichts dieser Situation hat die Generaldirektion der Al -
pinen Montangesellschaft sich in einem Aufruf an die Arbeiterschaft
gewendet , in dem sie darauf hinweist , daß ein Einfrieren der Hoch -
cfen den Stillstand der ganzen Hochofenwerke bedeute und daß in
diesem Falle niemand während sehr langer Zeit Arbeit und Ver -
dienst finden könnte . Der Aufruf forderte die Arbeiter zur Rückkehr
in die Fabrik auf , doch hat das Streikkomitee im Einvernehmen
mit den Gewerkschaften die gut gemeinte Aufforderung der Gesell»
schast abgelehnt .

Von » süddeutschen Eisenmarkt .
r - Die kurze Bemessung der Lieferfristen bei der rheinisch - westfälischen

Eisenintustric ist da « iresscndste Kenn,eichen der ungünstigen Lag « diese »
Grobaewerbcs , das sich fortdauernd sebr um Austräge bemüht , aber nur
eine kleine Zahl solcher an sich ziehen kann . Gewaltig erschwert wird die
Heranholnng von Austragen durch da « grohe Renne » nach Bestellungen ,
das einem allgemein starken Arbeiisbedürsnis entspringt , anderseits durch
tie immer noch in erheblichem Matz auftauchenden niedrigen Osscrien der

zweiten Hand . Solange diele immer noch im Markt sind , wird die Er »

Stelling der Verbandsvreile ein frommer Wunsch btcihui . Es will nicht »

besagen , wenn man kürzlich diese um den Betrag der ermähigtcn Umlato »

stener herabsetzte , denn vorher schon konnte «u erheblich niedrigeren Drei¬

sen Material entweder aus ZirangSverkäufen oder ans günstigeren Dor -

Verhandlungsabschlüssen beschafft werden . Was dem Markt nottnt . ist An -

Näherung des BedarsS an das Angebot , was identisch ist mit erheblicher

Konsuinsieigerung . Mit einer solchen ist aber vorerst nicht zu rechnen .

Weder in Form - , noch in Diabeisen konnten tie süddeutschen Grofchändler

namhaste Posten an den Mann bringen : ihre Säger sind daher immer noch

komplett und bedürfen keiner grStzercn Ergänzung . ES kommt noch hinzu ,

dah bei der eisenv - rbrauchenden südteutschcn Industrie der Konsum wei -

ter in der Abnahme begriffen ist . Das erhellt schon au » den notwendig

werdenden starken BetriebSeinschränkungen bei manchen Industrien , w bei

den stahrzenaasbriken usw . Weietr tarf bei Beurteilung der Marktver -

hältnisie nicht übersehen werden , » atz manche eisenoerbrauchende Jnd « .

strien selbst » och über grötzere Vorräte an Eisen verfügen . Alle » die »

bringt den Markt mehr und mehr in Unordnung und die Grotzhäntier

in Bedrängnis , wovon die sich häufenden ZwanasanSeboie deutliche » Zeug .

niS ablegen . Auch daS Geschäft in Bleche und Röhren lieft viele Wünsche

offen . Jüngst wurde mit dem Sit ? in Frankfurt a . M . die Vereinigung

Süddeutscher Grotzblech . BerbandSbändler gegründet . Also wieder ein Vtt «

band mehr ! Aber alle diese Verbände sind nicht imstande . Besserung in

den VerbranchSverhältnissen yerSeszufübren . sie haben bei der ruhigen Ge .

sch«ftSlaae schon Arbeit fteinia . itrn ihre Preisfestsetzungen " « r annähern »

durchzuführen , fflaue Geschäftslage durchbricht oft ieken Willen zur

Einhaltung von Preisen . Die neuen Preise der Süddeutschen Eisen,en -

trale . die sich allertingi « kaum wesentlich von den in Gültigkeit gewesenen

unterscheiden dürfen , liegen Vis zur Stunde noch nicht vor . Wa » über

das Geschäft in Alt,eng berichtet werde » kann , ist nichts Günstige » . Der

Markt befindet sich durch daS NeberanoeVoi in starker Depression , die tn

absehbarer Reit , weil keine Verbrauchs,unabme z« erwarten stebt . irom

kaum weichen dürfte . E ' ntgermatzen befriedigt nur der Gutzbru » marki .

Die Amerikaanleihe der Stadt Frankfurt a . M . abgeschlossen.

Die durch Vermittlung der Bankfirmcn Lazard , Speyer - Elltsen un !

Jakob S . H . Stern in Frankfurt am Main mit den Herren Speye ,

u . Co. in Newyork als Führer eines amerikanischen Konsortium »

und mit den Herren Mendelsohn u . Co . in Amsterdam , welche ein «

holländische Bankengruppe vertreten , geführten Verhandlungen
über eine Auslandsanleihe der Stadt Frankfurt sind am Dienstag

zum Abschluß gekomen . Nähere Einzelheiten können erst bekanw

gegeben werden , nachdem die erforderlichen Genehmigungen dura

die zuständigen Behörden ausgesprochen sind . Wir hören aber

daß ein Teilbetrag der Anleihe auch , n der Schweiz durch de,

Schweizer Bankverein untergebracht werden soll.
Aus dem Sichelkonzern . Am Dienstag trat der Glaubigerra

der Julius Sichel u . Co -, ffi . m . b. H . in Frankfurt am Mainau
sammen . der aus Grund erneuter Prüfung des Status sich bere ,

erklärte , im Einvernehmen mit der Geschäftsallssichtsperson die Ver

längerung der Geschäftsaufsicht um weitere 2 Monate äu brmrwor

ten u'N-d den iibrigen Eläuk -iyern einen entsprechenden Vnrag ju
Annahme zu empfehlen . E ? werden u a . auch VerMNdlunqen ufre

Veräußerung der Gesellschaft en bloc gefuhrt , doch sind die Aussichte

dieser Verhandlungen noch unsicher . Die Forderung der Mainz «

Muttergeiellschaft gegen da ? Frankfurter Unternehmen in HShe » »

150 000 RM . dürfte iwrauslichtlib gestrichen werden , doch bleib

trot ?dem noch ein erheblicher Passivsaldo , der verschieden geschat
wiw . aber ungefähr eine Viertelmillion RM . ctder meh

erreichen könnte .

ersie Weümarken .
zu günstigen Preisen

Bedingungen ,
und KARL LANG Kaiserstrafee 167/1

Telefon 1073
(SaJ «mander-Schuhh »!!« )
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Badisches

Eanöretbeaift
Festwoche während der
Karlsruher SerbMage

ldounerStag . 8. Okt. 1SS5
D 4.

Ken etjtflubtert und w
Inszenierung :

Manfred
M b VtamatilcheS Gedicht
in S 80t V. Lord Byron .
WI »s. v . Rob . Schumann
. Ja Szene gesetzt von

Felix Baumbach,
»usikiüische Leitung :
^erbinand Wagner .

Personen :
sred Dahlen

Kemseuläaer Herz
« dt von der Xtcnef
Manuel Stüter
Hermann Gemmecke
Königin der Alpen

Scheinpflug
Ahrimcm Brand
« starte Ermarth
« emeflS Yrauendorser
I . SchicksalSschwefterMoeller
H . SchtcksaUschwesterAlbrecht
TO. Schtcks - lSschweft-r

Element
I . « eist
TL Geist
Hl . G - i»
Wasfergeii
Lustgeist

Dr . Storz
Weber

Rißl
Blank
Strack

« alnbachFeuergeist^^°
Dr . « ucherpfennig

Lander
« öfer Dämon Lieck

« itfans 7V, Uhr.
r Crnbe 10 OTJ. .Vperrsttz I . 5.20 JL

Uebel

&

sr

>JP
Pianos

Alleinig« Niederlage:

D. Hairer
KaiSBPStpaftB 17G
Ecke Hirschstraße
Teilzahlnng gestattet .

Katalog umsonst .

In allen
Preislagen 18768

Paul Heiss
221 Kaiserstraße
an der Hauptpost .

An gutem, bürgerlich.
Mittag , u- Abendtisch
können noch einige Her-
ren u. Damen teilneh^
men. Privatpens . Ama
lienstr . 20 . II . B20707

n

I

M

Pfannkuth
MM-

ö « - !

Kraut
Weingärung

vfd . 10 Pf ».

Echtegronhlutler
SürilUn

3
Paar n ?

Bayerisches

Kreit « « b«H 9. eftober . a » d« . 8 Uhr
im ItlnttaAtfaal

Oeffentlicher

SeMer AMMeilii
unter Mitwirkung btt Herren Son,ert -
fflnotr Otto Wepbeckier . Staatsfchau -
ivteler Ulrick, von de « Xtend und
Eeminar -Odermusikiebrer v « g» R « bue «
Karlen im Vorverkaus bei der Vavier -
Handlung ErHardt , Erbvrinzenstraß « 27

und ab«no» an d « r Kasse . 18611
Steife für Mitglieder siehe M .r .v . Na« .
richten . Kür Nichtmiigiteder Mk. 2.—.

Karlsruher WSnneMmoereln S . S .

Eintracht . |
| Heute Donnerstag , 8 . Oktober , abends 8 Uhr |KONZERT

Ehrengard Förster , Sopran
Emilie Wadternagel , Alt

| Ptof . Alfredo Calrali am Flügel .
Werke von : 18782

M Da Gajliano , B. Marcello, Brahms ,
Cairati , Händel , Mozart , Schubert etc.
Karten za Mk. 1 .60, 2.— und 3.— , incl.
Steuer , bei Musikalienhandlung . Kaiser-
Ecke Waldstraße . Telefon 388.

I Fritz Müller . I

Kaffee Obeon
Htutt abtnd 8ll, Uhr

Großes öonder -Oion ^ ert

ÄfÄ ? L . S VERDLOFF
Aus dem Programm : 19102

r zur Oper . DU
te" Mozart

. ;/i» Suite • lpvalltow Iwanoft
3. Thima mit Variationen ( VioLin-

Solo L. SverdloM Beriot

a K
Friedrichshof

Täglich ab 7 Uhr :

Künstler-Konzert n
Colosseumi

Täglich abends 8 Uhr das Kilner Theater

Johann von Werth"
das lustige rheinische Volksspiel von

Engelbert Nassen
mit der besten Flncc

Kölner Humoristin " TCIG 1 lUSS
Lachen ohne Ende . 18606

Neuer süßer

Oberrotweiler
eingetroffen .

Badische We instube
Leo Knapp

Ritlersir . 18 B20702
Oute Küche Reine Weine

Prima

Most - Aepsel
treffen am Sreita « ei» bei
Bernhard Schneider , hydraulische Obstkelteret

« « " artenltrafte Sil.

9eIHtafeb •Silöerfanetftrauf
garantiert Ernte 1925

in Gebinden von 50, Iva und 200 Silo

Filderrohkraul
in Ladungen von 100 und ZM Zentner >u
billigsten Tagesvreiien . 4öiLa

Filde r fatterhrautf abritt

l „ Edelweiß "

Fr . Sosmaan , kchlerdiozm a. d . Fildern.
Vertreter : » ran , Sidwenger . Karls -

»« de i. B . — KernsprecherSSSL.

Einige Damen können
sich on einem
HMarbeitS-MkllrS

betettiaen . Angeb . uni .
Nr . <H7i87 an oie »Ba -
Silch« Preise ".

30 M täglicher
Verdienst durch Besuch
von Wirten . Näh . Geb -
bardstr . 43, II ., HS. , v .
1—3 Uhr . » 20705

Vertreter gesucht
bei bober Provision für den Berkauf meiner Er -
zeugnisie, wie

Salzbrezel «
nach v «etb» rger Art , Salz - und Kasesta » »««.

Herren , dt« in Gastwirt » - Kretlen . Hotel »,
Feint »iSesch etc. besten » eingeführt sind, wollen
ausführliche Offen , einreichen an Srfte Heid
berger « rezel .Fadrik Wilhelm KKlerl
Hei Velber » Hu » straft » «KS 45<Va

LeWnsssShige Nolladen-FabriK
«Hol, und Wellblech» verbunden mit
fteinetsenbatt (©djnufenfttr «, Tchau-
kaitenbau , Glasdächer , ichmiedeeilerne
Fenster eie.» besten« eingetübrt . sucht
»ür »iaden u « iiirttbg . bei d. einschl.
Kundichast bestens etngesührien

Vertreter
gegen Provision . ^Angebote unter Nr . 4907« an die
. vadliche Presse' erbeten .

Serlreter gesM
Wer sich für die schönsten und billiasten Zeit -

schritten mit nnd ohne Versicherung interessiert
und sich die bSchste Verdlenstmöglichkett erwerben
will möchte sich am Sretta « . de « 8 . d. Mt ».. vor¬
mittags S Uhr . im vaveriiche « Hof «Nebenzimmer »,
itfil &eltnftrah « 22. melden . Ö20678

Geübte
Sack -

Näherinnen
«nd

Lager -

Arbelkerinnen
gesucht . ISgSS
« acksabrik Die

Rhetnhaj
sabrt» Dieffendacher,' afen.

Kochfräulein
zum Valdig . Eintrittge ».
sucht. Restaurant „Mer .
kur- , KriegZstr. 96.

Solides , »uverlässtge«
Alleinmädchen

in PillenhauShatt (3
Personen ) bei gutem
Lohn gesucht . Wcsch-
frau und Laufmädchen
vorbanden . 19042
Frau Direktor Schaber,Durlach,

Hauptstraße 90.
Ein im Kochen gut

ausgebildete » Mädchen
als
Alleinmädchen

gesucht . 19076
KriegSstr. 89, I . Stock .

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt per
IS . Oktober oder sofort
gesucht . Vorzustellen:

Boeckhstrafte 16.
2 . Stock . 18719
Ein a«sevte » selvstitnd .

Mädchen
aus IS. Okt . zu einem
Sit kinderl. Ehep. ges.
Stsenloihrstr. 36. TU-

Alt «, gut eingeführte

Feuerverstcherungs -

Aktiengesellschaft
sucht « inen iängeren , tiichtiae « im Fach
durchaus erfahrenen , mit den dadiichen
Berdältniffen und Werdedlenst vertrauten

Inspektor
mit vih in Mannheim , »u engagieren '

Gell . Offerten unter M. Hl . 1* S330
an « »a -vaalenstetn & Bogler . Mann¬
hein ». « 82HO

Junge » ebrl . 1820690
Mädchen

auf 15. Oft f . -Mich« tt .
Sauzgr » . ges . Weltzien-
strake 44. T. link«

» 15 .
-

,
20 .

- I

oerdienen Dame « und Heeren durch Berkaut
? >ne» allieiitg begebiien Äedrauchsartikels tn
Karlsruhe » nd Umgebuna . Begueme , angenebme
!!ieichä>ti .iung , >ür hier vollkommen neues soitem
Kav ' . ai nla » erforderlich .

Tiirflioe . redegewandte veekSnferiinneni
deiieben Offerte unter Nr . iW ^S an die » Badische
Pieff " eimureichen

Bas-ZnftaUateure ! ! j
Wir suchen

I nn«» sofortigen Eintritt 10 tüchtige s
[ oöllm s ibitändig ardeitenve 45 ' Ho i

Gas - Installateure
I für « asinnenrlnri <ht « ng »» n . Sans - 1

a » fck»!« sfe . Wie berahlen nach dem f
I in Obervaoen gel,enden Tarii .

Bewerbungen erbe »«» an das
Gaswerk Sinqen a . Ä .

durchaus selbständig , für dauernde Arbeit sofort
geincht . 8 »'J8ö

Schritt ! . Angebote unter Angabe der bis
herigen Täiigteit an

Kummer 8c Appel , Ludwigshasen/Rh .
Varttteake 64.

Wir suchen »um ivsvrtigen Elntrtit

ZI
nicht über 8" Jahr « die Ersabruna im Bau und
»ieiried von HochlvannungSiet ' unaen kaben . —
« ewerder müffen t» « arlsrude wodnvait lein . —
Ängebote mit Lebenslauf und ZeuaniSadfchrtften
unier Nr . >Ull7 .' an die »Vad »<,effe '

Laufbursche
fleißig und ehrlich

ver sofort grfucht. 19104

Ch . Brentier
Manufaktur - und Wethmar «»

Aat >erstr . 67 , Eingang Waldhornstr .

UnteiTichl

Wer erteilt
,S. Dame engl. Konver-
sattons -Untcrricht? Auch
Beteiligung an Rur » .
Angebote u. Nr . K8I3S
an die Badische Presse.

Gesucht ein älter , ver-
trauenSwürdiger

Mann
sunt Sckluve der Frau
von 9-̂ -1 Uhr Moniak?»
bis Freitags . Keine Ar-
veitSIeistuiuz. Schmitt .

Westeudstr. 1 . vart . _

OtzsUchl
auf lh ' C,t 0ött ein ^^ ' biges
ebriiches

für leichten , absolut ein-
wandssreien Nebenver«
dienst gesucht . Aug . u.
H . <? . 1810 an Ala .^ aasensteii, Sl Bogler ,

lsruhe .tnrli « 3230

Mädchen
für Zimmerarbeit , da » gut stopfen «nd bügeln
kann , mit guten Empsevlungen . 1HIO11

Bachstrahe 22 .

Leistungsfähige Dresdener Qualitäts -Zigarettenfabrik
hat ^ 7" « m m für den Bezirk
die ▼ Clirciuny Nordbaden bis
OflreiiburgausnchlleBI . u . Siidbaden zu vergehen .
Nur solche Herren , die seit Jahj-en bei der Kundschafteingeführtsind
und möglichst schon bedeutende Zigaretienfrmen verireten haben ,
wollen sich unter Aufgabe von Referenzen ( Industrie - unri Handeis-
Relerenzen) und Be fügung von Lichtbild wenden unter C 76 an Ala-
A3282 Haasenslein & Vogler , Dresden J

Gesucht «in fleih . Mäd ,
chen nicht unter 18 ? l.
oder ta . Frau , tagsüber
f . häuÄ . Arv . Zu erfr .
Mademieftt . 63. ir . von
9 Uhr av <aß068
Solid ., fung . Mädchen

findet auf 15. Ott . Stel -
hin ». Privatpens . Ama
lienstr. 20 , II . B20706

Junge » kinderl . M » d.
><»en für oon <e oder Haide
Tage gesucht . BSiBgi
Fr . KSHI. Amalienstr
rhpina Veonoldstrakie

Ehrliche» , williges
Mädchen

nicht unter 18 Jahren ,
welches kochen kann u.
d HauSH verliebt M .
oder auf 1. Nov. Cef .
Karl Rlatbfr Durlack ,
gominftr . 15 : BA1St5

Mädchen
j . Haushalt 11. Servieren
gesucht . Gold . Becher ,
Schillerst! . 2. B2668
Suche ordentl ., fleißig.

Mficlclien
auf 15. Okt . Rur solche
mit gut . Zeugnissen wol-
len sich melden : Garten -
firafse 9, III B20674

Ein Freudentag ist derWaschtag
mit dem patentierten vollkommen selbst
tätig arbeitenden „ Liebigs " Dampf -
Wasch - Automaten , der dauernd
Arbeitszeit , Arbeitslohn , Seife
und Feuerung erspart und in jedem
Raum auf Spezial >Gasofen und
Küchenherd benutzbar ist , ohre

jede Bedienung , bei

größter Schonung d . Wäsche
Auf der Blechner - und Installateuraus¬
stellung mit großem Erfolg aufgenom¬
men und mit der silbernen Medaille

ausgezeichnet .

Prompt ab Lager Karlsruhe lieferbar .

Generalvertreter für Baden :

Alfred Haoker , ,„stän0
a
h
. eSrm"rstr

Sofienstraße Nr . 11 11(541

Am 9. Oktober 1925, nachmittags 3 Uhr und abends 7V, Uhr
praktiaohe Vorführung im Vortragssaat Sofien tr . 11 ,

Hof , links

ZuveriäN . gewandter
Chauffeur

leiernt Auiomechaniker ,
. » cht Stellung sür Per -
Ionen - od . Lieserwagen .

Angebote unter V8i83
on die . '" nd . 'Prelle ' - rt' .

I Weiblich |

Gediid . Fraui . Hl
kath , in allen HauSarbt
erf . geichä ' tdlüchi . such
vaffd. Wirkungskreis aiS
Kausöame

oder Stüh ?
in beff Haufe . Familien -
anichluh Bedinn . Offert
unter Nr . K8I83 an die

Pieffe ' .
Bessere » , anständiges

Fräulein ,
aus gutem Hause. Ans.
30 I . , im Hauöwesen,
i _ ^ . tüchtig, mit guten
Zeugnissen, sucht sich in
frauenlosem HauSbalt zu
betätigen . In Karlsruhe
zum 1 . November. An-
geböte u . Nr . Ok>il4 an
die Badische Presse

ifrrl. 87 Jahre , in allen
Zweigen des Haushalt »
eriavren .mitguten Zeug -
nissen. iiichi lelbitändigen

Wirkungskreis
in ruhigem Hause .

Offert , uni . Nr . C80 ?8
an die „ Endliche Presse"

F ! e '.ß,Mg . Möchen
Äi Jad ' e aus gut . HauIe .
u -ut Stell « tn kleiner ,

besseren HauSbali .
Ängeb. uni . Nr M8187

an di ? Presse " .

| Männlich ]
Suche für meinen Sohn
mit guter Schulbildung
welcher schon läng . Zelt
in kausinÄnn. Betrieb
tätig war . kausmänn.

Lehrstelle .
Angebote unt . .OfllfiS

an die Badische Presse.

Tücht. in allen Zweig ,
des HauSh. ersabienes

Mädchen
sucht für sofort od 15.
Okt . Stelle , xute Zeugn .
vorh . Angüb. u . RS1?8
an die^ Badische Presse.

Such« au, 15. Okt7 für
18!«brwes saub . ehrt .
Mädchen , das schon in
gut . Hause gedient bat .
Stell »».« als

Alleinmädchen
Angeb. unt . Nr . * 8156
an die Badische Presse.

De» günstigsten Einkauf eines

bietet z. Zt . die
Pianofabrik

Chr . Siöhr , Karlsruhe .

Neben dem Lager in neuen Instrumenten eigener ,
sowie and . bekannt . Maiken bei entgegenkommend .
Zahlun Ksweise , mehrere wenig gebrauchte Plan s

zu annehmbaren Preisen . Fabrikgarantie .
Verkeufsmagazin : Ritterstraße 30. — Tel . 3397

Grost. , heller, trockener
Raum

für Schneiderei oder
dergl ., an der Kaisers» ,
sofort zu vermieten . An-
geböte u . Nr . A8175 an
die Badische Presse.

Wohnungen
, u vermieten.

Sehr schön ausgebaute
Z- und 2-Zimnier - Wob-
nuna Wort beziehb . m .
Bauldarlobeu zu verm .
Zu ertragen bei Bäcker -
meist « Cammiiar . Euz -
strafte . B20M

Beschlagnahmefreie
Z- ? immer - Wol >nnna

mit Bad , in der West-
stadt gelegen, geg . Bau -
zuschutz auf Dezeniber zu
vcrniieten . Angebote u.
Nr . H«iZZ an die Ba -
dische Presse.

Wohnung .
Beschtasnnbmefreie 2»,

Z. oder 4^ -- Wobnung
mit Küche . Bad u . Zub .
bei mätz . Bauzuschuft ,«
verm Einzug kann los .
erfolgen . Amied. u . Nr .
D8129 an die Bad . Pr

Junge Wilwe
su -dt 8 —4 Gtunten Ne-
ichastiguna , vormittags
Wekfstadt bevorzugt .
erfragen u Nr . 118170
in der . '» ad. Presse " .

akademisch ausgebildet , mit bissen Emviehlungen
biessner Broiessoreu : vhaniafiedeaadt auch in Pia -
iiik hervorragend , sucht Stelle , wo sie itire <iega -
buug in möglichst feibitsiändipen Entwürfen ver -
weiten kann . Vrobearbeiten n . Näheres >H2iu84

tn b Vaflaae 56

Wohnungstausch !
3 Ztu »n»« r »Wohuuug

mit Küche wegen Äu>-
«abe deö Hausdalt » . mit
Möbel , an Liebhaber M ' t
Boidrinaiichkeit » - Karte
zu vermieien .

Ang« b ual . Nr . NSiSS
an die . Bad . Presse ' .
Sehr gr . Zi,umer mit

Küche (Mühlburgs geg .
2-Z .-Wvhuuua , tausch .
Angeb. unt . Nr . S?8131
an die Badische Presse.

Wöhnunggtausch .
Schöne 5 -6-Z .-Wohnung
Vart., Weststadt zu tau -
scheu ges. gegen 6—7
Zimmer mögl . Zentral¬
heizung . Angebote unt .
Nr 3 *143 an die Ba .
bis<6f Presse.

Wohnungs -Tauich.
In HerrschastShaiiZ. an

bessere Familie , Z Zim <
mer, Küche u. Kammer
zu tauschen , geg . Z Zim >
mer u . Küche in Miet-
bauS. Zu erfragen unt .Nr . L817S In der Ba -
dischen Presse.

Wohnungstausch !
Biete : Schöne komvlette 8 Zlmmerwoh -

nun , mtt « ad . Veranda . Keller
u . Sveicher in Obertirch i . Baden .

S « <be : 8 Zimmerwobnung in Eutingen
b . Pforzheim . 45 »a

Der Tausch kann über Karlsruhe .
Pforzheim oder sonstige Städte erfolgen
®efl . Angebote an J . F . Glebe . Pforzheim .

W«e 2-3immer-<IBoltnunB
mit )ttadie . 3 . Stock , in Mannheim -Lindenbo
gegen ein « gleichwertige Vohnuna in « arlSruke
, n . uuf - en gewcht . Angeb unter Nr. „ 18014"
an die „ BnM ' chf UrttTt " erbeten

Z u vermieten
Aulv -

Ewslellräume
einzeln verichiiekbar sür
Personen und Lastwagen
in Stadtmitte, » vermiet .
Ängeb. un >er Rr 14938
an Sie Badische Press «.

am
kann in verkehrsreicher
Lage , große

Werkstälke
mit Magazin , evtl . auch
Wohnung gegen Bauko -
tenzuschutz erstellt wer¬

den . Angebote unt . Nr .
$ 8108 an die Bad . Pr .

Zimmer ]
Elegantes
Wohn- u . Sch!afz.
werden von 2 iungen
Herren gesucht. Bevov
zugt Zentrum od . West
stadt. Ange
Nr . 118145 an die Ba-aeboie unt. Nr .

dische Presse .
TchSu möbl . Wohn - n .

Schlaszimm . mit elektr.
Licht an sol . Herrn sof.
zu verm . Einzus. v . 8 b .
10 u . 1—3 Uhr : © arten *
Nrake 23, I . S20669

Möbl . Zimmer zu »et'
miet . : Ludwig-Wilbel » '
straße 20 . part ., lkS .

Groß . Zimmer im Z «"'
trum , 1 . St .. sofort Ju
verm . Herreustr . 21.

Zimmer mit Soft ejÄ
sol . Arb . sof . B2VM

Ettlingerstr. Sl . part .

Küro -^äume
<zwei ) mög !V 't z-nW
gelegen , gesüßt.
F . W . Wvrner , Antalte»
stratze KS.

Suche
2 .3 .Z..Wohng.

geg . lang. VorauSzav 'A
der Miete od . « °»f Jf '
ganz Eiurichtg . P8U3
Morö, Langenbrand ,

3 — 4 Zimmer
als Bar - -Raumli« tt ><5Zin guter Lage zu
gesucht. Angebote u">>
Nr . B8177 an die
tilche Presse .

Sll®( 2-JZi
auf 15. Ok, . . balbtSDl "
Miete im votauS . ^

Zu erfr . unt . Nr . T8i ?
in c r . Bnüiftfaf n Pr <!l£-

Äuitges kinderl -
paar sucht für
oder später

1 °. 2- oder 3< ,
3immer =2Boönunf

mtt Küche und
Angeb . mit Beding- ^
D8166 an die Bid _J2>

WM- U. WM .
an bess . Herrn evt . auch
an 2 Herrn zu vermiet.
Rttvviirrerstr 14 . IV.

Grones leer, « uliou ^
, immer , iowiekleineree
leeres Zimmer an ver-
trauensw . Dame zu ver-
miete » B20714

Näuere« i . „Krokodil "
iBüroi Eina '.« lumenstr

Gut möbl . Zimmer
an nur soliden Herrn
oder Fräulein aus so-
fort oder 15 - Oktober zu
vermieten . Durlocherstr .
Nr . 37 . IX 2920689
Einfach mSbl . Zimmer
( Mülildurgerior) kür
sofort od . 15- Okt. zu
vermieten. Zu erfragen
unter Nr- S8168 in der
Badische » Presse .
Gut möbl . Mansarde « -
ztmmer zu vermieten .

Viktoriastr . 6. III .
Wut m -'dt. Zimmer

mit separatem Eingona
er tot . od. spät zu » erm
NSbere» BSO' 01
Lachneistr . 14 . III links

Schön möblieried

Zimmer
an sol. Herrn zu vermiet .
Wl,7i '4 Schiller« ■« . III

Gemütl . Heim
wird nur vornehmen
Herrn mit aufmerks . Be-
diennng. elektr. Licht, ge»
boten . Angebote u . Nr.
2)8174 an die Bad . Pr .

I Zlmmef 1

lüut mihi . 3lm»J
die Badische Presse
Berufst »«. Dame f»"

auf 1 Nov. leeres
Limmer ,

mit Ofen . Angebote
Nr . L8IK1 an die r
dische Presse .
Frl . sucht auf sofort Ä

16. Okt. leeres od. ^

möbl. ZimmeL
Angebot« u . Nr.
an die Bad is che

,tn gutem loauttj '
Mittel - oder « ildft"0 .«

fliit mötiLSiwf?
mit Frühstück evtl » .,n
sson sofort >u
aelucht . Änaebote
Nr . >» 114 an die . r
Presse ". —
Jg . Dame, beruf «" »'
aus bester Familie -̂ . ,

möbliertes 3 ^ ^ if
mit voller P -» N-"Äz»'
nur gutem Hause ,
Müblburger Tor.
mtl . Angebote " .
38134 an die B-° ^
Presse

ModislW »
sucht ver «oiotl
möbl . Zlmmef,zS »'

Är>okb u sir . ; , ' . ,die . Vadliche VtT "

n ange' el'mer finge der Stadt von riihiae ^ ^^
i. aar sofort oder Iväier aeiuchi . » « »n ' l »
vaar sofort oder water geiumt. ^ eiy *

Be K
ivobnung von :2 aimtnifti uiiO l Mania , ii
Zubehör vorhanden lMi ' ie Pik ?».- t

Angebot« u . Nr . (18158 «n die . -8a « -
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